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Line Cel ) rcrdemonftration mit

ihinäerniiien .
Die gestern von uns mitgeteilte Verfügung des preusti -

schen Kultusministeriums , wonach den Lehrern in Zukunft zur
Teilnahme an Vereinstagungen kein Urlaub mehr gewährt
werden soll , bildet einen anmutigen behördlichen Auftakt zu
der deutschen L e h r e r v e r s a m m l u n g , die in der

Pfingstwoche in Stratzburg stattfindet . Man mutz schon
um dreitzig Jahre in der preutzischen Schulgeschichte zurück -
gehen , wenn man einer ähnlichen Liebenswürdigkeit gegen die

Lehrer begegnen will . Im Jahre 1881 wies der damalige
preutzische Kultusminister die Regierungen gleichfalls an , den

Lehrern den erbetenen Urlaub zur Teilnahme an der all -

gemeinen deutschen Lehrerversammlung zu versagen .
Der damalige Kultusminister war ein echter pommerscher

Junker , rücksichtslos gegen jede freiheitliche Regung , hochnäsig
gegen die Wissenschaft — doch was charakterisieren wir ihn
erst l P u t t k a m e r war sein Name , und dieser Name ist
für deutsche Arbeiter ein Programm . Puttkanter war der

Nachfolger Falks im Kultusministerium , er hatte die löbliche
Aufgabe , den Bismarckschen Rückzug aus dem Kulturkampf in
der Schulfrage zu decken und ein freundschaftliches Verhältnis
mit der katholischen Kirche anzubahnen . Bei der Seelen -

gemeinschaft evangelischer Mucker und Reaktionäre mit ihren
katholischen Gesinnungsgenossen — siehe das Bündnis im

gegenwärtigen Wahlrechtskampfe l — war Puttkamcr das ein

Leichtes . Kurz nach seiner Ernennung zum Kultusininister
sprach er schon sein Glaubensbekenntnis aus : „ Der Staat
kann zu einer dauernden sittlich - religiösen Volkserziehung der

mächtigen und wirksamen Hilfe der Kirche nicht entbehren . "
Dieser Rückfall in Puttkamersche Sitten ist sicher nicht

rein zufällig ; er entspricht zweifellos einer ähnlichen Gedanken -

richtung im gegenwärtigen preutzischen Kultusministerium . Und

vielleicht auch einem unmittelbaren Bedürfnis , dem Zentrum
jetzt , einige Tage vor der Lehrerversammlung ein Pflaster auf
die Wunde zu legen , die dem klerikalen Hochmut vor einigen
Monaten unter stillschweigender Zustimmung der Regierung
hatte geschlagen werden müssen . Der „ Vorwärts " hat seiner -

zeit über das Schreiben des Stratzburger Bischofs Dr . Fritzen
berichtet , in dem dieser klerikale Führer dem kaiserlichen Statt -

Halter in Strahburg den deutschen Lehrerverein als antireligiös
denunzierte . Der Zweck der Uebung war , die grotzcckteils katho -
tischen Lehrer vor dem beschlossenen Beitritt des elsatz - lothringi -
schen Lehrervereins zum allgemeinen Deutschen Lehrerverein
zu behüten . Umgekehrt betrachtete es gerade der Deutsche Lehrer -
verein als den Abschlutz , als die Krönung seines Organisations -
gebäudes , datz endlich auch der einzige noch autzcnstehende
Zweigverein in der Gesamtorganisation aufging . Der Bischof
fiel mit seiner lächerlichen Denunziation ab und der Deutsche
Lehrerverein veröffentlichte noch zum Ueberflutz eine feierliche
Erklärung gegen die bischöfliche Behauptung , als ob der

Deutsche Lehrerverein nicht jederzeit treu und bieder religiös
gewesen sei. Diese Erklärung war nicht gerade schön , sie ver -

leugnete mehr oder weniger sogar Männer wie Dittes
und Natorp und Uetz die bremischen und hamburgischen Vor -

kämpfer für Weltlichkcit der Schule natürlich glatt fallen . Aber

dafür entsprach die Erklärung um so besser dem verschwommenen
liberalen Grundcharakter des Deutschen Lehrervereins .

Die deutsche Lehrerversammlung war dazu bestimmt , eine

alldeutsche Lehrerdemonstration , eine Art nationalen Ver -

brüderungsfestes zu werden . Ob und inwieweit dieser Zweck
jetzt noch erreicht werden wird , hängt davon ab , wie die

Leiter der Versammlung sich mit den klerikalen und

ministeriellen Liebenswürdigkeiten abfinden , ob sie mit einigen
Verlegenheitsworten über die Sache hinweghüpsen oder ob

sie den gegen sie gerichteten Stoß durch einen kräftigen
Gegenstoß beantworten .

Wir erwarten im Hinblick auf frühere Erfahrungen leider

nicht allzuviel von der Oppositionskraft der deutschen Volks -

schullehrer . Abgesehen davon , datz die völlige Einigung der

Lehrer zu einer nationalen Berufsorganisation , die endlich
heute im Jahre 1910 zustande kommt , nicht besonders
imponieren kann — wie selbstverständlich ist für Arbeiter -

organisationen die nationale , ja , die internationale Einheit -
lichkeit l — ist der Lehrcrverein auch im Innern nicht stark
und geschlossen . Fast zur gleichen Zeit , als im Süden

der Schlußstein der nationalen Einigung der Lehrer gesetzt
wurde , riefen im Norden einige Lehrer laut und freudig ihr
Bekenntnis zur Sozialdemokratie ins Land . Man hätte er -

warten sollen , datz sich der Deutsche Lehrcrverein als erster

hinter diese tapferen Bekenner gestellt hätte mit der Be -

gründung , daß er so gut alle politischen wie alle religiösen
Bekenntnisse seiner Mitglieder duldet und — verteidige . Aber

leider ist das nicht geschehen , die Lehrer selbst haben ihre
bremischen Kollegen am ersten in Stich gelassen .

Wir sind gespannt , ob diese Angelegenheit einen Wider -

hall in Stratzburg finden wird . Gelegenheit dazu böte der

erste Vortrag über den Deutschen Lehrerverein , den der Augs -
burger Oberlehrer Schubert halten wird . Schubert selbst ist
uns freilich von der Münchener Lehrerversammlung her noch in

wenig guter Erinnerung , er hielt dort das taktlose Schlußwort ,
in dem er das kleine Häuslein der bremischen und hambur -
gischen Bekenner zur religionslosen Schule angriff . Damals

wurde ihm von dem bremischen Lehrer Lüdeking mit einem

kraftvoll erzwungenen inoffiziellen Schlußwort gedient , das
mit der kernigen Mahnung schloß , datz es besser um Deutsch -
land stände , wenn jeder Deutsche den Mut seiner Ueberzeu -
gung hätte . Nun , Lüdeking , der unerschrockene Vorsitzende
des bremischen Lehrervereins , ist auch wieder in Stratzburg .
Vielleicht kreuzen die beiden Gegner noch einmal die Klingen ,
diesmal gehts um die politische Meinungsfreiheit des Volks -

schullehrers .
Die beiden Hauptthemen , die sonst noch zur Verhandlung

stehen , sind nicht ohne allgemeines Interesse . Zuerst wird
über die Frage der Schulleitung und Schulauf -
ficht verhandelt werden . Im wesentlichen wird es sich dabei
um einen Vorstoß gegen die geistliche Schulinfpcktion handeln .
Die Volksschullehrer werden nicht nur von einer ganzen Kette

von Aufsehern kontrolliert — Ortsschulinspektoren , Kreis¬

schulinspektoren , Regierungsschulräten , vorträgenden Räten
und sonstigen Herren — , sondern die häufigste und bitterste
Art der Aufsicht , die örtliche , liegt zum übergroßen Teile in

den Händen von Geistlichen , und die nächsthöhere und gefürch -
tetere , die Kreisschulinspektion , ebenfalls zum großen Teile .

Irgendein beliebiger blutjunger , unerfahrener Pfarrer , frisch
aus der Lehre , wird über Nacht der Vorgesetzte eines grau -
haarigen Lehrers , der sich in vierzigjähriger mühsamer Tätig -
keit eine Fülle wertvoller Erfahrungen erworben hat . Und

der junge Dachs hat den alten Praktiker zu „beaufsichtigen " .
Er kann das ohne weiteres , weil er — Theologie stu¬
diert hat ! Diese skandalöse Unterordnung der Pädagogik
unter die Theologie ist eine natürliche Folge der Unterord -

nung der Schule unter die Kirche , die wiederum nur möglich
ist , weil der heutige Staat keine freie Volksschule will , son -
dern weil ihm gerade die von der Kirche in Schach gehaltene
und von ihr auf bescheidenen Grenzen beschränkte dürftige
und ungefährliche Schule patzt . Das hat gerade Puttkamer
seinerzeit in klare , reaktionäre Formeln gefaßt . Die For -
derung der Fachschulaufsicht allein tuts deshalb nicht , die

Schule mutz von dem pfäffischcn und von dem bureaukra -

tischen Drucke befreit werden , wenn es besser mit ihr wer -
den soll .

Das andere Thema liegt etwas abseits vom eigentlichen
Schulgebiet . Die Lehrer wollen wieder , wie einst im Jahre
1898 in Breslau , eine sozialpolitische Aufgabe in die Hand
nehmen . Damals war es der Kampf gegen die Kinderarbeit ,
der mit Energie und Geschick aufgenommen und geführt
wurde . Diesmal wollen sie sich an dem Problem der Ju -
gendfürsorge versuchen . Das ist schon bedenklicher . Die
Kinderarbeit berührt unmittelbar die pädagogische Tätigkeit ,
und wenn die Lehrer damals wie ein Mann dafür Zeugnis
ablegten , datz die Ausbeutung der Kinder die Schularbeit
aufs schwerste schädigt , so war das ein sehr wichtiges und

schwerwiegendes Zeugnis . Die Frage der Jugendfürsorge
dagegen ist nicht so einfach und klar wie die der Kinderarbeit .
Unter dem Sammelbegriff Jugendfürsorge finden sich Leute

allerhand Schlages zusammen ; da gibt es Männer und

Frauen von gutem sozialpolitischem Namen , wir nennen nur
den bekannten Rixdorfer Lehrer Agahd , aber daneben laufen
auch die zweifelhaftesten Subjekte umher , unsichere Kanto -

nisten aller Art , Streber und vor allen Dingen Gegner der

Sozialdemokratie . Bei Lichte betrachtet , hat die ganze bür -

gerliche Jugendfürsorge überhaupt nur den einen Zweck , die

durch ihre soziale Lage rechtzeitig aufgeklärte Arbeiterjugend
dennoch davor zu bewahren , der sozialdemokratischen „ Ver -
führung " zu verfallen . Soweit das dadurch zu erreichen ge -
sucht wird , datz für die schulentlassene Jugend von staatlicher
oder städtischer Seite Jugendheime , Jugendbibliotheken und
ähnliche Einrichtungen geschaffen werden , lassen wir mit uns
reden . Glücklicherweise hat die Sozialdemokratie ja fast in

jeder Gemeindevertretung Sitz und Stimme , so datz sie für
gute Ausführung sorgen kann . Soweit aber bürgerliche
Jugendausschüsse und - Vereinigungen , mögen sie katholisch ,
evangelisch oder interkonfessionell sein , die Arbeiterjugend
kapern wollen , schen wir dieser Gefahr ruhig entgegen . Ab -

gesehen davon , datz die proletarischen Jugendausschüsse auf
der Hut sein werden , sind auch die jugendlichen Arbeiter und

Arbeiterinnen viel zu gescheit , als datz sie nicht zu unterscheiden
wüßten , wohin die bürgerlichen Damen und Herren sie steuern
möchten , und wohin ihre eigenen geistigen und materiellen

Interessen sie ziehen .
Für die deutsche Lehrerversammlung gehört viel feines

Verständnis und Takt dazu , wenn sie in dieser schwierigen ,
heiß umstrittenen Frage den Lehrern die richtige Stellung
anweisen will .

Möge sie sich davor hüten , datz sie hierbei abermals zu
einer Demonstration ausholt , zur verfehltesten und törichtesten ,
die sie machen kann : zu einer Demonstration gegen die kämp -
sende Arbeiterklasse !

� #
•

Die chikanöse Verweigerung des Urlaubs zur Lehrerversammlung
verdient konfrontiert zu werden mit der Bereitwilligkeit der Schul -
behörden zur Urlaubserteilung , wenn es sich um andere Dinge als um
die Hebung der Schule und der Lehrerschaft handelt . Gerne wird Urlaub
erteilt solchen Lehrern , die sich zu Klopffechtern der Reaktion gegen die

Sozialdemokratie « ausbilden " wollen . Am 2. Oktober 1993 konnten
wir hier ein interessantes Dokument veröffentlichen , welches das

unzweideutig belegte . ES war ein Stundenplan für einen

» nationalökonomischen AuSbildungSkursuS für

Lehrer " , veranstaltet vom Reichsverband gegen
die Sozialdemokratie ! Nach Wiedergabe des Planes ,

wonach der Kursus vom 23 . September bis 1l>. Oktober

dauern und , wie die Themen und die mehr als knapp bemessene

Stundenzahl bewies , lediglich einen oberflächlichen Drill zum So «

zialistenfressen bezweckte , bemerkten wir damals :

Der Reichsverband drillt also in 12 Tagen deutsche Volks «

schullebrer zu politischen und nationalökonomischen Sachverständigen
oder richtiger gesagt : zu Sozialistenvernichtern . Die Lehrer scheinen
ihm zu dieser Arbeit offenbar ganz besonders berufen , denn er
veranstaltet besondere Kurse für Lehrer . Ist das Angebot aus

Lehrerkreisen für die Reichsverbandsarbcit so grotz ? Oder wird

für die Hörerschaft der Liebert , V. Zedlitz , Schnper , Becker ,
Clausnitzer , Arendt , Böhme und wie die Edlen noch heißen , auf
andere Weise gesorgt ?

Die Frage interessiert uns natürlich und wir möchten Genaueres

erfahren . Und wir hörten auf unsere Erkundigung , datz etwa
40 Lehrer aus allen Teilen Deutschlands an
diesem Kursus teilnehmen , und datz ihm in Kürze ein zweiter
für einen neuen Schub folgen wird . Urlaub er »

halten die Lernbegierigen von ihren vor »

gesetzten Behörden ohne weiteres zu diesem
edlen staatserhaltenden Zwecke — die Anregung
aber zur Teilnahme an den Kursen geben die

staatlichen Verwaltungsbehörden !

Für Neichsverbandskurse also wird nicht nur gern Urlaub er «

teilt , dafür werden die Lehrer sogar von den Behörden mehr oder
minder direkt geworben . Zur Veranstaltung des deutschen

LehrervereinS aber mutz die preutzische Bureaukratie naürlich eine

andere Stellung einnehmen . Denn die Kurse des Reichsverbandes

gegen die Wahrheit sind staatserhaltcndc Unternehmungen , der
deutsche Lehrerverein aber ist liberalen Geistes , also eine durchaus
unerfreuliche Erscheinung für die preutzischen Dunkelmäniier .

.

Von unterrichteter Seite wird uns zu diesem Thema noch
geschrieben :

Der Erlatz deS Ministers soll eine interessante Vor »

g e s ch i ch t e haben . Die Berliner Delegierten zur deutschen Lehrer «
Versammlung in Stratzburg hatten schon sehr frühzeitig um Frei »
gäbe des 20 . und 21. Mai gebeten ; sie wollten sich an diesen Tagen
die Vogesen und den Schwarzwald besehen , ein Verlangen , das
man nicht als unbillig bezeichnen kann , da die Erfahrungen , die

sie dabei machen , dem Unterricht indirekt wieder zugute kommen .
Die Urlaubsgewährung Uetz aber wochenlang auf sich warten . In
dieser Zeit soll der Stadlschulrat Fischer erst « oben " angefragt
haben , ob eS angängig sei , den nachgesuchten Urlaub zu erteilen ,
worauf dann das generelle Verbot deS Ministers erfolgt fei . Der

Vorgang ist also auch ein Beitrag zum Thema von der . Wahrung "
des Selbstverwaltungsrechts durch die Organe der Selbstverwaltung
selber . Hat doch schon jeder Gemeindeschulrektor das

Recht , einen Lehrer oder eine Lehrerin auf drei Tage zu be «
Urlauben .

Damit vergleiche man ein anderes Bild aus dem Kulturstaate
Preutzen . Eine Reihe von Lehrern ist als Kirchenbeamte , Orga -
nisten , Vorsänger , Chordirigenten , nebenamtlich beschäftigt . Im
März und September jeden Jahres finden bekanntlich die Ein »

segnungen der Konfirmanden , und zwar in Berlin und Vororten fast
ausschlietzlich an den Wochentagen statt . Die Lchrerorganisten und

- Vorsänger haben für diese kirchlichen Veranstaltungen allgemein
Urlaub erhalten , verdienen dabei Geld und müffen von den

übrigen Mitgliedern deS Lehrerkollegiums vertreten werden . Bisher
hat man noch nichts davon gehört , datz den Organisten nun diese
Erlaubnis gleichfalls entzogen wäre ; eS ist auch sehr unwahrschcin »
lich , datz das geschieht , denn in preutzischen Landen gilt das Orgel «
schlagen und der Gesang geistlicher lieblicher Lieder bekanntermatzen
als ein verdienstlicheres Werk als der Besuch von Schulkongressen
und Lehrerversammlungen . _

Die Blabimijtsvorlage .
Wie sich die Parteien in der Wahlrechtsvorlage gruppieren

werden , läßt sich mit Bestimmtheit noch immer nicht vorhersagen .
Trotz aller radikaler Aeutzerungen und mehr oder minder entschie -
dener Verwahrungen sind sowohl Nationalliberale wie Zentrum
offenbar noch immer geneigt , sich auf Kompromisseleien rinzulaffen .

Die Nationalliberalen möchten gar zu gern den blauschwarzen
Block sprengen und selbst die Rolle eines mitregierenden Bundes -
genossen der Konservativen spielen . Das hat ja der nationalliberale

Landtagsabgeordnete Loh mann kürzlich ganz offen ausge »
sprachen . Er meinte , wenn es gelänge , das Zentrum von den
Konservativen zu trennen , könnten die Nationalliberalen um diesen
Preis schon die Herrenhausvorlage schlucken . Natürlich gibt eS
auch Nationalliberale , die minder kurzsichtig sind , als Herr Loh »
niann , die ganz genau wissen , datz eine dauernde Bundesbrüder -

schaft mit den Konservativen nur durch Preisgabe auch des letzteir
Nestchens von Nationallibemlismus erkauft werden könnte , während
das Zentrum sowohl in bezug auf seine Agrar - als seine Kultur - ,
daS heitzt besser Antikulturpolitik , ja der geborene Bundes -

genösse der Junker ist . Trotzdem scheint in der nationalliberalen
Landtagsfraktion die reaktionäre Strömung sehr stark vertreten zn
sein . Der Einfluh der rheinisch - westfälischen Grotzindustriellen ,
dieser Scharfmachergruppe , die von einer wirklichen Wahlrcform
ebensowenig wissen will , wie der Freiherr von Zedlitz , scheint dort

zu überwiegen . Auf der andern Seite macht sich gerade deshalb
innerhalb der nationalliberalen Partei eine recht lebhafte Gegen -
strömung gegen diese reaktionären Tendenzen geltend . Nicht nur
die Jungliberalen protestieren mit aller Bestimmtheit gegen
ein Wahlrechtskompropiitz unter Zugrundelegung de » vom Herren »



JwuS Ix schlössen eil Gesetzes , sonderik auch führende nal ! onasliberase

Blätter anderer Buntxsstaaten reden den schwankenden Elementen

kräftig ins Gewissen . So verlangt das „ Leipziger Tage -
blatt " mit aller Entschiedenheit , daß sich die Nationalliberalen
im preußischen Landtag unter keinen Umständen durch Konzessionen
auf dem Gebiete der Drittelung einfangen lassen . Ohne das Zu -
geständnis der direkten Wahl sei das Gesetz unannehm -
bar . Ebenso eindringlich wendet sich das Organ des Herrn
B a s s e r m a n n an die preußische Landtagsfraktion . Ein Umfall
der Nationalliberalen werde die nationalliberale Sache im Lande

aufs schwerste schädigen . — Es bleibt also abzuwarten , welche Ein -

flüsse in der preußischen Landtagsfraktion der Nationalliberalcn

schließlich das Uebergewicht erlangen .
Das Zentrum beteuert nach wie vor , daß gar nicht daran

zu denken sei . daß es das Gesetz in der Form , die es vom Herren -
haus erhalten hat , akzeptieren könne . Die Verschlechterungen durch
die Vergrößerung der Drittelungsbezirke seien total unannehmbar .
Die „ Kölnische V o l k s ze i t u n g" bezeichnet in einer Aus -

lassung , die wir an anderer Stelle wiedergeben , auch die vom

Herrenhaus beschlossene Form der Maximierung als etwas

sur das Zentrum absolut Unannehmbares . Trotzdem behauptet eine

Korrespondenz , daß bereits neue Techtel - Mechteleien zwischen dem

Zentrum und den Konservativen einerseits und den Freikonser -
vativen andererseits im Gange seien . Man beabsichtige , am 27 . Mai
die Vorlag « nach kurzer Debatte erneut der alten Wahlrechtskom -

Mission zu überweisen , um zu versuchen , ein neues Kompro -
m i ß zustande zu bringen , dem auch die Freikonservativen
und das Herrenhaus beitreten könnten . Den Hauptpunkt
des neuen Kompromisses bilde eine andere Art der Dritte -
l u n g, die den Zenirumswünschen entgegenkomme . Gelänge es

hier zu einem befriedigenden Abschluß zu kommen , so sei das Zen -
trum bereit , für die Vorlage zu stimmen .

Bekanntlich hatten ja die Konservativen bereits bei der dritten

Lesung der Vorlage Nationalliberalen und Freikonservativen Ver -

größerung der Drittelungsbezirke auf 10 000 Personen angeboten .
Offenbar unter Zustimmung des Zentrums ! Vielleicht
also würde das Zentrum auch von neuem in der Drittelungsfrage
mit sich handeln lassen . Ob es außer dieser Preisgabe der Volks .

rechte auch noch die beinahe vollständige Beseitigung
der Maximierung mit in den Kauf nehmen würde ? Wir

halten das Zentrum jeder reaktionären Niedertracht für fähig .
Immerhin hat sich die Zentrumsfraktion des preußischen Abgeord¬
netenhauses gerade in bezug auf Drittelung und Maximierung der -

artig festgelegt , daß es seinen Gegnern für ihre Kritik eines solchen
erneuten Volksverrats selbst die ausgezeichnetesten Waffen ge -
liefert hätte !

_

Ordnungsrettung in Bleißentee .
Zum 13. Februar waren in Berlin und Vororten , wie in

ganz Preußen , von der sozialdemokratischen Partei zahlreiche
Volksversammlungen einberufen worden , in denen die werktätige

Bevölkerung gegen den schmählichen Hohn der sogenannten Wahl -

rrchtsreform protestieren wollte . An vieleü Orten kam es nach

Schluß der Versammlungen zu ungewollten Kundgebungen , die

absichtslos dadurch entstanden , daß die heimwandernde Menge der

Versammlungsteilnehmer die Straßen überflutete und gelegentlich
auch ihrer Stimmung lauten Ausdruck gab .

In W e i ß e n s e e, wo die Versammlung in dem Etablisse -
ment „ Schloß Weißensee " abgehalten worden war , bewegte daS

Gros der Teilnehmer sich durch die Lindenallee nach dem Sedan -

ftratzenviertel zu , weil hier die Arbeiterbevölierung zu Hause ist .
Die Gendarmerie , die im voraus sich auf eine „ Gefährdung der

öffentlichen Ordnung " eingerichtet hatte und in ansehnlicher Stärke

bereit stand , sah die Menge als einen „ Aufzug " an . Als „ Leiter "

betrachtete sie die Genossen Taubmann , Fuhrmann ,
Kohl , die unter den Heimkehrenden ihr aufgefallen waren .

Kohl erschien wohl nur dadurch verdächtig , daß er die Versamm -

lung geleitet hatte , aus der der „ Aufzug " sich entwickelte , Taub -

mann aber und Fuhrmann dadurch , daß sie zuweilen in der

vordersten Reihe bemerkt worden waren .

Die Staatsanwaltschaft wünschte , daß den drei „ Leitern "

wegen Vergehens gegen das Beretnsgesetz der Prozeß gemacht
werde , weil dem „ Aufzug " , den die Gendarmerie annahm , die Ge -

nehmigung der Obrigkeit gefehlt habe . Alle drei sollten außerdem
in dem Zuge sich in einer Weise betätigt haben , die als grober

Unfug aufzufassen sei . Das Amtsgericht Weißensee wollte zunächst
nur wegen Vergehens gegen das Bereinsgesetz einschreiten und

faßte einen entsprechenden Eröffnungsbeschluß . Die Staats -

anwaltschaft wandte sich beschwerdeführend an das Landgericht III ,
und dieses entschied dann , daß wenigstens Fuhrmann auch des

groben Unfugs hinreichend verdächtig erscheine . Fuhrmann
sollte im Zuge den Hut gehoben und etwaS gerufen haben , was

nur ein Wahlrechtshoch sein konnte . Es kam zur Erhebung der

Anklage gegen Taubmann , Fuhrmann , Kohl wegen Vergehens gegen
das Vereinsgesetz und gegen Fuhrmann wegen groben Unfugs .
Gestern hatte daS Amtsgericht Weißensee unter dem Vorsitz deS

Amtsrichters Rathje darüber zu verhandeln .
Die Angeklagten , denen als Verteidiger Rechtsanwalt Dr .

Heincmann zur Seite stand , erklärten , sie seien lediglich heimwärts

gegangen , wie die anderen Versammlungsteilnehmer auch .
Taubmann und Fuhrmann sagten , sie seien bald vorn , bald auch
in der Mitte gewesen . Kohl gab an . er habe das Versammlungs -
lokal als letzter verlassen und die Heimgehenden erst später ein -

geholt . In der Versammlung hatte er ausdrücklich aufgefordert ,
ruhig nach Haufe zu gehe » und möglichst auch die verkehrsreiche
Äönigchaussee zu vermeiden . Unruhe kam in den sogenannten
„ Zug " erst , als die Gendarmen in sichtlicher Aufgeregtheit mit

bercitgchaltenrn Gewehren ihm entgegentraten , um ihn zu zer -
streuen . Die „ Ordnung " wurde nicht durch die Gendarmen her -
gestellt , sondern durch diejenigen unserer Genossen , die zur Ruhe
mahnten . Kohl bat den Oberwachtmeister Döhrmann , ein paar
beruhigende Worte zur Menge sagen zu dürfen . Er bekam die
Antwort : „ Das ist meine Sache ! " Doch ließ Genosse Kohl sich
hierdurch nicht abhalten , dann doch noch die Umstehenden auf -
zufordern , ruhig nach Hause zu gehen . Genosse Fuhrmann richtete
mit Genehmigung eines anderen Gendarmen an die Menge die

gleiche Aufforderung , indem er durch Abnehmen des Hutes sie
auf sich aufmerksam zu machen suchte .

Anders malte sich der Sachverhalt in den Köpfen der

Gendarme » , die von der Anklagebehörde als Belastungszeugen ins

Feld geführt wurden . Zeuge Oberwachtmeister Döhrmann erzählte ,
schon vorher habe er Kenntnis davon erhalten , daß « etwas geplant "

sei . Woher er sie erhalten habe , sagte er nicht . Er habe , als die

Menge in die Lindenallee zog , „ gemerkt , daß wohl ein Umzug statt -
finden sollte " . Der Zug habe «sich rangiert " , Taubmann und

Fuhrmann seien an der Spitze gewesen , dahinter „ in Reih und
Glied " die anderen . In der Sedanstraße habe an der Ecke der

Wörthstraße Fuhrmann sich umgedreht , den Hut gehoben und ein

Hoch ausgebracht . Auf eine Frage des Verteidigers präzisierte
Zeuge diese Aussage dahin , daß er infolge „kolossalen Lärms "
nicht gehört habe , was Fuhrmann sagte . Gesehen habe er aber ,

daß Fuhrmann den Mund bewegte , und die Menge habe dann in

m Hoch Eingestimmt " . Später habe Taubmann gufgefordert ,

ruhig nach Hause zu gehen , es sei nün genug . Ueber Täub mann
bekundete auch Wachtmeister Tehnect , daß er „ immer voran
marschiert " sei. Die Menge sei „ vordem nicht sehr laut gewesen " .
alles sei ruhig gewesen , bevor Gendarm Müller ihr Halt gebot , da
erst sei ein Hoch ausgebracht worden . So schilderte auch Wacht -
meister Bendisch den Hergang . Weder er noch Dehnert wußte ,
ob Fuhrmann ein Hoch ausgebracht habe . Vernommen wurde
hierüber noch Wachtmeister Müller , der bisher der Verhandlung
als Zuhörer , wohl in „ höherem " Auftrage , beigewohnt hatte ; aber
auch er wußte es nicht .

Es wurden dann einige Zeugen gehört , die von der Verteidi -

gung geladen waren . Kaufmann Lewy , der aus der Versammlung
mit dem ganzen Schwärm der Teilnehmer sich auf den Heimweg
gemacht hatte , bekundete , an der „ Spitze " habe bald dieser , bald
jener sich befunden . Von einer Absicht , einen „ Zug " zu ver -
anstalten , sei ihm nichts bekannt ; in der Versammlung sei direkt
eine gegenteilige Aufforderung an die Zuhörer gerichtet worden .
Auch Zeuge Restaurateur Gloe weiß nichts von einer solchen
Absicht . Gewerkschaftsbeamter Hodapp schildert , wie der „ Zug "
sich ganz spontan bildete . Hodapp und auch der Brauereiarbeiter
Audree versichern , Fuhrmann habe lediglich den Hut abnehmend
aufgefordert , nach Hause zu gehen . Nach Meinung des Vor -

sitzenden soll es sich hier um einen anderen Vorgang als den
von Döhrmann und Bendisch beobachteten handeln . Döhrmann
hatte gar nicht gewußt , daß der vermeintliche Hochrufer , den er
den Mund bewegen sah , Fuhrmann sei , aber Bendisch sagte es ihm
dann . Vor Gericht gab übrigens Bendisch an , er könne sich nicht
irren , Fuhrmann sei ihm durch seinen „ hellgrauen " Hut auf -
gefallen . Als hier Fuhrmann seinen Hut vorwies , der alles eher
als hellgrau war , korrigierte Bendisch , „so ähnlich " sei der Hut
gewesen .

Schließlich gab es noch eine erheiternde Episode . Ein Wacht -
meister Haust , der zur weiteren Unterstützung der Anklage nach »
träglich vernommen wurde , bekundete gleichfalls , Taubmann und

Fuhrmann seien „ an der Spitze " getvesen . „ Die anderen folgten " ,
sagte er , „ in geschlossener Ordnung " . Und er fügte hinzu : „ Das
war eine Ordnung — eine militärische Abteilung konnte überhaupt
nicht besser marschieren . " Aus dem Zuhörerraum antwortete ihm
allgemeine Heiterkeit . Von den militärischen Sachverständigen
aber , den auf der Zeugenbank sitzenden Gendarmen , machten die

meisten zu dieser eidlich abgegebenen Bekundung — ein ernstes
Gesicht .

Damit war die Beweisaufnahme beendet . Gegen die zunächst
ausgesetzte Vereidigung der nichtbeamteten Zeugen , die jetzt nach -
träglich erfolgen sollte , wehrte sich AmtSanwalt Post , weil ein

gewisser Verdacht der Mittäterschaft vorliege . Der Verteidiger
wandte ein , nach dem neuen Vereinsgesetz sei ja die bloße Teil »

nähme an dem behaupteten Aufzug nicht strafbar . DaS Gericht

beschloß , diese Zeugen nicht zu vereidigen , weil sie der Uebertretung
von § M0 Ziffer 11 ( grober Unfug ) verdächtig seien !

Der Amtsanwalt Post ließ die Anklage wegen Vergehens

gegen das BcreinSgesetz fallen und beantragte in dieser Hinsicht
die Freisprechung für sämtliche Angeklagten . In eingehenden

Darlegungen führte er aus . eine Abrede zur Veranstaltung eines

Aufzuges sei nicht erwiesen , der Zug könne sich spontan gebildet

haben , die drei Angeklagten seien nicht als Leiter tätig gewesen .
Fuhrmann aber habe durch sein „ Hoch " , das die öffentliche Ordnung

zu gefährden geeignet sei , groben Unfug verübt und solle ihn mit

KS M. Geldstrafe büßen .
Der Verteidiger Dr . Heinruiann hob hervor , jedem Kenner der

Verhältnisse müsse eL in der Tat ausgeschlossen erscheinen , daß einer
der Angeklagten einen Aufzug habe leiten wollen . Die sozialdemo -
kratische Partei habe bei anderen Gelegenheiten bewiesen , daß sie

Aufzüge zustande zu bringen oder auch zu verhindern wisse . Wenn

aber , wie im vorliegenden Falle , vor einem Aufzug direkt gewarnt

werde , so werde keiner , der in der Partei eine führende Rolle hat ,
den Leiter eines Aufzuges machen . Es werde ja sonst so oft von

Gerichten zuungunsten Angeklagter auf die Geschlossenheit der

Partei großes Gewicht gelegt , da möge man es hier mal zugunsten

dieser Angeklagten tun . Auch der grobe Unfug , den Fuhrmann

begangen haben soll , sei nicht erwiesen . Es steht gar nicht fest , was

er gerufen habe , aber selbst wenn er tatsächlich „ Hoch " gerufen hätte ,
so sei dadurch nicht , wie es der Begriff deS groben Unfugs voraus -

setzt , daS Publikum in seiner unbegrenzten Allgemeinheit belästigt
und der Bestand der öffentlichen Ordnung gefährdet worden . Das

Publikum habe hier ja gerade aus Anhängern der WahlrechtSforde »

rungen der Sozialdemokratie bestanden , so daß es das Hoch sympa -
thisch aufgenommen habe . Es sei also auch von der Anklage deS

groben Unfugs freizusprechen . In seinem Schlußwort führte
Genosse Fuhrmann aus , ihm werde ja wohl das Gericht nicht

zutrauen , daß er ein Wahlrechtshoch abstreiten würde , wenn er in
dem zur Anklage stehenden Fall « S ausgebracht hätte .

Das Gericht kam nach längerer Beratung zu einem Urteil , das

ziemlich das Gegenteil von dem war , was der AmtSanwalt sich ge -
dacht hatte . Freigesprochen wurde Fuhrmann von der Anklage des

groben Unfugs . Von der Anklage des Vergehens gegen das Vereins -

gtseh wurde Kohl freigesprochen , dagegen wurden Taubmann und

Fuhrmann zu je 30 M. Geldstrafe verurteilt . Die Begründung sagt .
wenn Fuhrmann ein Hoch ausgebracht hätte , so würde grober Unfug
vorgelegen haben , weil in jenem Augenblick die Menge durch daS

Vorgehen der Gendarmen schon erregt war und durch ein Hoch eines

Führers der Sozialdemokratie noch mehr hätte erregt werden und

zum Widerstand angereizt werden können . Es sei aber nicht er -

wiesen , daß Fuhrmann ein Hoch ausgebracht habe . Ein Irrtum der
Gendarmen sei möglich ; im übrigen sei Fuhrmann dem Gericht
hinreichend dafür bekannt , daß er einstehen würde für das , was er

getan hätte . Die Frage , ob ein Aufzug stattgesunden habe , sei zu
bejahen . Verabredung sei nicht nötig ; es genüge , daß er Aufmerk -
samkeit zu erregen und den Verkehr zu stören geeignet war . Als
Leiter könne man Kohl nicht ansehen , wohl aber Taubmaim und

Fuhrmann , die mindestens zeitweise als Leiter fungiert hätten .
Das Vereinsgesetz werde wirkungslos , wenn man ihnen zugute
halten wolle , daß sie nicht immer an der Spitze gewesen seien .

poUtifche üebcrficbt .
Berlin , den 13 , Mai 1910 .

Zentrum und Maximierung .
Endlich beginnt wenigstens ein Zentrumsblatt auf die

vom Herrenhaus beschlossene ungeheuerliche Verschlechterung
der Maximierung aufmerksam zu machen . Dies Blatt ,
es ist die „ Köln . Volks ztg . " , schreibt :

„ Was bedeutet die Nichtanrechnung einer StaatSeinkommen -
steuer über 6000 M„ wenn die , man kann sagen , stets weit
höheren Kommunalsteuerzuschläge zur Einkommensteuer dieser
großen Steuerzahler , wenn ihre Vermögenssteuer , ihre Gewerbe -
steuer , ihre Steuer von Haus - und Grundbesitz voll angerechnet
werden ! Wieviel Wähler aus dem Mittel - , geschweige denn dem
Arbeiterstande werden dann noch mit diesen Großsteuerzahlern zu -
sammen — man bedenke : in den durch die Schorlemerlche Dritte -
lung so bedeutend vergrößerten Bezirken in die oberen Ab -
teilungen gelangen ? Es kann vorkommen und ist tatsächlich schon
vorgekommen , daß auf Grund eines vorhergegangenen ungünstigen
Geschäftsjahres z. B. ein Großindustrieller , der Inhaber einer Welt -

firina , vorübergehend gar keine oder nur eine sehr minimale Ein «

kommensteuer zahlt , mit dem Gesamtbetrag seiner Steuern aber

natürlich doch nach wie vor die erste Klasse beherrscht ; für ihn be -

steht die Herrenhausbestimmung einfach nicht .
Der „ Vorwärts " meint , die Zentrumspresse kümmere sich

um die Maximierung nicht . Das ist nur insoweit richtig .
als die Frage der Maximierung bisher in der Debatte auf
allen Seiten weniger hervorgetreten ist . In der „ Kölnischen
Volkszeitung " ist aber sofort aus die plutokratische Ver -
s ch ä r f u n g hingewiesen worden , die in der Herrenhausfassung
enthalten ist . Wir sind aber durchaus der Meinung , daß dieser
Punkt bei der weiteren Besprechung der Wahlrechtsfrage nicht
übersehen werden darf . Die Schorlemersche Drittelung ist ja an
sich schon völlig unannehmbar für das Zentrum , und das

macht es begreiflich , daß man sich infolgedessen in den Kreisender
Zentrumspartei mit den Iveiteren Einzelheiten nicht speziell be -

schäftigte . Es ist aber doch notwendig,� daß man sich stets
den ganzen Umfang der vom Herrenhause im Interesse einer
»littelparteilichen Kartell - und Parteipolittk beschlossenen Ber -
schlechterungen vor Augen hält .

Das Herrenhaus hat nicht allein durch die bedeutende Ver »

größerung der Drittelungsbezirke , sondern auch durch die
verivässerte Maximierung die plutokratische
Tendenz des Dreiklassenwahlrechls gegenüber der Regierungs -
Vorlage wesentlich verschärft , ganz abgesehen von der

Gefahr einer willkürlichen Wahlbezirksgeometrie , über
die mich noch ein ernstes Wort zu sagen ist . Mit den Herrenhaus -
beschlüsseu kann daher eine Partei , die eine Volkspartei sein
will — wie sie das Zentrum tatsächlich ist — nie und
nimmer sich befreunden . "

Hoffentlich folgt nun endlich auch die übrige Zentrums -
presse dem Vorbilde des rheinischen Zentrumsblattes l

Ei » » neues Bluturteil , im Braunschweiger
Wahlrechtskampf .

Am Freitag ist zu Braunschweig der Wahl -
rechtsprozeß gegen den Genossen We fem ei er vom

Braunschweiger „ Volksfreund " zu Ende gegangen .
Die Strafkammer hat unter der Leitung des Landgerichts -
direktors Noßmann , der jeine Befangenheit während der

Verhandlungen in geradezu provozierender Weise zur Schau
gestellt hat , ein wahrhaft drakonisches Urteil gefällt . Es
wird telegraphiert :

Braunschweig , 13. Mai . In dem Prozeß gegen den Redak -

teur Wesemeier vom „ VolkSfrcund " wegen Beleidigungder
Landesversammlung und der Polizei wurde heute
abend iVt , Uhr das Urteil gefällt . ES lautete auf S Monate Ge -

füugniS . Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängnis

beantragt .

Zu diesen 9 Monaten Gefängnis , die die Roßmann -
Kammer verhängt hat , kommen noch 8 M o n a t e , die im

ersten Wahlrechtsprozeß wider den Genossen Wesemeier er -

kannt wurden . Und noch schweben weitere Prozesse gegen un -

seren Genossen ! Ob die braunschweigische Regierung und

Justiz planten , auf diese Weise den Wahlrechtskamps der

Braunschwciger Arbeiterschaft ersticken zu können ? Dann

werden sie gar bald erfahren , daß sie sich furchtbar geirrt
haben , daß diese Bluturteile Oel ins Feuer des Wahlrechts -
kampfes sind !

* '
•

Aus der Mittwochverhandlung des Prozesses tragen wir noch

folgende Episoden nach : �
�

Ein Oberingenieur bat die ganze Veranstaltung für Harm -
IoS gehalten . Der einzige Teilnehmer an der Demonstration .
der verhaftet ' wurde und sich noch in Haft befindet , der Arbeiter

Gcngenauer , wurde als Zeuge vorgeführt , und ' erklärte zunächst ,
daß er nach seiner Verhaftung , die erfolgt ist . weil er einen

Schutzmann niedergerannt haben soll, auf der Polizeiwache ge -
schlagen wurde . Sofort griff der Vorsitzende ein und v c r h i n -

derte den Zeugen , weitere Angaben zu machen , und

nun entspann sich folgender Dialog :
Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld : Ich bitte , die Frage wegen

der Mißhandlung auf der Polizeiwache zuzulassen ; denn . . .
Vorsitzender : Die Fragestellung wird abgelehnt .
Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld : Aber ich bitte , mir doch

wenigstens das Wort zur Begründung meines Antrages zu geben .
Der Vorsitzende kann doch nicht , ohne die Begründung gehört und

ohne mit den anderen Richtern beraten zu haben , einen Antrag der

Verteidigung ablehnen .
Vorsitzender : Ra , sprechen Sie .
Der Verteidiger begründet nun den Antrag und nun

geht der Dialog weiter .
Vorsitzender : Der Antrag wird abgelehnt .
Verteidiger : Aber cS muß doch eine Beratung des Ge -

richts über den Antrag stattfinden , ehe er abgelehnt werden kann .

Vorsitzender : Darüber haben Sie als Verteidiger nicht
zu befinden . Unser Verfahren gründet sich auf jahrelange Uebung
am Orte .

Verteidiger : Dann beantrage ich, den Vorgang zu proto -
kollieren und sofort zur Verlesung zu bringen .

Vorsitzender : Der Antrag wird abgelehnt .
Unter den Zeugen befindet sich auch der funge Bursche , dem

am Wahlrechtsabcnd der Arm gebrochen worden ist . Er sagt aus ,
daß er von einem Schutzmann niedergeworfen sei . wobei er den
Arm gebrochen habe . Andere Zeugen bekunden , daß die Polizei
völlig unbeteiligte Personen misthandelt hat . Die Polizeibeamten
wußten sich auch diesmal zumeist wieder „ an nichts zu erinnern " .
Eine Zeugin bestätigt noch , daß aus einem Hause eine

Flasche auf die Demonstranten herabgeworfen
worden sei . _ _

Wahlrechtsopfer in Frankfurt a . M .

Das Landgericht Frankfurt a. M. verurteilte am Freitag
den Genossen Dr . Q u a r ck wegen Redens in einer nicht g e -

nehmigten Versammlung unter freiem Himmel

zu sechs Wochen Haft und den Genossen Parteisekretär
Wittich , der für den Einberufer der Versammlung er -
klärt wurde , zu vier Wochen Haft .

Ein vernünftiges Urteil über die Ttrahen «
demonstratio « ? « .

Das Schöffengericht zu Hildesheim hat neuerlich
einen Wahlrechtsdemonstrantenfreigefprochen . Die

jetzt herausgegebene schriftliche Begründung des Freispruchs lautet

folgendermaßen :

„ Am 6. März 1910 veranstalteten zahlreiche Mitglieder der

hiesigen Sozialdemokratischen Partei einen Ausflug durch die Stadt
nach der „ Schönen Aussicht " . Er begann am Paradeplatz , führte
über die Friesenstraße , Platz , Kreuzftraße , Dammstraße aus den
Steinberg hinauf und wurde zu dem parteipolitischen Zwecke
unternommen , zugunsten der Einführung eines allgemeinen und

SIeichen
Wahlrechts zum preußischen Landtage zu demonstrieren .

ln dem Lusfluge beteiligte sich auch der Beschuldigte . Während
die aus etwa 1500 Personen bestehende Menge die Stadt passierte ,
wurde mehrfach an verschiedenen Stellen von vielen Personen ge -
rufen : „ Hoch das allgemeine Wahlrecht ! " Zu den Personen .
welche diesen Ruf haben hören lassen , gehört auch der Be -
schuldigte , wie er nicht bestreitet . Er ist deswegen in Polizeihaft
genommen .

Gegen die Strafverfügung vom 8. März 1910 hat er recht -
zeitig auf gerichtliche Entscheidung angetragen . Er will sich einer
Uebertretung der in gedachter Polizeiverfügung angezogenen gesetz «
lichen Strafvorschristen nicht schuldig gemacht haben .



Diese Bestimmungen regeln im wesentlichen die Vergehungen .
welche unter der Bezeichnung deS „ groben Unfugs " zusammen -
gefaßt werden . Zu den wesentlichen Tatbestandsmerkmalen dieser

Uebertretung gehört eS, daß dadurch die öffentliche Ruhe , Ordnung
und Sicherheit gestört wird . Eine solche Störung würde vorliegen ,
wenn es bei Gelegenheit der hier fraglichen Hochrufe zu ungebühr -
lichen , ruhestörenden Ausschreitungen gekommen wäre . Das ist
aber nicht der Fall gewesen .

Es bleibt daher zu prüfen , ob die De mon st ratio n an

sich als Gefährdung der öffentlichen Ruhe . Ord -

nung und Sicherheit anzusehen war . Nach der Ansicht
des Gerichts ist dies zu verneinen . Die Betätigung des Eni -

schlusses , auf eineAenderung des zurzeit in Preußen geltenden Landtags -
Wahlrechts mit hinzuwirken , muß an sich als durchaus zulässig angesehen
werden . Sie wird aber dadurch nicht rechtswidrig , daß
sie sich in öffentlich bemerkbarer und dadurch b e -

sonders eindringlicher Weise an das politisch denkende
Publikum wendet , wofern sich die Demonstration nur in den durch
die öffentliche Ordnung überhaupt gezogenen Grenzen hält . In
dieser Hinsicht trifft aber die Beraustalter , insbesondere den Be -

schuldigten , kein Vorwurf . Er mußte daher kostenlos freigesprochen
werden . Dieselbe Ansicht ist neuerdings auch durch das Kammer -
gerichts vertreten . ( ' Vergleiche „ Deutsche Juristen - Zeitung " vom
1ö. Februar 1910 Nr . 4 S . 254 . ) "

Leider haben die meisten preußischen Gerichte , die bisher in

WahlrcchtSprozessen zu urteilen hatten , diesen vernünftigen Stand -

Punkt nicht einzunehmen vermocht , sondern haben die politische

Kundgebung unter den „ groben Unfug " rubriziert , was eine Ve -

leidigung sowohl für die Demonstranten als auch für die angeblich
belästigten und beunruhigten loyalen Bürger ist .

Eine beachtenswerte Urteilsbegründung .
Wegen „ tätlichen Angriffs gegen zwei

Polizeisergeanten " gelegentlich der großen Wahl -
rechtsdeMvnstration am 6. März in Solingen
hatte sich dieser Tage der Schmiedcgeselle Jakob L. aus Voh -
Winkel vor dem Schöffengericht in S o l i n g e n zu
verantworten . Ihm wurde zur Last gelegt , dem Polizei -
sergeanten Hagemann , als dieser sich bei der Polizei -
a t t a ck e am R a t h a u s e , über die der „ Vorwärts " in

seiner Nr . 57 ausführlich berichtete , bückte , um eine rote Fahne
aufzuheben , einen Fußtritt beigebracht und einen zweiten
Polizeisergeanten , der ihn deshalb festnehmen wollte , einen

Stockschlag auf die Hand versetzt zu haben . Der Angeklagte
bestritt die Tat energisch . Man habe ihn erst lange nach der

Attacke , als er vor dem Rathause stand , einfach sistiert und

seinen Nomen festgestellt , ohne daß man ihm die Gründe ,
wcöhalb dies geschehen , angegeben habe . Die Polizei -
beamten b e s ch w o r en Vber , in dem Angeklagten
den Nichtigen gefaßt zu haben , weshalb der Amts -
anwalt eine Gefängnisstrafe von zivet Monaten bean -

tragte . Das Gericht setzte die Strafe auf einen Monat

fest und führte in der Urteilsbegründung folgendes aus :
„ Die Beamten hätten sich, als sie. einem Befehle folgend ,

die roten Fahnen aus dem Zuge holen wollten , in rechtinäßiaer

Ausübung ihres Amtes befunden . Ob das Einschreite » gegen die
Fahnenträger diplomatisch war , könne dahingestellt bleiben ; nach -
dem die WahlrcchtSkundgcbung selbst gestattet loordcii war , konnten
die Teilnehmer , die de » Zweck der Lcranstaltung , die Erkämpfung
deS allgemeinen nnd gleichen Wahlrechts , als ebenso ideal ansehen
mochten wie die Teilnehmer einer Prozession die Verehrung
Gottes , leicht in Erregung geraten , als ihnen die

Fahnen , die bei anderen öffentlichen Ans -
z ü g « n nicht b e a n st a n d e t werden , abgenommen
werden sollten . Die Erwägunge » liehen die schweren Au « -
schreltmige », die dem Angeklagten zur Last gelegt würde » , in
einem etwas milderen Lichte rrichainen . "

Jedcnfallü ist dieser Richter eiu weißer Rabe unter seinen
preußischen Richtcrkollegen . _

Ter wirtschaftliche Wert der deutsche » Kolouien .

Unsere Dernburgbegeisterten haben die deutsche Kolonialpolitik
von neuem damit gerechtfertigt , daß die Schutzgebiete dem Mutter «
lande wirtschaftliche Vorteile bieten sollen . Ein guter Maßstab für
die reale Größe dieses Wertes der deutschen Kolonien ist der
Warenverkehr mit dem Mnttcrlandc . Die betreffenden Ziffern lauten
für die einzelnen Schutzgebiete

im Jahre 1909
Einfuhr Ausfuhr

aus dem nach dem
Mutterlande

Ostafrika . . . 1,79 Millionen 11,58 Millionen
Südwestafcika . . 8. 31 , 13,81 „
Kamerun . . . 11,11 7,03
Togo . . . . .8,76 „ 3. 41
Neuguinea . . . 1 . 28 , 1,35
Samoa . . . . 1,90 „ 0,41 ,
Kiautschou . . . 0,10 „ 3,26

insgesamt 29,25 Millionen 40,85 Millionen

Der gesamte Warenverkehr betrug 70 Millionen gegen 53 Millionen
im Vorjahre , d. i. eine Zunahme von 12 Millionen . Und Dernbura
hat in einer schönen Rede auf dem deutschen HandolStag erklärt , daß
diese Summen sich mit den Jahren riesig steigern würden , da daS

Plantagengebiet immer erst eine Anbau - und Reifungsperiode durch -
»nachcn müsse . Dieser Zukunftsmusik wird mau freilich recht skeptisch
aegenüberstehen , wenn man den Warenverkehr der ocm deutschen
Volk so „ teuer " gewordenen überseeischen Besitzungen in Vergleich
setzt mit dem Verkehr Deutschlands mit den Kolonien anderer
Staaten ,

Im Jahre 1909

bezogen wir lieferten wir
Kolonien Waren im Werts von Millionen Mark
britische . . . . . . . . .781,00 240 . 0
holländische . . . . . . . .185,00 40,0
französische . . . . . . . .51,00 10,0
portugiesische . . . . . . .17,00 9,0
deutsche . . . . . . . .29,00 41,0

Di « Einfuhr aus den deutschen Kolonien ( hauptsächlich Sisal -
Hanf , Baumwolle , Kautschuk , Kaffee , Kupfererz , neuerdings auch
Diamanten ) hält demnach gar keinen Vergleich aus mit der au « de »
englischen Kolonien ; die letztere ist ihr um 2600 Proz . überlegcnl
Und die Ausfuhr nach den deutschen Kolonien stellt im deutschen
Außenhandel auch noch eine recht kleine Ziffer dar .

Und die Kosten dieser Kolonialwirtschast , die Deutschland vom
nichtdeutschen Welthandel unabhängig machen soll ? 1900 betrugen
allein die direkten Ausgaben — indirekte Ausgaben für Kolonial -
Politik befinden sich noch im Marineetat und in den Dampfer -
fubventionen — 33 416 710 M. l

„ Christlich " .
Die « Germania " bringt eine Korrespondenz auS Madrid ,

in der von dem antiklerikalen und republikanischen Senator S o l y
O r t i g a gesprochen wird , „ der von Rechts wegen dem Br . * . Fcrrcr

Gesellschaft leisten müßte . " Die Ermordung Ferrers hat also den

Blutdurst des frommen Blattes noch nicht gestillt . Ja , wenn die

Klerikalen die Macht hätten ! _

Ein Fiasko des Breslauer Polizeipräsidenten .
Am Mittwoch hat das Schöffengericht zu Breslau

die Genossen L ö b e und Neukirch freisprechen müssen , die
die Breslauer Polizei mit je einem Strafmandat von 150
Mark bedacht hatte , weil sie in ihnen die Veranstalter und Leiter
der Straßendemonstration erblickte , die gm 13 . Rärz im Anschluß

an die WahlrechtSbersaMPluNgen in Motgenau von Lee Polizei
durch die bekannten praktischen Absperrungsmahnahmen verursacht
worden war . Die Polizei nahm das an , weil die beiden Genoffen
einen Polizeikommiffar ersucht hatten , die von der Versammlung
Heimkehrenden durchzulassen . Das Gericht erklärte ganz zu -
treffend , daß in dieser Tatsache nicht der Beweis dafür erblickt
werden könne , daß die beiden Genossen Veranstalter und Leiter
der Demonstration gewesen seien .

Der sächsische Landtag
ist am Freitag nach Erledigung des Finanzgesetzes , das gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenom -
m e n wurde , mit einer Thronrede geschlossen worden .

Ein Edler , der keine Steuern zahlt .
Von den Edlen Ostelbiens ist man es gewohnt , daß sie sich vor

der Steuer drücken und daS Stenerzahlen lediglich für eine Pflicht
des gemeinen Volkes halten . Aber auch im Westen gibt es solche
Edlen , die vom Steuerzahlen nichts wissen mögen . In der west -
fälischen Landgemeinde Wickede besitzt der Frhr . v. Böselager
ein Gut , 120 Morgen Acker und Wiesen und 10 Morgen Wald . Die
Bewirtschaftung des Gutes besorgt er aber nicht selbst ,
sondern er hat das Gut verpachtet zum JahreszinS
von 2400 Mark . Sollte man nun glauben , daß der Herr Frei -
Herr v. Böselager st e u e r f r e i ist ? In der letzten Geineinderats -

sitzung wurde den Vertretern amtlich mitgeteilt , daß der Frei -
Herr in der Gemeinde von seinem Gute nur ein Einkommen von —
37 M. habe , das also st e u e r f r e i sei .

Den Bewohnern von Wickede wird eS schwer, zu begreifen , daß
der Mann wirklich nur 37 M. Einkommen habe . Auch die Ge -
meindevertretung hält eS für sehr notwendig , daß die Verhältnisse
des Gutes streng geprüft werden . Die Gemeindeeingesessenen sind
sehr ungehalten , da doch die Korn - und Düngerwagen deS Gutes
die Wege ruinieren und die steuerzahlenden Arbeiter und Bürger
für die Kosten aufzukommen haben I

franhmeb .
Eine annullierte Wahl .

Alitis , 13 . Mai . Nachdem die Wahlprüfungskommission gestem
einen unabhängigen Sozialisten an Stelle eines g e -

einigten S o z i a l i st e n , der vor der Richtungstellung der

Wahlziffern für gewählt galt , für gewählt erklärt hatte , kam es
abends zu lebhaften Kundgebungen , in deren Verlaus
die Fensterscheiben der Präfektur zertrümmert wurden und ein Ar -
beiter durch einen Dolchstich verletzt wurde .

Kundgebungen der Warenhausangestellte «.
Paris , 13. Mai . Die Angestellten der Warenhäuser setzten gestern

ihre Kundgebungen zugunsten de « Sieben - Uhr - Laden -
schlusses fort . Auf dem Republikplatze kam es zu einem ernsten

Zusammenstoß mit der Polizei , wobei mehrere Verhaftungen vor -

genommen wurden ; drei Polizeiagentrn sind ernstlich verletzt worden .

Auffallend war die große Beteiligung weiblicher Angestellter -

Die Liquidatoren .
Paris , 13. Mai . Infolge der durch den Duez - Skandal

veranlaßtcn Ausfordernna des Justizministers haben die Appell -
gerichtSpräsidenten und Oberstaatsanwälte neue Bestimmungen be -
treffend die Ernennung von gerichtlichen Liquidatoren
ausgearbeitet , die vermehrte Bürgerschaften für die berufliche und
moralische Eignung der Liquidatoren bieten . Ueberdie » soll der
Körperschaft der Liquidatoren gesetzmäßig eine gemeinsame Wer -
antwortlichkeit auferlegt werdem

_

Bcamtenforderungeti .
Paris , 13 . Mai . Der Ausschuß des Nationalen Verbandes der

Beamten verlangt , daß in das vom Parlament zu beratende

Beaintenstatut ein Artikel aufgenommen werde , der sämtlichen
Beamten einen wöchentlichen Ruhetag zusichert .

Cnglanck .
Keine Sympathie .

London , den 13. Mai . Sieben Jrländer von den 39 Mit -

gliedern deS Dubliner AenieinderateS haben gegen die

Sympathietagesordnung gestimmt , welche an die Königin
Alexandra und an die übrigen Mitglieder des königlichen HauseS

gerichtet wurden . Sie erklärten , daß sie an den Freuden und Leiden

der Engländer , welche den Jrländern die Autonomie verweigern .

nicht teilnehmen können .

finnlancl .
Die Ablehnung des russische » Rcgierungsvorschlages .

Helsingfors , 8. Mai . ( Eig . Ber . ) In ernster , gehobener Stim -

mung fand gestern die Landtagssitzung statt , welche die Antwort auf
den schnöden Rechtsbruch der zarischcn Regierung abgeben sollt «. Daß
die finnische Volksvertretung einmütig den frechen Antrag Stoly -
pins zurückweisen witd , war ja für alle klar ; eS kam aber in der

gestrigen Debatte darauf an , noch einmal dem finnischen Volke
und der ganzen zivtlsierten Welt auseinanderzusetzen , warum eS

sich in diesem Kampfe um Finnlands staatliche Autonomie handelt .
Außerdem muhten in dieser Debatte alle nichtigen ' Scheingründe
und juristischen Lügen zerstört werden , mit denen die Stolypinsche

Regierung ihre Gewaltpolitik maskieren will . Denn man plant
nicht nur Finnlands Selbständigkeit zu zertrümmern , man will

außerdem der ösfentlichen Meinung Rußlands und Europas den

Glauben beibringen , als handle dabei die russische Regierung im

Einklänge mit den bestehenden Gesetzen und Rechtsprinzipien . Ein

Versuch in dieser Art war daS dem RegierungSvorschlage mit »

gegebene offizielle Memorial , ein elcndeS Machwerk , welches im Auf .
trage Stolypins von seinen Tschinowniks geschrieben war . In der De .
batte wurden nun all die Fälschungen und Entstellungen der

historisch - rcchtlichen Tatsachen nachgewiesen und die Ignoranz und

Skrupellosigkeit der offiziellen Soldschreiber festgenagelt .
Als erster sprach Leo Mechelin , der bekannte bürgerlich -

konstitutionelle Vorkämpfer für Finnland » staatliche Autonomie ,
und ihm folgte dann eine Reihe bürgerlicher und bäuerlicher Red -

ner , die alle den Ernst der Stunde hervorhoben und ihre Hoff -

nungen in dem begonnenen Verfassungskampfe bald auf die Wider -

standskraft des eigenen Volkes , bald auf den Beistand der öffent -

lichen Meinung Europas , bald auf den endlichen Sieg de » „ethisch -

rechtlichen Prinzips " bauten . Im Namen der sozialdemokratischen

Fraktion sprach Genosse Tokoi . Er betonte noch einmal , waö

Finnlands Autonomie für die sinnische Arbeiterklasse bedeutet :

freies Selbstbestimmungsrecht des Volkes , die eroberten demo -

kratischcn Rechte , den Fortschritt der Kultur und de ? Sozialismus .
Der Kanipf für Finnlands Freiheit zugleich ein Kampf gegen den

Zarismus , gegen Reaktion auf allen Gebieten , gegen Barbarei und

Despotie ! Dann ersparte unser Genosse auch den bürgerlichen
Klassen den Vorwurf nicht , daß sie sich immer dagcgengestemmt
haben , die materielle Lage des arbeitenden Volke » zu heben und
es auf solche Weise widerstandsfähig zu machen zum Kampf gegen
die russische Reaktion . Schließlich wies Tokoi noch hin auf die
Solidarität des sinnischen und russischen klassenbewußten Prole -
tariats .

Als letzter sprach noch der altsinnische Führer D a n i e I s o n -
K a l m a r i und ganz wehmütig tlang die Rede des Mannes , der
sein ganzes Leben hindurch durch diplomatische Nachgiebigkeit den

bkvspjtcheMll Küllslikt mit dex xussischen Regierung gpjxehren

Kollke , und ' der sich jetzk nun sagen muß' , daß diese klägliche Kotn «

promißpolitik vollständigen Schiffbruch erlittön hat . Er meinte

noch an die bessere Einsicht des Menschen und der russischen gesetz -
geberischen Institutionen appellieren zu müssen , aber er mußte sich
doch sagen , daß von der Seite keine Hilfe zu hoffen ist .

Dann schritt man zur Abstimmung , wobei — wie schon
telcgraphisch gemeldet worden ist — e i n st i m m i g die Resolution

zur Annahme gelangte , daß der finnische Lantag nicht auf das

ihm zustehende Recht der Entscheidung grundgesetzlicher Fragen der -

zichten kann und daß er deshalb kein „ Gutachten " über das russische
Regierungsprojekt abgeben kann . Genosse W u o l i j o k i bean -

tragte , aus der Motivation des Landtagsbeschlusses den Passus zu
streichen , wo von dem „ guten Willen " des Landtages die Rede war .
die strittigen Fragen in einer die beiden Völker befriedigenden
Weise zu lösen . Er führte aus , daß man diese Sätze als Nach -
giebigkeit auffassen könne und daß man bei der jetzigen Lage der

Dinge nicht die Vertreter des russischen Volkes , sondern die reaktio ,
nären Machthaber und die schwarze Duma vor sich habe . Sein Vor -

schlag wurde nur von 40 Stimmen unterstützt , die größere Hälfte
der Fraktion fühlte sich durch den Kommissionsbeschluß gebunden .

Der finnische Landtag hat seine Antwort gegeben — jetzt hat
die Stolypinsche Regierung das Wort . Soviel man voraussehen
kann , wird Zar Nikolaus wohl nicht gleich den Landtag auf -

lösen , weil es erstens die öffentliche Meinung zu sehr erregen
würde , und weil zweitens Finnlands staatliche Autonomie auf Jon -

stitutionellem " Wege erwürgt werden soll . Dieses schändliche Werk

soll der R e i ch s r a t und die russische Duma übernehmen ,
und Stolhpin wendet jetzt alles auf . um die Unterdrückung Finn -
lands noch in dieser Session durchzuführen . Ob ihm aber das ge->
lingen wird , ist qine andere Frage .

Cürhd .

Steuerverwcigcruug .
Konfiautinopel , 12. Mai . Da die orthodoxen Alvnnesen

von Himara , Wilajet Janina , trotz Entsendung zweier Bataillone

auf Grund alter Privilegien die Steuerzahlung der »

weigern , wurde ein Torpedoboot abgeschickt , baS , falls sie
binnen 30 Stunden nicht nachgeben , ihre Dörfer bom »

barbieren soll . _

Huö der Partei .
Partkiliterutur .

Im Verlage der Buchhandlung deS Arbeiter -

AbstinentenbundeS ( I . Michaelis ) , Berlin SO . 16, Engel¬
ufer 19, ist erschienen :

Eine SchnapSflasche ( in Plakatform ) , die in farbiger Darstellung
zeigt , waS man für 1 M. in 1 Liter SS' /a proz . Branntwein zahlt .
Kartongröße 45X62 Zentimeter . Preis 40 Pf . inkl . Porto und Wer -

Packung , in Partien billiger .
ES ist die Abbildung einer Literflasche , die mit Schnaps zu

33 Proz . Alkoholgehalt gefüllt im Kleinhandel 1 M. kosten wird .

In vier Farben ist dargestellt , daß diese 1 M. sich zusammen¬
setzt aus 8 Pf . (1) Herstellungskosten , 5,3 Pf . Verdienst des

Brenners , 86,7 Pf . (!) Steuer inklusive der Neuerhebungskosten
12 Pf . (!) Liebesgabe und 33 Pf . Verdienste ber Händler ,
Wirte usw .

DaS Plakat ist ein packendes Anschauungsmittel . Fast die Hälfte
deS Preises des Branntweins ist ein Tribut an Klassenstaat und

Junkertum ! Der SchnapSbohkott als eine Verweigerung dieses
Tributs erfährt so seine bildliche Begründung .

Zu beiden Seiten der Flasche ist in Zahlen und farbigen Säulen

gezeigt , daß die 1 M. in Schnaps dem Käufer nichts als Spiritus
und Wasser , in etwa 6 Liter Milch aber große Mengen an Eiweiß ,
Fett nnd Kohlenhydraten verschafft .

Eine verkleinerte Abbildung beS PlakatS söhne die seitlichen
Nachweise des NahrungSwerteS von Schnaps und Milch ) geben wir
heute in der 1. Beilagr . _

Personalien . Auf einer außerordentlichen Konferenz des Wahl -
kreiseS Mülheim - Wipperfürth - Gummersbach wurde Genosse
Konrad M i h zum Parteisekretär gewählt .

poUeeillches » ©crichtUcfuo ufw .

Eine Korrektur .

In einem im vorigen Herbst verhandelten Prozeß des Ober -
amtmannS Dr . Thal in Ettlingen gegen den Karlsruher „ Volks -
freund " entstanden durch die dreitägige Dauer der Verhandlungen
und die Ladung von fast 100 Zeugen rund 600 M. Kosten . Da Ge¬
nosse Kadel vom „ BolkSfreund " zu 100 M. Geldstrafe verurteilt
wurde , fielen ihm die Kosten zur Last . Jetzt hat ihm das badische
Kultusministerium mitgeteilt , daß zwei Drittel der Kosten , also 400 M. ,
nicht entrichtet zu werden brauchen .

Diese außergewöhnliche Handlung ist das Eingeständnis , daß
Genosse Kadel zwar nach der engherzigen Rechtsauslegung der
deutschen Justiz verurteilt werden mußte , daß aber der eigentlich
Verurteilte der Kläger ist . Die Strafe und die Kostenaufbürdung
bestehen so zwar vor dem formalen Recht , sind aber nach dem ge -
sunden Rechtsempfinden des Volkes tatsächlich ein Unrecht . DaS
muß wohl auch oas badische Kultusministerium empfunden haben ,
so daß eS sich entschloß , dem Verurteilten wenigstens einen Teil
der Kosten abzunehmen . In Preußen wäre dergleichen natürlich
ganz undenkbar .

_

Strafkonto der Presse .
Genosse Darf von der Breslauer . Volkswach

wurde zu 100 M. Geldstrafe verurteilt , weil er der Freiburger
Polizei , die einen Maurer zu Unrecht verhaftete , nachgesagt hatte , sie
habe einen Bock geschossen .

Genosse Schiller von demselben Parteivlatt erhielt wegen
Beleidigung eines Winkelkonsulenten 50 M. Strafe . Der Mann
hatte eine arme alte Fran wegen seiner Forderung besonder » hart
bedrückt , und daS war tritistert worden .

Soziales .
Ein seltener Fall von Bleivergiftung .

Den seltenen Fall einer tödlichen Bleivergiftung eines zwei -
jährigen Kindes durch gewohnheitsmäßiges Lecken an der Bettlade
konnte Dr . Hirsch in Wiesbaden beobachten . Er berichtet darüber
im „ Verein der Aerzte Wiesbadens " : Das Kind war zuerst , da Er -
brechen und Husten die einzigen Symptome waren , wegen Keuch -
husten bei einem anderen Arzte in Behandlung . Das Kind er -
brach sechs Wochen zwei - bis dreimal täglich und verfiel stark ,
magerte ab . der Leib war eingezogen , der Gesichtsausdruck äugst »
lich . Ein Vleisaum war nicht wahrnehmbar . Nach längerem Be -
fragen gab die Mutter au , daß das Kind stundenlang gcwohnhcits »
mäßig an der weißgestrichcnen eisernen Bettlake geleckt habe . An
der betreffenden Stelle fand sich eine zirka 30 Zentimeter lange
abgenagte Stelle . Die Diagnose wurde sicher gestellt durch die
Anstrichfarbe und durch die Darmentlcerungcn , in denen eine er -
hebliche Menge Blei nachgewiesen wurde . Nach fünf Tagen starb
das Kind an hinzugetretener Lungenentzündung . Der Vortragende
regte an , daS Reichsgesundheitsaint zu veranlassen , eine Abände -
rung deS Ncichsgesetzes , betreffend den Verkehr mit blci - und
zinkhaltigen Gegenständen , oder des Gesetzes vom 5. Juli 1887 , be -
treffend die Verlveudung gesundheitsschädlicher Farben bei der
Herstellung von Gebrauchsgegenständen , in Erwägung zu ziehen .
wonach ein Acrbot z # ergchen hätte , Kiaderbettstelle » Mit Blei -
fqpbe st , strichen .



Gewerbfcbaftlicbee .

Reife , wer helfen mag !
Den Scharfmachern im deutschen Baugewerbe müssen jetzt

alle Mittel zum besten dienen . Die große und nicht aus der
Welt zu schaffende Differenz zwischen der angeblichen Zahl
der Ausgesperrten und der Zahl der zu Unterstützenden be -

unruhigt in der Linkstraße zu Berlin offenbar ganz außer -
ordentlich . Man vermutet — ob mit Recht oder Unrecht —

daß ein Teil der Ausgesperrten in der Landwirtschaft
Unterschlupf gefunden hat , deswegen ging den Landes - , Be -

zirks - und Ortsverbänden des Arbeitgeberbundes folgendes
Zirkular des Hauptvorstandes zu :

Deutscher Arbeitgeberbund für das Bangewerbe E. B.
Geschästsamt Berlin W. 9, Linkstr . 32 1.

Berlin , den 10. Mai 1910 .
An

die Landes - , Bezirks - und Ortsverbände
des Deutscheu Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe .

Wir haben an die Vertretungen der Landwirt -
s ch a f t das in Abschrist beifolgende Rundschreiben der -
sendet und bitten auch Sie , in Ihrem Bezirke dahin zu wirken ,
daß diesem Appell an die Landwirtschaft sowohl durch die in
Ihrem ' Bezirke befindlichen landwirtschaftlichen Vereine irgend
welcher Art als auch durch die einzelnen Landwirte Folge geleistet
werde .

Mit kollegialem Gruß
Der Vorstand des Deutschen Arbeitgeberbundes

für das Baugewerbe .
B. Felisch . O. Enke . C. Behren ? .

Das erwähnte Rundschreiben an die „Vertretungen der

deutschen Landwirtschaft " lautet :

Deutscher Arbeitgeberbund für das Baugewerbe .
sEingetragener Verein . )

Geschäftsamt : Berlin W. 9, Linkstr . 32 I .
Berlin , im Mai 1910 .

An
die Vertretungen der deutschen Laudwirtschaft .

Das deutsche Baugewerbe befindet sich im Kampf mit den

Arbeiterorganisationen und hat zur Aussperrung aller den Organi -
sationen angehörigen Arbeiter schreiten müssen . Leider wird auch aus
Ihrem Bezirk lebhaft darüber Klage geführt , daß die Herren Land -
Wirte die ausgesperrte » Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter
beschäftigen , hauptsächlich zur Instandsetzung Ihrer Gebäude . Da -
durch wird unsere Sperre unwirksam gemacht , uns der Kampf
außerordentlich erschwert , die Beendigung deshalb weit hinaus -
gezogen .

Die Landwirtschaft hat wohl das allergrößte Interesse daran ,
daß die Löhne nicht sprungweise steigen und durch Streiks und
Sperren erschwert werden . Was würde wohl ein Landwirt dazu
sagen , wen » mitten in der Ernte seine Arbeiter die Arbeit der -
weigern , höhere Löhne fordern und die Gewerkschaftsführer erst
fragen wollten , ob die Garben abends nach ö Uhr noch aufgeladen
oder die Fuder in die Gehöfte fahren werden dürfen . Um ähnliche
Fragen handelt es sich in diesem Kampfe , vor allem auch darum ,
daß die Arbeitszeit nicht weiter verkürzt wird .

Deshalb müßte es eigentlich selbstverständlich sein , daß uns
die gesamte Landwirtschaft unterstützt .

Wir bitten , auf Ihre Mitglieder noch nachträglich und
schnellstens einzuwirken , daß keine ausgesperrten Bauarbeiter

irgendwie von den Landwirten beschäftigt werden .
Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Vorstand
deS Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe .

In diesem Geheimzirkular wird also ganz ungeniert gesagt ,
daß es sich in diesem Kampfe vor allem auch darum handle ,

„ daß die Arbeitszeit nicht weiter verkürzt wird " . — Forde -
rungen auf Verkürzung der Arbeitszeit sollen also die Bau -

arbeiter vertraglich auf alle Zeit entsagen . Weil sie das nicht

freiwillig tun , will man sie durch diese Aussperrung dazu
zwingen .

Daß die Landwirtschaft ein Interesse daran habe , die

Löhne der städtischen Arbeiter nicht steigen zu sehen , ist Un -

sinn . Die städtischen Arbeiter sind die Hauptkonsumenten der

Landwirtschaft . Werden sie von gewissenlosen und habgierigen
Unternehmern ausgepowert , so müssen sie den Verbrauch an

Brot und Fleisch einschränkende , zugunsten weniger Kapitalisten ,
deren Konsum lediglich in Champagner und Kaviar zunimmt ,
beides Artikel , welche die deutsche Landwirtschaft nicht pro -

duziert . Die Landwirtschaft ist auf den Massenkonsum
ihrer Produkte angewiesen ; dieser hat hohe Löhne zur

Voraussetzung . Hohe Löhne in der Industrie und ein daraus

resultierender Maffenkonsum landwirtschaftlicher Produkte

ließen auch höhere Löhne und eine kürzere Arbeitszeit in der

Landwirtschaft durchführbar erscheinen , ohne den Gewinn der

selbständigen Landwirte zu beeinträchtigen .
Wie im großen übt man diese Art der Beeinflussung auch

im kleinen aus .

Vor uns liegt folgendes Schriftstück :

Fernsprecher Nr . 231 .
Otto Schmidt ,

Maurermeister . Mitteilung

�Schwüchus"dm28. ?1g?0. ' ° n H- rrn PüSler . Bauunternehmer .

Züllichauer Str . la . Topper .

Geehrter Herr !
Ich habe erfahren , daß Sie ausgesperrte Leute von uns

in Arbeit gestellt haben , unter andern

. . . . . . .

und

. . . . . . .

Ich möchte Sie bitten , im Falle dieselben bei Ihnen sein sollten ,
wieder zu entlassen . Auch im allgemeinen bitte ich Sie ,
keine Leute von uns anzunehmen , denn Sie unterstützen dadurch
die Gewerkschaften und schneiden sich in das eigene Fleisch . Wenn
Sie es nicht sogleich spüren , dann aber später . Fch hoffe , daß
Sie unsere Interessen berücksichtigen ; es sind ja auch Ihre
Interessen . Hochachtend

O. Schmidt , Maurermeister .

Helfe , waS helfen mag !
Aber

es bröckelt überall !

Bor einigen Tagen konnten wir melden , daß auch der

Arbeitgeberverband in F r a n k f u r t a. O. die Aussperrung
aufgehoben und mit der Organisation der Bauarbeiter einen

Vertrag abgeschlossen hätte . Solche Mitteilungen sind dem

Vorstande des Arbeitgeberbundes durchaus nicht angenehm .
Ihm ist es jetzt vornehmlich darum zu tun , für gute
Stimmung im Kreise seiner Mtglieder zu sorgen .

Jedes Moment , aus dem sich selbst unter Vergewaltigung
der Wahrheit ein für die Arbeitgeber günstiges Ergebnis
herauspressen läßt , wird benützt . Ungünstige Nachrichten tut

der Bund in folgender Weise ab : „ Baugewerkszeitung " Nr . 33

vom 11 . Mai :

. Der Vertragsschluß in Frankfurt a. O. hat wenig Bedeutung .
da dem dortigen Verbände nur 14 Mitglieder des Arbeitgeber -
bundeS angehören . " _ _
Verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw

Wir sind heute in der Lage mitzuteilen , daß solche
Vertragsschlüsse immer mehr vorkommen ,
und da die Gesamtmitgliedschaft und die Macht des Deutschen
Arbeitgeberbundes sich aus einzelnen Mitgliederschaften zu -
sanimensetzt , so wird er schließlich sein Urteil über die Be -

deutung dieser Abschlüsse ändern müssen .
1. In K ö ni g s - W u st e r h a u se n ist zwischen dem

Arbeitgeberverband für das Baugewerbe und der Maurer - ,

Zimmerer - , und Bauhilfsarbciterorganisation ein Vertrag ab -

geschlossen , der bei dreijähriger Dauer dieselbe Lohnerhöhung
vorsieht , wie der Berliner . In den übrigen Bestimmungen
gleicht er dem vorherigen Vertrage .

2. Ebenso kam zwischen den betreffenden Organisationen
in Eberswalde ein Vertragsschluß zustande . Die Lohn -
erhöhung beträgt ebenfalls 5 Pf . , aber sie tritt in anderen
Terminen in Kraft und zwar wie folgt : Am 16 . Mai dieses
Jahres 2 Pf . , am 1. April 1912 der letzte Pfennig . Die Ge -

sellen erhalten eine Zulage von 8 auf 16 Pf . pro Ueberstunde
und die Arbeiter von 5 auf 16 Pf . Die Zuschläge sind noch
in anderen Positionen erhöht und die der Arbeiter werden

denen der Gesellen gleichgestellt . Die Arbeitszeit ist wöchent -
lich um eine Stunde verkürzt . Außerdem sind noch kleinere
aber wesentliche Verbesserungen gegen den bisherigen Vertrag
erreicht .

3. Die Sommer fekd ' er Arbeitgeber haben ebenfalls
ausgesperrt . Mit zwei der bedeutendsten Firmen ist ein Ver -

trag abgeschlossen , der bei einjähriger Dauer den Stunden -

lohn um 3 Pf . erhöht und die Bestimmungen des rein lokalen

Vertrages vom Jahre 1966 in Kraft beläßt . Damit kann die

Aussperrung für diesen Ort als erledigt betrachtet werden .
4. Dasselbe trifft für F ü r st e n b e r g i. M. zu . Auch

hier wurde mit der bedeutendsten Firma ein vertragliches Ab -

kommen getroffen , wonach der Lohn um 5 Pf . erhöht wird

unter Aufrechterhaltung der übrigen Bedingungen des bis -

herigen Vertrages .
In T r i e r ist auf Grund gegenseitiger Vcreiicharungen

der Kampf im Baugewerbe beendet worden . Die Wieder -

aufnähme der Arbeit erfolgt am 17 . Mai .

In S ch l e s i e n ist es mit der Aussperrung sehr klag -
lich . Im Hirschberger Gebiet arbeiten von 381 der Organi -
sation angehörigen Maurern bereits 316 , von den Zimmerern
sind 238 organisiert , davon arbeiten 193 . Die 91 organisierten
Bauhilfsarbeiter haben nur noch 12 Ausgesperrte , die übrigen
arbeiten .

Im oberschlesischen Jndustriebezirk sind nur noch
die Arbeiter von Kattowitz , Laurahütte und

Z a b r z e ausgesperrt . In B e u t h e n liegt nur noch ein
Bau still , sonst wird im ganzen Jndustrierevier gearbeitet ,
und zwar sogar auch bei den Mitgliedern der Bauten - Revi -

sionskommission der Arbeitgeber . Selbst die großen Industrie -
betriebe beschäftigen Bauhandwerker .

Selbst die Behörden parieren nicht mehr . Die Polizei -
Verwaltung in Neiße untersagte den Unternehmern sogar
die Einfuhr von galizischen Bauarbeitern , weil es in der

Stadt genug Arbeitslose habe . In Neiße sind noch rund

166 Bauarbeiter ausgesperrt�
Da wird der Unternchmerverband Wohl mit Drohbriefen

an die Polizeiverwaltungen nachhelfen müssen !

Berlin und Umgegend .

An die Berliner Arbeiterschaft !
Am Sonnabend , den 14 . Mai ( Pfingst - Sonnabend ) , ist

das Bureau von vormittags 9 Uhr bis nachmittags S Uhr

zur Entgegennahme von Sammlungen ohne Unterbrechung
geöffnet .

Der Ausschuß der Gewerkschaftskommissio »
für Berlin und Umgegend .

Achtung , Kernmacher ! Bei der Firma Härtung Akt . - Ges . , Guß -
stahlfabrik in Lichtenberg , baben die Kernmacher wegen fortgesetzter
Preisreduzierungen und Maßregelung derjenigen , welche sich die

Abzüge nicht willenlos gefallen ließen , die Arbeit niedergelegt . Der
Betrieb ist für Former , Kernmacher und Gießereiarbeiter streng
gesperrt .

Ortsverwaltung Berlin des Deutschen MetallarbeiterverbandeS .

Friede im Braugewerbe .
Am 12. Mai er . wurde der Tarifvertrag zwischen dem Verein

der Brauereien Berlins und der Umgegend und den in den Ring¬
brauereien vertretenen Organisationen unterzeichnet . Der Tarif -
vertrag tritt am 20 . Mai er . in Kraft , die Lohndifferenz wird ab
1. April cr . nachgezahlt . Die Tarifbewegung in den ringsreien
Brauereien findet ebenfalls in allerkürzester Zeit ihren Abschluß .

Der Arbeitermangcl im Schneidergewerbe .
Nach einer volkswirtschaftlichen Korrespondenz besteht gegen -

wärtig im Schneidergewerbe ein für die Arbeitgeber sehr empfind -
licher Mangel an Arbeitskräften , der sich fast auf alle Gegenden
des Reiches erstrecken soll . Zum Beweise dafür werden die stati -
stischen Zahlen der öffentlichen Arbeitsnachweise angeführt , und
man erfährt , daß schon im März dieses Jahres auf 100 offene
Stellen durchschnittlich nur 71,45 Arbeitsuchende kamen . Es ist
nun allerdings Tatsache , daß in diesem Frühjahr im allgemeinen
flotter Geschäftsgang im Schneidergewerbe herrscht, und daß es
manchem Arbeitgeber nicht leicht wird , die nötigen Arbeitskräfte
stets bei der Hand zu haben . Die statistischen Zahlen der öffent -
lichen Arbeitsnachweise bieten jedoch für das Schneidergewerbe
keineswegs einen irgendwie zuverlässigen Maßstab für die vor -
handene Arbeitsgelegenheit . Dazu wickelt sich die Arbeitsvermitte -
lung viel zu sehr außerhalb der Arbeitsnachweise ab . Im Arbeits -
Nachweis der Berliner Filiale des Schneiderverbandes wurden

z. B. im April dieses Jahres 146 männliche Arbeitskräfte verlangt
und 15 weibliche ; in Stellung gebracht wurden jedoch durch diesen
Nachweis nur 54 männliche und 4 weibliche Arbeitsuchende . Es
wäre nun ganz verkehrt , anzunehmen , daß alle übrigen Stellen
unbesetzt geblieben seien . Die Sache liegt eben so, daß außer -
dem noch durch die Arbeitsnachweise der Herberge zur Heimat ,
der Schneiderinnung , des Gewerkvereins und zu einem großen
Teil auch durch Zeitungsannoncen Arbeitskräfte vermittelt wer -
den . und daß manche Arbeitgeber alle Arbeitsnachweise zugleich
oder kurz nacheinander für ein und dieselbe offene Stelle be -
nutzen und obendrein noch annoncieren . Stellt man dann die
Zahlen der Arbeitsangebote aus den verschiedenen Arbeitsnach .
weisen zusammen , so muß sich selbstverständlich ein ganz falsches
Bild daraus ergeben . Will man auf statistischem Wege zu einer
wirklich zuverlässigen Uebersicht über den Stand des Arbeits -
Marktes im Schneidergewerbe gelangen , so müßte zunächst erst
einmal ein einheitlicher Arbeitsnachweis auf paritätischer Grund -
läge geschaffen , und alle Arbeitgeber müßten verpflichtet werden ,
die nötigen Arbeitskräfte nur von dieser einen Stelle zu beziehen .

Soweit die Arbeitgeber gegenwärtig wirklich unter einem
Mangel an Arbeitskräften zu leiden haben , sind sie selbst zu einem
guten Teil nicht ohne Schuld daran . Das Bestreben der Arbeit -
geber in der Konfektion geht nämlich dahin , die Saison auf
eine möglich st kurze Zeit zusammenzudrängen .
In derselben Richtung wirken auch die Preis - und Lieferungs -
konventionen , die neuerdings zwischen Lieferanten und Abnehmern
der Damenkonfektion abgeschlossen werden , die allerdings den

: ri . Gl » cke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdr . u. BerlagSanftal !

gulen Zweck erfüllen , daß die Lieferung wie die Bezahlung der

Ware zu einem bestimmten Termin erfolgt , und dcunit einem

für die Konfektion schädlichen Zustand ein Ende gemacht wird . Im

übrigen hatten die Arbeitgeber jahrelang nichts auf Lager ar -

bciten lassen und scheuten sich , in der stillen Zeit damit anzu -

fangen . Die Zusammendrängung der Saison aus wenige Wochen

mußte so natürlich zeitweilig einen Mangel an Arbeitskräften

hervorrufen , der jedoch bald wieder einem Ueberangebot weichen
wird . Jedenfalls werden die Arbeitnehmer des Schneidergewerbes
bald nach Pfingsten mit weit mehr Recht über unge -
heure Arbeitslosigkeit klagen können , als jetzt die

Arbeitgeber über Arbeitermangel .
Aber der jetzige Zustand im Schneidergewerbe ist zum �. cil

auch künstlich mit Hilfe der Polizei und der Regierung und nicht

ohne Zutun der Arbeitgeber geschaffen worden . Durch die im -

sicheren Zustände , unter denen die Ausländer hier in Preußen
leben , sind viele ausländische Schneider aus dem

Lande hinausgetrieben worden , und einzelne Arbeit -

geber haben Ausländer , die , den Grundsätzen des Schneiderver -
bandes getreu , auf anständige Lohn - und Arbeitsbedingungen be -

standen , bei der Polizei denunziert und ausweisen

lassen ! Derartige Gemeinheiten rächen sich nun .

Uebrigens beruht der Umstand , daß es manchem Arbeitgeber

so schwer fällt , die nötigen Arbeitskräfte zu erhalten , zum Teil

auch darauf , daß man sich hier und da noch immer nicht daran

gewöhnen kann , anständige und tarifmäßige Löhne zu zahlen .

Aus der Schneiderbewegung .
Die Tarifbewegung in der Herrenkonfektion kommt

Schritt vor Schritt dem Ziele der allgemeinen Regelung der Lohn -
und Arbeitsverhältnisse immer näher . Auch in den letzten Wochen
sind wiederum Tarife mit verschiedenen Firmen abgeschlossen
worden , und nach den Pfingstfeiertagen wird die Bewegung mit

erneuter Kraft fortgeführt werden .

In der Kostüm brauche ist der langwierige Streit üben
die durch die Gewerbeordnungsnovelle notwendig gewordene Ver -

kürzung der Arbeitszeit an den Sonnabenden nun endlich durch
einen Vergleich erledigt worden . Der Arbeitgeberverband hat dem

Einigungsvorschlage , wonach die Arbeitszeit für die Arbeite »
rinnen an den Sonnabenden und Vorabenden der hohen Festtage
nur noch 7 % statt 7J4 Stunden betragen soll und die Vesperpause
ausfällt , zugestimmt . In der Streitfrage über die Lohnbücher in
der Kostümbranche ist bis jetzt noch keine Einigung erzielt .

In der Herrenmaßbranche sind kürzlich einige neue

Vereinbarungen getroffen worden , die namentlich Positionen über

Ulster und Sakkos betreffen , über die längere Zeit Streit herrschte .
Es ist nun vereinbart worden , daß lange Gurte in den ersten drei

Tarifklassen mit 1,50 M. . in den beiden anderen Tarifklassen mit
1 M. bezahlt werden , kurze Gurte in den beiden ersten Tarifklaffen
mit 75 Pf . , in den übrigen drei Tarifklaffen mit 50 Pf . , zwei -
teilige kurze Gurte in den beiden ersten Klassen mit 1 M. , in den

übrigen mit 75 Pf . Die Preise verstehen sich ohne Knopfloch , für
das 25 Pf . extra zu zahlen ist . Die Gurtlasche wird mit einem

Stundenlohn bezahlt . — Außerdem wurde als Mehrbezahlung für
glatte Pique - und einfarbige Schoßwesten in den ersten beiden

Tarifklassen 1 M. , in den übrigen Klassen 75 Pf . , für gemusterte
Schoßwesten in den beiden ersten Klassen 1,50 M. und in den

übrigen 1,25 M. vereinbart . Bei Anproben wird nach der Post -
tion Weste mit zweireihigem Revers bezahlt .

Zum Militärschneidertarif ist durch Verhandlungen
mii den Arbeitgebern ein Nachtrag vereinbart worden , der die
neuen Offiziersfelduniformen betrifft . Es sind hierbei im wesent -
lichen mit geringen Abweichungen die Lohnsätze bewilligt worden .
die verlangt wurden . Die Vereinbarungen werden demnächst einer

Vertrauensmännersitzung unterbreitet werden .

Letzte IVachncbten und Dcpcfcbcn .
Der Kieler Stadtfreisinn znr Bauarbeiteraussperrung .

Kiel , 13 . Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Die

städtischen Kollegien beschäftigten sich heute erneut mit dem

Antrage der sozialdemokratischen Stadtverord -

netenfraktion , wonach die städtischen Bauten in eigner
Regie weitergeführt werden sollten , falls bis zum 17 . Mai die

Aussperrung der Bauarbeiter nicht beendet ist . Bürgermeister
Lindemann und der Stadtverordnetenvor -

st e h e r erklärten , daß die Uebernahme der Bauten in

städtische Regie nicht möglich sei . ( ! ! ) Zunächst würden die

Baukosten zu hoch , auch hindere die Materialsperre an der

Durchführung des Antrages . Der Antrag wurde abgelehnt ,
trotzdem unsere Genossen eine Menge Material zur Begrün -
dung desselben vorbrachten . — Der Vorsitzende des Arbeit -

geberverbandes des Bezirks Unterelbe , Stadtverordneter
R a u e n , unterließ es , trotz aller Bemühungen unserer Ge »

Nossen , sich zu dieser äußerst wichtigen Frage zu äußern .

Auf die Anspielungen von sozialdemokratischer Seite

mußte im weiteren Verlauf der Sitzung von feiten des Ma -

gistrats zugegeben werden , daß ein Vorstandsmitglied des

Arbeitgeberverbandes beim Neubau des RathauseZ
minderwertiges Holz verwendet hat .

Zur Kretafrage .
Konstantinopel . 13. Mai . Wie das Wiener k. t . Telegraphen -

Korrespondenzbureau erfährt , hebt die den Botschaftern der Kreta -
fchutzmächte heute übergegebene Antwort der Pforte auf die vor -

gestrige Erklärung der Mächte hervor , daß gemäß der Auslegung
der Erklärung seitens der Pforte die Souveränitätsrechte der Türkei
aufrecht erhalten bleiben und nichts dieselben schmälern könne . Unter

dieser Voraussetzung nehme die Pforte von der ErNärung Kenntnis .
Sie behalte sich jedoch Verhandlungen mit den Mächten vor , damit
der zweideutigen Lage in Kreta ein Ende gemacht werde . Es ver¬

lautet , daß der türkische Minister des Auswärtigen seinen Aufent -
halt in London und Paris zur Besprechung der Krctafrage benutze »
wird .

Protestierende Albanesen .
Saloniki , 13. Mai . ( W. T. B. ) In RcSna im Mlajet Monastir

fand heute eine von allen Ortschaften des Bezirks beschickte Protest »
Versammlung statt . Der Großwesir und die Kammer wurden tele -
graphisch davon verständigt , daß das albanische Volk auS eigener
Initiative die Waffen ergreifen und gegen die griechische Grenze
ziehen werde , falls in der Kreta - Angelegenhcit nicht innerhalb von
vier Tagen von feiten der Regierung befriedigende ErNärungen vor .
lägen . Die Albanier würden sich selbst für die Respektierung der
Rechte der Türkei auf Kreta einsetzen .

Verunglückter Aviatiker .

Lyon , 13. Mai . ( W. T. B. ) Bei der heutigen Flugkonkurrenz
stieß am Nachmittag Michelin beim Auffliegen mit seinem Apparat
heftig gegen einen Pylon , der zertrümmert wurde , auf den Aviatiker
niederfiel und ihn schwer verwundete . Der Zustand MichelinS , der
einen Schaoelbruch erlitt� ist hoffnungslos .

Winter in Italien .
Rom , 13. Mai . ( B. H. ) Meldungen aus Cagliari berichten .

daß auf der ganzen Insel eine mehrere Zentimeter hohe Schnee -
decke liegt . Die Bevölkerung ist in großer Aufregung und bringt
die winterliche Witterung mit dem Erscheinen des Hallehschen Ko -
meten <! ! ) in Zusammenhang . Auch im anderen Italien herrscht
bedeutende Kälte . In manchen Gegenden friert eS. Diö�böhenzllge
sind mit Schnee bedeckt .

_
Paul Singer Lc Co. , Berlin LW . Hierzu Z Beilagen « . Unterhaltung » « ,
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Der Branntweinboykott
ist eine wirksame Form des Protestes
der Arbeiterschaft gegen die Junker -

Herrschaft , gegen die Plünderung
der Volksmassen durch die Reichs -
finanzreform deS Schnapsblocks und

gegen die Alimentierung der jnnker -
lichen Schuapsbrenner durch die

Branntweinliebesgabe . Der Leip -
ziger Parteitag beschloß :

» Die von der agrarisch > klerikal -

reaktionären Reichstagsmehrheit be -

schlössen « Erhöhung der Branntwein -

steuer bezweckt , einen großen Teil der

durch die wahnsinnige Nllstungspolitil

verursachten Einnahmen des Reichs den

Schultern der Lermsten aufzuerlegen .

Zugleich soll durch die Auftechterhaltung
derKontingentierungSpolitik auch ferner -

hin dem Großgrundbesitz auf Kosten
der Branntweintrinker ein jährlicher

Extraprofit von über bv Millionen

Mark zugesichert werden . Um dieser

verbrecherischen VolkSausbeuwng zu
begegnen und zugleich dem durch den

Branntweingenuß verursachten und ge¬

förderten körperlichen und moralischen
Elend weiter Volksschichten entgegen -

zuWirken , richtet der Parteitag an alle

Parteigenossen und Arbeiter die Auf -

forderung , den Branntweingcnuß zu
vermeiden . Die Parteiorganisationen
und die Parteipresse werden aufge -

fordert , diesen Beschluß in energischer

Weise zur Durchführung zu bringen . '

Die Schröpfung der Konsumenten
durch die Branntweinsteuer zeigt
die nebenstehende Abbildung . Die

Zahlen sind vom Genossen E . Wurm

berechnet .

Jeder klassenbewußte Arbeiter beachtet den Brannt

weinboykott und wirbt für ihn !

Eins Induftrlc und ftandcl .

Der Bierpreis und die bayerische Regierung .
Einiges Aufsehen erregt das Bekanntwerden der Tatsache , daß

die bayerische StaatSregierung sich wieder einmal zum Hand -
langer des Kapitals gemacht hat . Auf Veranlassung des Finanz -
Ministers haben die Einzelministerien Erlasse herausgegeben ,
wonach die Beamten aufgefordert werden , sich

jeder Agitation gegen eine Erhöhung des BierpreiseS zu enthalten .

Nach offiziösen Erklärungen der StaatSregierung haben die

Brauereibesitzer dem Finanzminister gegenüber einen dahin -

gehenden Wunsch ausgesprochen und der Finanzminister hat diesen

. berechtigten ' Wunsch erfüllt .
Die Regierungen verlangen von den Beamten die richtige

religiöse und staatsbürgerliche Gesinnung ; sie mischen sich in die

privatesten Angelegenheiten . Dazu gehört natürlich auch das

Biertrinken . Daß sich jedoch eine Regierung um das Verhältnis

zwischen Bierverkäufer und - Trinker kümmert , ist ganz neu . Der

bayerische Beamte muß einen höheren BierpreiS zahlen aus
Gründen der Staatsgcsinnung .

Bei einem Bierkrieg , wie er in einigen Kreisen Bayerns bereits

fröhlich im Gange ist , geht natürlich der Biergenuß erheblich zurück
und damit erleidet die Staatskasse einen starken Ausfall an ht -

direkten Steuern und die Brauereinduftrie an Dividenden . Das

soll verhütet werden und dazu verlangt man die Unterstützung der
Staatsbeamten .

Sehr logisch . Wer von den Beamten gegen die Bierpreis -
erhöhung agitiert , handelt gegen das Staatswohl und ver -
letzt seine Beamtenpflicht . Damit die Uebeltäter ihrer ge -
rechten Strafe nicht entgehen , sollen nach den Zeitungs -
Meldungen die Namen der renitenten Beamten der Staats -

regierung bekanntgegeben werden . Es bleibt jetzt nur noch
abzuwarten , wann das bayerische Staatsministerium im Jnter -
esse der Brauereibesitzer und im Interesse seiner Steuereinnahmen
den Staatsbeamten vorschreibt , welches Mindestquantum jeder von

ihnen täglich im Interesse der Förderung des Staatswohls ver -

tilgen muß .

Die Wirte in München haben beschlossen , durch Zusammen -
gehen mit den Konsumenten , das heißt durch Boykott , die von
den Brauern beschlossene Bierprelserhöhung abzuwehren . Der

Boykott soll am 15. Mai in Kraft treten .

Betriebserweiterung . Die Thhssensche Gewerkschaft „ Deutscher
Kaiser ' errichtet , nach einer Meldung aus Essen , bei Schweigern
ein neues Walzwerk .

Industrielle Konzentrntion . Die Generalversammlung der Aktien -
gesellschaft für Glasindustrie , vormals Friedrich Siemens in Dresden
beschloß die Erhöhung deS Grundkapitals um eine Million auf elf
Millionen Mark und die Erwerbung sämtlicher Aktien der Grazer
Glasfabrik im Gesanttnennwert von 1 250 000 Kronen .

Gute Ernte . Der Saatenstandsbericht des ungarischen Acker -
bauministeriums vom 9. Mai besagt , daß der Winteranbau be ,
friedigend und der Sommeranbau günstig sei , so daß Weizen ,
Roggen , Gerste und Hafer ein gutes Erträgnis erhoffen lassen .
Der Rost trete sporadisch auf , jedoch ungefährlich .

Elektrifizierung der Bollbahnen . Versuche , die den elektrischen
Betrieb auf Schnellzuglinien betreffen , sollen auf der Strecke
Dessau —Bitterfeld ausgeführt werden . Zu diesem Zweck läßt die
preußische Regierung ein Kraftwerk erbauen . Die Ausrüstung ist den
Siemens - Schuckertwerken übertragen . Die Transformatoren werden
von Brown - Boveri u. Co. gebaut , und der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft ist eine Dampfturbine in Auftrag gegeben , während den
zugehörigen Generator die SiemenS - Schuckertwerte liefern .

Gegen die Baumwollspekulation . Die amerikanischen Baum -
Wollpflanzer haben mit Unterstützung der Witterung den Preis
für Rohbaumwolle im letzten Jahre beträchtlich in die Höhe ge -
bracht . Jetzt will die amerikanische Regierung gegen die Baum -
Wollspekulanten vorgehen . Sie will nicht nur den Termin -
Handel in Baumwolle verbieten , wie dies in Deutschland der Fall
ist , sondern sie hat auch gegen eine Anzahl von Maklern direkt
Anklage erhoben wegen Verletzung des Shermanschen Antitrust -
gesetzes , das die Bildung von Monopolen und Vereinigungen mit
Strafe bedroht , die geeignet sind , den freien Wettbewerb zu ver .
hindern . Daß sie mit dieser Begründung einer Klage gegen die
Baumwollmakler nicht durchdringt , ist freilich nicht zweifelhaft .
Ein Schlag ins Wasser mehrl

Eine Mlliarde neue Schulden .
Unsere westlichen Nachbarn haben in gleicher Weise wie wir

ihre Not damit , ihre Staatsfinanzen in Ordnung zu bringen . Die
französische Regierung will jetzt der Kammer die Aufnahme einer
neuen Anleihe in Höhe von nicht weniger als einer Milliarde
Franken vorschlagen . Die neue Anleihe soll zur Deckung des
Defizits in den Ausgaben und Einnahmen dienen . Also genau
wie bei uns .

_

Huö der frauenbewegung .
Zünftler .

In den Kreisen der staatlichen und städtischen Kanzleibeamten ,
die sich auS Militäranwärtern rekrutieren , macht sich eine Be -

wegung bemerkbar , die sich gegen das weitere Eindringen Weib -

licher Kräfte in Stellungen richtet , die bisher von Militäranwärtern

beansprucht wurden . Bei den Verhandlungen , die kürzlich im
„ Bund der Kanzlcibeamten " stattfanden , kam zur Sprache , daß bei
den Beratungen zur Besoldungsreform von hoher behördlicher
Stelle die Absicht ausgesprochen worden sei , in Zukunft mehr
weibliche Kräfte einzustellen . Die Erfahrungen , die man im
Staats - wie Kommunaldienst mit diesen gemacht habe , seien vor -

zügliche . Sie seien manuell geschickter , hätten auch bei meist kauf -

kleines fcuUlcton »
Eine Flora - AuSstellung . Im Gegensatz zu den sonstigen Sach -

verständigen , die Herr Bode zur Rehabilitierung der Florabüste
berief , hat der Berliner Bildhauer Martin Schau ß, zugleich
der einzige zugezogene Fachmann , von vornherein den wahren Cha -
rakter der Büste erkannt . Er hat sich dann aber noch die Mühe
genommen , fast in allen europäischen Museen , die Wachsplastiken
enthalten , die Frage nach ihrem Ursprünge gründlich zu unter -

suchen . Herr Schauß , der selber ein vortrefflicher Wachsplastiker
ist , hat die Resultate dieser Studien bekanntlich in einer beson -
deren Schrift niedergelegt ( Die Leonardische Flora , eine Fälschung
aus dem IS . Jahrhundert , Verlag von Otto Wigand , Leipzig ) . Die
Untersuchung , die zugleich ein interessanter Beitrag zur Geschichte
der Wachstechnik und auch des Bronzegusses ist , und außerdem die

chemische Analyse von Dr . Gg . Pinkus wiedergibt , führte zu dem

Ergebnis , daß die Florabüste ein WachSgutz ist , wie er zu Leonardos

Zeiten noch unbekannt war , daß dagegen sonstige Wachsarbeiten von
R. C. Lukas — und zwar nur diese — aufs genaueste mit der

Technik der Florabüste übereinstimmen .
Herr Schauß kam also zu dem mit aller Sorgfalt geführten

Schluß , daß Lucas den Wachsgutz besorgt habe und die chemische
Analyse des Dr . Pinkus bestätigte ihn , indem sie die für die Flora
nachgewiesene Walratbeimischung auch in anderen Lucasarbeiten
nachwies . Als Urheber des ( verlorenen ) Tonmodells , nach dem die

Büste gegossen ist . aber glaubte Herr Schauß auf Grund verglei -
chender Studien den italienischen Bildhauer G. Torrini ( f 1853 )
ansprechen zu können . Der Beweis für diese interessante Hypo -
thcse scheint unS trotz alles aufgebotenen Scharfsinncs nicht ge -
glückt , und die ganz Präzise Aussage von Lucas jun . widerlegt ihn
von vornherein . Aber wie dem immer sei , es war eine verdienst -
volle Tat , die Herr Schauß als unabhängiger Künstler und durch
keine Rücksichten gebundener Forscher unternahm , um so mehr , da
er sich natürlich die ganze Bodeclique auf den Hals geladen hat .

Das ganze Material nun , das Herr Schauß zusammenbrachte ,
hat er in einer Ausstellung im Kunstsalon von M. R a b l

PotSdamerstr . 134c ) der Oessentlichkeit zugänglich gemacht . Es

lohnt sich auch für den Laien , es anzuschauen .
Als Einführung in die mehr wissenschaftliche und kunsthisto -

rische Ausstellung , die selbstverständlich Aufgabe des Kaiser - Frie -
drich - MuseumS gewesen wäre , dienen einige farbige Wachsbüsten
von Schauß selber . Sie zeigen , welch feiner und zarter Wirkungen
dies schimmernde und durchscheinende Material in Künstlerhand
fähig ist . Besonders einige Kinderbüsten sind überaus lieblich . Herb
und voll unheimlicher Lebenswahrheit ist dagegen die Porträtbüste
voll Cäsar FlaischlZn . Dam » fesseln unser Interesse Protzes von

alten und neuen Wachsarbciten verschiedener Technik . Wir finden
da die volkstümlichen Arbeiten , die in Holzformen in katholischen
Gegenden noch heute gebräuchlich sind , dann interessante Sachen
von Rauschner ( 1725 — 93) . Ferner sind die Methoden des ver -
lorenen Gusses und des Wachsgusses in Stückformen ( Technik der
Florabüstc ) in Modellen vorgeführt . Damit kommen wir dann zu
der Flora selber . Ein Abguß der antiken Klytiabüste ( in London )
zeigt aufs evidenteste , daß sie für die Flora als Vorbild gedient hat .
Das Profil und die Haarbehandlung stimmen bei beiden frappant
überein . Eine gute Photographie führt uns die Flora angeblich
von Pedrini vor , das Bild , nach dem die Büste gearbeitet ist . Als
abschreckendes Beispiel für Tendenzmache hängt daneben die Photo -
graphie , die das Kaiser - Friedrich - Museum auszustellen für gut
fand . Eine Reihe von Originalarbeiten von Lucas zeigen , daß
der Künstler keineswegs so unbedeutend war ( besonders die Büste
von Miß Savarin ) und vor allem , daß er auch andere Wachs-
arbeiten in der gleichen Art wie die Flora schuf ( dünner Wachsguß
in Schichten , der mit Kolophonium . Ton , Zeugstoffen gefüllt wird )
und Farben mit durchsichtigen Bindemitteln anivandte . Endlich
sind da auch Werke von dem Torrini - Schüler Bastianini , die nach
Schauß die gleiche Art der Behandlung mit gezahnten Modellier -
hölzern aufweisen wie die Flora .

Im sanzcn : eine sehr instruktive Ausstellung , die allein der
Wunsch , der Wahrheit zu dienen , zusammengebracht hat .

Im Kaiser - Friedrich - Museum ist am Freitag auch
eine Flora - Ausstellung eröffnet worden . Alle die Schwarten und
Magazinbilder sind dort versammelt , die der internationale Kunst .
Handel Herrn Bode verehrt hat , um dafür Zeugnis abzulegen , wie
beliebt Herr Bode bei seinen Lieferanten ist . Fürwahr eine nach .
ahmenSwerte Methode , um wissenschaftliche Streitfragen zu schlich .
ten ! Wir stehen nicht an , es als einen unerhörten Skandal zu
bezeichnen , daß das Kaiser - Friedrich - Museum sich dazu hergibt .
Sollen diese „ Geschenke " oder besser gesagt Sühneopfer , die Tat -

fache aus der Welt schaffen , daß Herr Bode für eine Büste , die
einige Monate vorher einige Mark kostete , für 180 000 M. sich von
einem Kunsthändler hat aufhängen lassen . Oder wollen die ge -
riebenen Herrschaften des Kunsthandels ! den Gewaltigen für seine
Blamage beschwichtigen , auf daß er ihnen weiter so schöne Ver -
dienst « zuführe . Diese internationale Solidarität erinnert merk -
würdig an die Judensteuern , die die Vorfahren der heutigen Kunst -
Händler vor Jahrhunderten mehr oder wenig unfreiwillig zu cnt -
richten pflegten , wenn einer von ihnen den Zorn eines großen
Herrn erregt hatte . Jedenfalls ist die Sympathiekundgebung deS
KunsthandclS für eins ihrer Opfer ein ausgezeichneter Witz , dessen
Opfer aber wieder dasselbe Opfer ist .

In England , wo das Vertrauensvotum deS preußischen
Atzgeordneteshasses dem Werts tzieleS Echeinparlsments mk

männischer Vorbildung , die sich auch auf fremde Sprachen erstrecke ,
weit größere allgemeine Kenntnisse als die halbverbrauchtew
Militäranwärter , deren Arbeitsfähigkeit im Durchschnitt um 30
bis 40 Proz . niedriger einzuschätzen sei als die der wirklichem
Kräfte . Mit Rücksicht auf die vielen Zivilversorgungsberechtigten ,
die monatelang , oft Jahre auf Einstellung warten müßten , müsse
man eine energische Protestbewegung einleiten .

Es wäre schon richtiger , die Zünftlcr beantragten einfach
Staatspensionicrung . Wenn Leute zu ihrem Vergnügen beim
Militär kapitulieren , dann ist das ihre Sache ; das Verlangen ,
andere , bessere Kräfte sollten ihrethalben zurückstehen , muß ganz
entschieden zurückgewiesen werden . Bei den in Frage kommenden
Stellen handelt es sich übrigens nicht um solche , auf die Militär -
anwärter Anspruch erheben können . Lediglich weil eS als sehr
bequem gilt , mit einem Zivilversorgungsschein eine mit Pensio -
nicrung verbundene Stellung zu erlangen , haben wir das Heer
der Militäranwärter . Für manche Gemeinde bilden diese jetzt
schon einen sehr unbequemen Ballast . Für dieselbe Entlohnung ,
deren sich Militäranwärter erfreuen , könnte man viel leistungS -
fähigere Privatanwärter bekommen . Wie die Herrschaften be -

weisen , möchten sie nun auch noch die anderen Stellen , die auch
weiblichen Bewerberinnen offen stehen , für sich reklamieren . Dafür
sind sie aber auch gesinnungstüchtigl

Segnungen des Gesinderechts !
Mit der tiefgründigen Frage , ob eine „Stütze " zum Gesinde

zählt , hatte sich kürzlich das Oberverwaltungsgericht zu befassen .
Eine von jenen „ Herrschaften " , die in ihrem ArbeitLpersonal nur
recht - und willenlose Kreaturen sehen , glaubte ganz schlau zu han -
deln , als sie sich zur Abwechselung eine „ Stütze " nahm . Es sind
dies die bedauernswerten Geschöpfe , die , ohne Vermögen und Be -
ruf , sich doch zu gut dünken , als Dienstboten zu gehen und sich
deshalb täglich zu Dutzenden in den Zetiungen als „ Stützen " für
eine geringe Entlohnung anbieten . Sie werden mit „ Fräulein "
angeredet , dürfen sich an den Tischecken der Herrschaft herum -
drücken , im übrigen aber werden sie gehörig ausgenützt und sie
müssen schanzen wie ein gewöhnlicher Dienstbote . Die oben er -
wähnte Herrschaft hatte sich nun ein 23jährigeS Mädchen als
„ Stütze " genommen , das aber bald wegen fortgesetzter Be -
schimpfungen seine Stellung plötzlich verließ . Und nun tritt die

ganze Herrlichkeit unserer mittelalterlichen Gesindeordnung in die
Erscheinung . Auf Antrag der Herrschaft wurde die Stütze
zwangsweise durch die Polizei in ihre verlassene
Stellung zurückgebracht . Das Mädchen beschritt den Klageweg ,
worauf das Obervcrwaltungsgericht die polizeiliche Verfügung
aufhob , und zwar unter folgender Begründung : Bei einer „ Stütze
der Hausfrau " liege kein G e s i n d e d ie n stv er t rag vor ,
die Gesindeordnung könne deshalb nicht zur Anwendung ge -
langen . Einer Stütze komme nicht die Stellung eines Gesindes zu ,
sondern eine gehobene Stellung im Haushalte . — Hier also hat
ein Mädchen gegenüber der Gesindeordnung gesiegt , weil es die
Bezeichnung „ Stütze " trug , während bei einem „ gewöhnlichen "
Dienstboten die polizeiliche Maßnahme Geltung behalten hatte .
Deshalb steht man auch diesem herrlichen Gesetze in den bürger -
lichen Kreisen ausnahmslos mit großer Sympathie gegenüber .
Selbst die geistigen und geistlichen Leiter der „christlichen " Dienst -
botenvereine fordern durchaus nicht die Abschaffung der Gesinde -
ordnung , sondern nur die Beseitigung einiger allzu krasser Schön -
heitsfehler . Im Kampfe gegen diese Schmach des 20 . Jahrhunderts
steht die Sozialdemokratie vollkommen allem . Pflicht aller unter
diesem Gesetz schmachtenden Personen ist es , vor allem der Orga -
nisation beizutreten , die jederzeit in wirksamer Weise für die
Rechte und die Lage der Hausangestellten eintritt . DaS ist der
Zentralverband der Hausangestellten Deutschlands , Sitz Berlin
SO. , Michaelkirchplatz 1.

_

Das Verbot der industriellen Nachtarbeit der Frauen in
'

Oesterreich .
Der sozialpolitische Ausschuß des Abgeordnetenhauses hat an

der Regierungsvorlage Aenderungen vorgenommen . DaS Schutz -
alter , bei Ausnahmen vom Verbot , wird von 18 auf 18 Jahre
erhöht . Für länger als acht Tage dauernde Ausnahmen soll diq
vorgängige behördliche Bewilligung erforderlich sein . Die Höchst -
zahl der Tage , wo in Saisonindustrien und bei außergewöhnlichen
Verhältnissen auch in der übrigen Industrie die Nachtruhe der
Arbeiterinnen auf zehn Stunden , ihr Beginn auf 10 Uhr abends
verlegt werden kann , soll von 60 auf 40 Tage tm Jahre herab¬
gesetzt werden . Die Ausnahme für Rohzuckerfabriken soll nicht
bis 1918 , sondern nur bis 1914 in Kraft bleiben . Der Ausschuß
hat also die Vorlage wesentlich verbessert .

sprechend gewürdigt und das Vertuschungssystem der mit der
Burvaukratie versippten preußischen Gelehrtenkaste durchschaut
wird , hat Herr Bode vollständig abgewirtschaftet . Die erste eng »
lisch « Kunstzeitschrift , zu deren Mitherausgebern Herr Bode zählt ,
das „ Burlington Magazine " schreibt : „ Die Redaktion erklärt ohne
Bedenken , daß das bisher von beiden Seiten vorgebrachte Beweis -
Material sie mit der überwältigenden Ueberzeugung erfüllt hat , daß
die Wachsbüste , was auch ihr künstlerischer Wert sein mag , ganz
das Wert des Richard Cockle Lucas ist .

Roalb Bmunbsens siebenjährige Polarexpebition . Der bekannte
Polarforscher Kapitän Roald Amundsen rüstet sich zu einer Nord -
polexpedition , auf der er sieben Jahre in den arktischen Gebieten
bleiben und sich auf dem Eis zum Pol hintreiben lassen will .
Amundsen will im nächsten Jahre mit 13 Begleitern von San Fran -
zisko aus seine Fahrt antreten , und zwar wird er sich dabei der
„ Fram " bedienen , des berühmten Schiffes , mit dem Nansen feine
Forschungsreise ausführte . Die „ Fram " wird im nächsten Wmter
um das Kap Horn herum nach San Franziska gebracht werden .
Ihre Ausrüstung wird eine Summe von mehr als 400 000 M. er ,
fordern . Die Reiseroute soll durch die Beringstraße nach dem Nord -
osten der neusibirischen Inseln führen ; dort beabsichtigt der For¬
scher die „ Fram " einfrieren zu lassen . Der weitere Plan geht
dann dahin , sich auf Eisschollen Winter und Sommer sieben Jahre
lang von den Strömungen treiben zu lassen . Amundsen hofft auf
diese Weise den Pol zu erreichen ; der Hauptzweck der Expedition
ist aber , die Meeresströmungen , die Temperaturvcrhältnisse und
das Leben unter Wasser in der Arktis zu studieren .

Nottzen .
— Der Halleysche Komet wurde in Köln wie tn

Aachen vor Sonnenaufgang als Stern erster Größe mit bloßem
Auge gesehen . Der sehr schwache Schweif war mir durchs Fern ,
rohr sichtbar . .

— Kunstchronik . In der Mnstlerkolonie bei Darm »
stadt wurde die vom Großherzog von Hessen veranstaltete AuS .
stellung des deutschen Kunstlerbundes am DonncrS -
tag eröffnet .

— Nach berühmten Mustern . Nachdem die Berliner
Museen mit dem schlechten Beispiel vorangegangen sind , an gewissen
Tagen Eintrittsgebühren für den Besuch der Museen
zu erheben , beabsichtigt nun auch der bayerische Kultusminister
solche für die Münchener Gemäldesammlungen einzu -
führen . Hoffentlich gelingt es aber poch, dieses kulturfeindliche
Borhaben im Keime zu ersticken .
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Gonnabend , den 14 . M ai .

Ansang Tl , Uhr .

Röttlgl . QpernhanS . Geschlossen�
Neucd königl . Operu - Theater

OavaUsri » rnsiioan� .
KSnigl . SchanfpielhanS . Wilhelm

Tell .
Deutsches . Sumurün .

Sommerspiele . Wiener Hille :
Vrüderlein sein . Goethe . ( Ansang
8 Uhr. i

Ansang 8 Uhr .
Neues Schauspielhaus . Der

Flieger .
Kleines . LuxuSzng .
Berliner . Taismi .
SteueS . Die goldene Ritterzeit .
Lesfing . Die Frau vom Meere .
Neues Operetten . Der Gras von

Luxemburg .
Trinnoi - . Tböodore a. Cie.
Residenz . DaS Nachtlicht . Der

selige Octave .
Thalia . Glück bei Frauen .
Hebbel . Der neue Paris . ( Ansang

«' / . Uhr . )
Westen . Tanzhusaren .
Komische Oper . Zigeunerliebe .

Nachm . 3 Uhr : Schlecht bewachte
Mädchen .

Schiller <». ( Wallner « Theater . )
Zapfen streich .

Schiller Clmriottenburg . Die
Liebe wacht .

Friedrich - Wilhelmstädtisches .
Alt - Heidelberg .

Volksover . Die lustigen Weiber von
Windsor .

Luisen . Geschloffen .
( Moie . Die Schmuggler .
LustspielhauS . Das Leutnants

mündet .
Metrovol . Halloh ll — Die grohe

Revue .
FolicS Caprice . Ein verschwiegenes

Atelier . Eine gründliche Kur .
( Ans. 8' / . Uhr. )

Casino . Berlin bei Nacht .
Gebr . Herrnseld . Wenn zwei das¬

selbe tun . DaS starte Stück .
Apollo . Spezialitäten .
Baiiage . Svezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Rrichödallen . Stetiiner Sänger .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Walhalla . Spezialitäten .
Urania . Tniibenllrafie 48/49 .

Nachm . 4 Uhr : Im Firnenglanz
des Ober - Engadin .

Abends 8 Uhr : Beigten : Land
und Leute .

Steril in arte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Nachmittags 4 Uhr :
Im Firnenglanz des

Ober - Engadin ,
Abends 8 Uhr :

Belgien : Landschaftsa

und Städtebilder .

Volksoper .
SW , Belle - Alliance - Stratze Nr. 7/8 .

Abends ' 1,9 Uhr :
Die Instligen Weiber von

Windsor .

Luisen-Tiieater .
Heute : etcschlosscn .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Was Gott
zusammensügt . 3 Uhr : Else vom
Erlcnhos .

Montag nachm . 3 Uhr : WaS Gott
zusammensügt . 8 Uhr : Die Welt
ohne Männer .

Dienstag : Else vom Erlenhof .

LiessInzx . ' Tbenter .
8 Uhr : JbsenzylluS , 8. Vorstellung :

Die Frau vom Meere .
Sonntag , 3 Uhr : Roscnmontag

8 Uhr : DaS Konzert . _

Berliner Theater .

Heute S Uhr : TllifUlls
Morgen : Taltnn . _

Neues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Die goidene Ritlerzeit.
Morgen und solgende Tage :

Die goldene Blttewielt .

Theater des Westens .
8 Uhr : Tanzhusaren .

Sonnt , u. Montag nachm . 3' / , Uhr :
Die geschiedene Frau .

L. usi » ptaIKsus .
Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel
Kenes Operetten - Theater .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
Der Graf von Luxemburg .

1. und 2. Pstngstseiertag , nachm .
8 Uhr , zu ermäßigten Preisen : Die
Dollarprlnzettin . _

Friedrich - Wilhelmsfadtisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , 14. Mai , abends 8 Uhr :

Alt - Heidelberg .
Sountag nachm . 3 Uhr : Die Jung «

srau von Orleans . Abends 8 Uhr :
Der Raub der Sablnerinnen .

Montag nachm . 3 Uhr : Die Jung «
srau von Orleans . Abends 8 Uhr :
Alt - Heidewerg . _

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

Abends 3 Uhr :

Das Nachilicht .
Schwank in 3 Alien v. M ZamaeoiS .
Hieraus : Der selige Oktave .
GroteSke in 1 Akt von AveS Miraude

und Henry Gsroule .
Mp * Sommerpreise . ' VU

Morgen und folgende Tage : Die¬
selbe Borstellung .

Metropol - Theater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von JnL Freund .

Musik v. Paul Linoke . In Szcna
gesetzt vom Dir . Bich . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

8 Uhr : Programm der Attraktionen l

llaliara
indische Tempeltänzerin mit ihren

lebenden Riesenschlangen .
loni » de Vrlendt als

20 englische Backfische 20 mit
neuem Repertoir u. a . m.

k�eues Programm !

( Prinz Charles
der Affe mit Menschenkultur .

Rosina Casselli
mit ihren

Miniatur - Wunder - Hündchen

und das von Publikum n. Presse

glänzend beurteilte

Mai - Programm .

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr :

Die Sterne I
des Hnmors

#

Willi Prager#|
und das groSo »

Tarlctd - Programm I b

Passage - Panoptikum .
BeSnnder Volkstage !
Jeder Erwachsene ein Kind
frei ! Jedes Kind erhält

ein Oeschenk !

Oie heiligen Fakire .
I ! Hebend I ! « X n _ _ _
am - Prtnm mTOIVI
der kleinste Mensch der ja gelebt

Alles ebne Exlra - Entree !
Eintritt 60, Kinder , Soldaten 26 Pf.

IOSE = THEATE

1| Große Franlsurter Str . 132. j
8 Uhr zum erstenmal :

Der Schmuggler.
Komödie in 4 Akten von A. Dinier .

Sonntag und solgende Tage : Die
Schmuggler .

Sonntag u. Montag nachm . 3 Uhr
( bei ungünstiger Witterung ) : Des
Mädchens Lebenswege .

Sonntag : Eröffnung der Garten «
bühne . Konzert , Theater - Bor .
pellung . Spezialitäten .

An beid . Piingstfetertagen : Frkih «
Konzert . Theater . Vorstellung ,
Gpeztglitöten . Ans. 0 Uhr sröh .

Laslaas Patiaglisain -

Friedrichstr . SS ( Pschcrrxalast )
Geöffnet

von 9 Uhr trüh bis 10 Uhr abds . ;

Familienta�eS
Jeder Besucher kann

ein Kind trel einführen !

H abu et Uta , indischer
Fakir n. Gaukler , oder der

Mang mit der eisemea Zunge.
X Täglich T/ , Uhr abends . X
Sonn - u. Festtage 2 Vorstellungen . ,

Heitere Vortrüge . t
Das glänzende Festprogramm I

Küii Igstadt - Kasino .
Holzmarklltraße 72.

Täglich :

Mayer mit m ?
Posse in 1 Akt.

Frans meißner und das
neue Programm .

Mittw . , Soimab . , Sonnt . : Tanr .
Ans ' l, . 8 Uhr . Sonnt . ' / . 6 Uhr .

Selililer -
Schiller - Thealer 0. ( Wallner - Theat . )
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Zapfenstreich .
Drama in 4 Aufzügen von Franz

Adam Beyerlein .
Ende lO' l , Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Siene Jagend .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Heldßsebe .

Montag , nachm . 3 Uhr :
Mcno Jagend .

Montag , abend » 8 Uhr :
Zapfen streleb .

Theater .
Schiller - Theater ( Charlotienburg ) .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Die lilebe wacht .

Lustspiel in 4 Akten v. G. A. de Caillavet
und Robert de Flers .

Ende 10' / , Uhr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Helneldbaaer .
Sonntag , abend » 3 U h r :

Haas Haage .
Montag , nachm . 3 Uhr :

Der Melneidbaner .
Montag , abend » 8 Uhr :

Der Hlberpehs .

Achtang ! Diez9 nur Achtnng !

Seeterrasse Siehtenberg
Rtfderstraßo 11/13 . Zwischen Landsberger Allee und Röderplatz .

Größtes und schönstes Lokal Berlins . Bei ungünstiger Witlemng
Schutz für 8000 Personen . — Ab 1. Pfingftfeiertag täglich :

Ob schön, ! ob Regen ; IlLOllZert . Austreten der

besten Tnrmseilküttstler der Weit ihe ucpeits ,

sowie der neuesten und grSBten Sensationen der Gegenwart : Oie Reise

""i Sekunde : ' " Saltomortale v . 10 Meter Höhe
mit dem Fahrrad In den See .

Ueberfahrcn eines lebenden Menschen mit Motorrad

im Höllenkesiel . — MNe . de FaNiereS bester Miniatur -

hunde - Dreffurakt der Welt .
Victor Hltter mit feinem Sensationsschlager : . Ter Komet

kommt « und da » beste Spezialitäten - Programm Berlins .
Kiesen - Diiad - und Wasser - Feuerwerk . Anfang 3 Uhr .
Am 1. und 2. Pfingstfeiertage : Greftes Frähkonzert und Vorstellung .

Sämiliche Sensationen u. Spezialitäten . Anfang 5 Uhr .
= = = = = Früh und nachmittags : Tauis . = = = = =
Gesamteintriit zur Frühvorstellung sowie am 3. Pstngstseiertag 20 Pst ,

Kinder frei . — Am 1. und 2. Pstngstseiertag nachm . 25 Pst , Kinder frei .
15 Ruderboote . Riesen - Kaffeeküche . 4 verdeckte Kegelbahnen . Volts -
belustigungen aller Art , 60000 Personen fassend , m. groftem See .

Vereinen u. Gesellschaften täglich unt . günst . Bedingungen »ur Versüanng .
Um zahlreichen Zuspruch bttten Witwe Luise u. Waldemar Diez .

SSPU
Kommandantenftr . 57. T. A. 4, 5083 .

Sensationserfolg
des neuen

Herrnfeld - Schlagers

Wenn zivei

dasselbe tun .
Eine Konkurrenz - Komödie in 2 Akten
mit den Autoren t. d. Hauptrollen n.

Das starke Stück .
Schwank von Julius Horst .

Ans. 8 Uhr. Voiverkaus 11 - 2 Uhr .
_ ( Theaterkasse . ) _

Alt - Hoablt 47/48 .

Sonntag , den 15 . Mai 1910 :

Eröfftmiig der

fSommersatson

Konzert , Theater und

Spezialitäten .
Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch biS 31 . Mai :
Aus Vielsache » Verlangen « Mg

Familie

August Knoche .
Sonntag 4 Uhr : Kutter Gräber «.
Montag 4 Uhr : Trudchens Sommer

reise .

Wilbelm

größte Raubtier-

Dressur - Schau
der Erde

BUloiu - SMafz
Kalser - Wilhelm - Strafle

Ecke Llnleo - Strafie

Nähe Alexanderplatz .

Tägltch abends 8 Uhr :

Große Torstellong .
Mittwoch , Sonnabend u. Sonntag :

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr .

Tägl . vorm . von 10 —12 ' / , Uhr :
Besichtigung , Probe n. Fütterung .

NEUE

WELT

PARK
108 - 114 Hasenheide 108 - 114

Er8f f nung heute abend 7 Uhr

Freie Varietd - Vorstellung
Freies Konzert von 2 Kapellen

I. und 2. Feiertag , 5 Uhr morgens : Großes Prüh - Konzert
Nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr : Großes Konzert

2. and 3. Festtag ; BALL
Mittwochs s Kinderfeste □ Donnerstags ; Feuerwerk

NEUE
WELT

PARK

Morgen !

N

ä

T3

Brunnenstr . 16.

Elite - Lichtbilder -

Vorstellungen im

herrlichen Natur¬

garten .
Bei ungünstiger Witterung im

prächtigen neuen TheatersaaL

Ganz Berlin vartet an !

die Eröffming !

Internationale

Flug - Woche
10- 16. Hai täglich von 3 Uhr nachm . an .

12 Flieger - 80000 Mark .

ffCIlte ( Sonnabend ) fünfter Tag :

Täglich Frühpreis, Dauerflug, kleinster Kreis,
Höhenkurven, Passagier- u. Bleichröder-Preis.

Tageskarten 0,50 M. bis 10 M. an den Flngplatzkassen .
Vomrkanl : M. 0. 40 bis M. 9, — bei A. Wertbelm , Invalidendank . Loeser & Wölfl .

Ob geflogen wird oder nicht , alehe ob weiße , schwarze oder rote
Flaggen In den Schaufenstern von Loeser A Wölfl .

| Weinbergsweg 19- 20, Roeenth . '

M- Morgen Sonntag Ans. S llhr :

IFitkoiizert lind Spezialitäteo
I veranstaltet vom Berband der
I Lithographen . Steindrucke »

und verwandter Berufe «

Polles Caprice
Eine gründliche Kur .

Neuer bunter Teil .

i \ n verschwiegenes Atelier .
Anfang 8' / . Uhr . Vorverkauf ll - 2Uhr .

T rianon - Theater ,
Abend » 8 Uhr :

Theodore & Cie .

_
OCISCHER ■

GA�TECN
Heute nachm . 5 Uhr :

Großes

Militärkonzert.
Eintritt 1 Mark .

von abend » 6 Uhr ab 50 Pf. , Kinder
unter zehn Jahren die Hälfte .

Am l . u. 2. Pstngsttage morgens ö Uhr :

Große Militär -FrQhkonzerte.
Eintritt 50 Pst , Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte .
Die Wagen der Straßenbahn ver »

kehrm auf allen nach dem Garten
führenden Linien ab 5 Uhr früh ;
desgl . die Züge btt Sladlbahn Uttb
UMergrundvahn .



Brauerei Friedrichshain
ScbUntter Naturgarten . Am Königstor . Gr. Konzertsaal Berlins .

SPV " Am 1. , 2. und 3. Psingstfciertag : ' 9S
Große Extra - Militär - Konzerte

der Regiments - länop Tn Pforrla aus Graudenz .
kapelle der « la�vr tKU 1 1VI UV K«I . Musikmstr�ieilel .

Halley , " WB
Tie größte Wcltattraktion ! — Phänomenalste Sensation !

Außerdem : Klnematogi - aph - Allerneuestes !

Km 1. und 2. Pfingstseiertag : FrÜhkoNZert .
Anfang i Uhr . _ Entree 30 Pf .

am

am Wald
und Wasser

gelegen .

Neu renoviert . Feenhafte elektrische Beleuchtung . 34 ö7L Kerzen .
2S0 <X) Personen fassend . 6000 Sitzplätze .

Am 1. und 2. Pfingstfeiertage : FpUH - KoilZePt ,
Am ! ♦, 2. und 3. Pfingstfeiertage , nachmittags 3 Uhr :

» »

IHIilrtan - KonzoH ! .
Sämtliche Konzerte werden von dem Trompeterchor de ? Regiments der
Gardes du Corps unter persönlicher Leitung des ObermusikmeisterS Herrn

QoiUi , l - ehmann ausgeführt .

ISÄ , Solist Herr Willi Frank

. taw « » . . innwwh Gr. Kiüo - Tliealer K
55172 * _

Um gütigen Zuspruch bittet _ _ A. Freyer .

LUNA
PARK

Temetseasu Haiensee
Größter l/ejgnygungsparkd . Continents .

Täglich geöffnet

Sensationelle Attraktionen
Tätliche Konzerle( grSBte der

( 88 Somalineger ,
zum ' erstenmal In Europa )

Welt )

Wasser-Rutsehbaliii

Dantes Bis

Wirbel-Scbaukel

Translaleiir -Orchester
( 42 Musiker )

Hlltärkapellen unter l - ewing be¬
kannter Dirigenten

Das Lacians

219 Za9 « o �e
Wiener CalMerrasse �

Eintrittspreis für den Lunapark
( Terrassen )

50 Pfennig .

Woltersdorfer Sebieuse
Rad . Albrecht

Schleusenstr . 36 .
Den geehrten Vereinen , Gcwerkjchaften , Fabriken und Ausflüglem

emglehle mein Lokal

« « 8tRRr » Rt „ ÄiRP K « I » lSR8v "
zur bevorstehenden Saison , und mache noch besonders auf das am ersten
Pfingstfeiertaa in meinem Lokal « stattfindende Gartenkonzert auf¬
merksam und bitte um geneigten Zuspruch . HochachtungSvpll It . A .

Sozialdemokratiöchcr dablvcrem

cles 4. Berliner Reicbötagswablkreiöes .

Sonntag , den 15 . Mal ( 1. Pfingstleiertag ) :

Großes Frühkonzert
in den Lolcalon :

Sudwigs Viktoriaoarten JUte Taverne , Stralau
Treptow , KSpenicker Landstraße

unter Mitwirkung des Gesangvereinn
„ Ssamenlos " .

Direktion : Herr Thilo .

unter Mitwirkung des Gesangvereins
„ liibert « " .

Direktion : Herr P , Joseph .

Seeterrasse Lichtenberg , - " SS�on -

Montag , den 16 . Mai ( 2. Pfingstfciertag )
in den Lokalen :

Brauerei Triedrichshain
Bei schlechtem Wetter ftndet das Konzert im Saale statt .

Seeterrasse Lichtenberg . ge ™n ���0 . -

In allen Lokalen auch Instrumental - Konzert . IBM
In allen Lokalen : Eröffuane 4 Uhr , Anfang ; 5 Uhr . Billett SO Pf .

217/19 Bas Komitee .

m

Nicht Worte —

Taten beweisen ! !
V . T . stets an der Spitze !

Eigene OriglnahAufnahmen . }

Mr. Roose¥elt in Berlin. !
Ankunft Rooaovelts auf dem Stettiner Bahnhof . —- Begrüßung auf dem I
Bahnsteig . — Fahrt zur Botschaft . — Besuch der Universität . [
Oer Kaiser varlfiBt die Unlversitlt . — Roosevelt beim Verlassen j

der Alma mater .

Die vorgenannten Bilder gelangen

Heute abend
zusammen m. d. glänzenden Pfingslprogramm zur VorfüErung .

¥ itascop - Theater
Charlottenburg

Wilmersdorfer Straße 53/54 .

iq ;
Sozialdemokratischer Wahlverein

des VI . Berliner Reichstags - Wahlkreises .

Sonntag , den 15 . Mai — 1. Pfingstfeiertag ;

Großes Früh - Konzertl
im Prater - Theafer , Kastanien - Allee 7 —9 .

Vollständig neues Programm — Erstklassige Spezialitäten
Anfang 5ll , Dhr . — Billetts 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf .

Bei nngänstiger Witternng findet die Vorstellang im Saale statt .

Die Kaffeekücbe steht den geehrten Damen zur Verfügung .
227/7 * Das Komitee .

30 . April bis 2. Oftuber .
Im Parf täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - k Uhr 1 M. . B. 6 Uhr ab
50 Pf. , SonntagS 50 Pf . Dauert . 6 M.

tii -Jt
10 —8 Uhr . Eintritt 1 M.

KSnigl . Akademische Hochschule ,
Waldgürtel . Sport - n. Spielplätze .
Kunst a. d. Str . Verkehrssysteme ,
Innenstadt . Vororte . Gartenstädte .
Arbeitersiedlrmgen . GroB- Berlin .
17. Mai : Privatdoaent Dr . Briuok -

mann , Aachen ; „ Aufstellung
v. Monumentalplastik ' ( Licht¬
bilder ) ,

_ _
Inh .

und Festsäle .
Rudolph Krtteer .

Hasenheide 13/16 , vis - ii - visv . Turnpl .
Tilgllcli :

Große Theater- u. Speziallthtea-

Artist . Leitung ; Walter Grävenltz ,
Kapellmeister : Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag : Kllte - Tag t
Anfang : Wochente Uhr, Sonnt . ' /iBUhr .

Burgthsater -Kinematograph
vorm . Graterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee ISS . Tel . 3, 9353 .

Wochen ! . 39 u. 49 Pf . Anfang 7
Sonnt . 39, 49 u. S0 Pf . Am. 4 U ,
Vorzugskarten nur Wochentags gültig .

äJ > Pf . auf allen Plätzen .
Stets wechselndes Programm .

Jeden Sonntag im Oberfaal :
SM " Künstler - Konzert .
Entree 15 Pf . Garderobe 10 Pf .
N. d. Konzert : Familien - Kränzohen .

Karl Haverland
Anfang Theater , präz . S U.
77/79 Kommandantenftraste 77/79 .
läglloh nur ersikl . Spezialitäten .

Das�mder.
Sonnabend , Sonntag , Mittwoch ,

WSWWWWWWWmÄW�WWW��

KM ÜMerlgarten, » : ZneckrIeMM
verUn - Lichtenberg , Röderstr . 28/29

am Bahnhof Landsberger Allee .

Am 1. , 2 . und 3 . Pfingst » Feiertag :

Gr . Spezialitäten » Vorstellung
des auserlesenen PeiertagsaProgramms .

?ü»° » . Vl Gr . Früh » Konzert .
Am 2. n. 3. Feiertag , sowie zum Früh - Konzert , im Riesen - Parkettsaal : Großer Ball .

Drei Kalfeeküchen . X Brei Kegelbahnen ( Stunde 80 Pf ).

Im Monat Juli und Augu/t iiöch einige Sonntage und Wochentage frei zur Abhaltung von Festlichkeiten .

Allen oerehrten Lesern meines Inserat » I Um verschiedenen in Umlauf gesetzten «erüchten entgegen -
zutreten , sehe ich mich veranlaßt , hierdurch öffentlich zu erklären , daß da » seit dem L April d. I . in meinen
Besitz übergegangene Lokal Bentes Konsertgarten in Lichtenberg , Röderftraste S8/SS , für
Arbeiter , Bereine oder Gewerkschaften nicht gesperrt ist, das, ich mein Lokal vielmehr allen Bereinen
oder Gewerkschaften zur Abhallmtg von Festlichkeiten oder Versammlungen aller Art jederzeit zur Ver >
füaung stelle , laut Vereinbarung mit der LokallommisstoN von Lichtenberg unter Berössentlichung im
. Vorwärts - vom 4. Mai unter Parteiangelegenhelten .

Hochachtungsvoll Priedrieli Neumann , Lichtenberg , Mentes Konzertgarten .

- Victoria -

Brauerei , LDtzowd . 111/112 ,
Im Garten oder Saal : Täglich :

Gr . hnmorlst . Soiree .
( GesangSvorträge , Theater und

Vartetb - Vorstellungen . )
Sonntag » , DtenStagS , DonnerSt .
und Sonnabend » : Tanzkränzchen .

Ans. : Wochentag » 8, Sonntags
7 Uhr . — Alle BonS gültig .
Im Reftaur . : MittagSttsch 75 Pf .

Gr . u. 0. Site zu Festlichkeiten
aller Art . Max Saeger .

Reichshallen - Theater .
Stettiner Sanger
Tenoristen - Bogel .

GinKünstlerbild v. Mezael
Ansang

Wochentag »
« Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Beim lieben Onkel £ rn » t in

Treptow
SM Planierwald , Neue Kiugallee si ,

1. und 2. Feiertag

Gr . Friih - Konzert
hcl freiem Entree .

Grofeer schattiger Naturgarten . Kassee -
küche. Tanzsaal . Kegelbahn .

Firtshans zum Panksrafen s
, Schlotzstr . 6 Inh . Otto Hädrlch . gegenüb . b. Schlogegenüb . o. Schlogpark

Am 1. u. 2. Pfingst . » Uli , VnMyoid auSges . v. d. Militärmusik -
seiertag , srüh 5 Uhr : jrUJrJlw » " ' " l schule , Dttig . E . Sucher .

�nachmittags ' vo? 3�° ? ' Kr . tzsrlcnkvnLcrt .
3aU . Abend : Kinematograph . ®�"

Schultheis Bier . KaffeekOche von 2 Uhr ab geöffnet , Liter 80 Ps
Mein 4000 Person , sassender , mit neuem elektr . Licht versetz . Garten !
steht d. Vereinen z. AbHalt . v. Sommersrsten m. Kinemathographen
kostenlos zur Verfügung . Saal m. Bühne für 500 u. 1000 Personen .

I

Elysiuin
Landsberger Allee 40 —41

Am 1. n » d L. Pfingstfeiertag »

I ' rdbi - LcviAlAvrt .
Kalauer Länger .

Täglich : Kaffeekochen ,
Ans . 8 Uhr früh . Entree 20 Ps .

Tsguch : LpeTiaiitütea .
Konzert - Ball *
Anfang 8' / , Uhr . Gntree frei .

tt SpezlalllMMr
Landsberger Allee 76/77 . Ringbahnstatlon Landsberger Allee .

» 14 : Hr. Heuzert, Spczialitälcnoorstellang . Ball
„. „S. , . Er6ffnungs- Piogramni,,ÄSi5' �

Besonders hervorzuheben : Heinz Frank , Huniorist . Barett -
Truppe in ihrer hochkom . Pantomime »Ein Dorf - Jdyll - . Lotte
Grisfi , Gesang - u. TanzjoubreUe . Max Hilltg , GroteSk - Unlkum -
Imitator . LeS Pachalos , EquUibrisL u. Hand - Volttg . Maxwell -
Trio , Parterre - Akrob . 1. Zlang . Ott «. Rnans , kom. Exeentrics .
Lawzas , Gesangs - u. Tanzduetl . Orig . Graedle - Trio , ohne jede
Konkurrenz , Bühnen - Lustakt in höchster Vollendung .

Ansang Sonntags 4 Uhr , wochentags b Uhr 153072 *
1. u. 2. Pfingstselcrtag ! Gr FrUhkonzort b. srei . Enir . Im Saal : Gr. Ball .
Gr . KalTceküchc u. Volksbelustlffnns : . all . Art .

Den geehrten Gewerkschaften . Vereinen usw. cmps. mein neu
renoviertes Lokal zu de » kulantesten Bedingungen . Der Wirt .

I Ernst Höf lichsl
Gartens Restaurant u. Gesellschaits = Saai

„ Im Krug zum grünen Kranze " ( Mittelpunkt der Erde )
I Waldftr . 73/74 . Ober - Schftneweldc , Waldstr . 73/74 .

Station Sadowa und Nicder - Schöneweide - JohannisthaL
Sttatzenbahnverbd . : Berlin - Schles . Bahnh . u. Berlin - FriedrichSseidc .

tefJSSp Gr . Frei - Konzert .
8 . n . S Pftngst - ßr CncLDall unter Leitung d. Tanzlehrern . 3 Pftngst -

( elcrtag :
HS - B > vi verdeckte Kegelbal

Küche und Keller in bekannter Güte .
Um freundlichen Zuspruch bittet n . Htffllch .

»t Cr Cocf ßall unter Leitung d. Tanzlchrei
vs , 1 nol - llu ! I Herren Fiedler und Jahn .

verdeckte Kegelbahnen . " TEBS

HA - f .
yr ta*

GESELLSCHAFT

Ir - rj «. Potsdain .

An alle « drei Pfingstfesttagen
9 Uhr ab Weidendammer Brücke ( Friedri
9,25 „ . Bahnhof Bellebue ( Eass Gärtners
9,50 . . Charlottenburg ( Schlobbrücke )
ö,30 . » f Jaunowihbrücke , > nach Ranchfangswcrder .
9,00 . , J 1/1 Std . später l , Woltert - dorl ' er

vom 1 Wehlense .
10,00 . ,

1 Schlefischc » Dor ' » Hchmitckwlts .
Beginn der regelmäßigen Fahrten auf allen Strecken « ach

dem Sommerfahrplan , der gratis in allen Reisebureans , den großen
Warenhäusern und an unseren Stationen zu haben ist .

Qn Oftt &ffi ' morr für Vereine , Gesellschasten , Schulen usw. empsehlen
�) U. �LllttslUjjLll wlr unsere Dampser und Motorboote .



Vereinsbranerei - jlussehank
Del . : M. Wendt .

Hermann -
str . 214/19 ,

Tel . Amt Rixdors 7g.

SHf An allen drei Pfingstfeiertagen -

RWm- rl Cremo Nokmann zu Pferde

m. d Gr , Militär - Konzert .
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Mittags : Gr . Fest - Diner ( 4 Gänge 1 Marl ) . — Von 1 —3 Uhr
Tifchmnfik iMilitär - Streich - Kvnzert ) . '

Am 1. und !i . Pstngstfeirrtage im Saale : t - i - vUen « » ul

Am Z. Pfingstfeiertage auhervem : <Zi - <» Uv« ikindvr »
frendenfest mit Gratisverlosung . Hauptgewinne für
Knaben und Mädchen je eine silberne Uhr mit Kette .

Ans. 4 Uhr . Entree sür Kinder 15 Ps. Mütze oder Schärpe gratis .e gratis . #

I

„Segler - Schloß " - Hankels iblage .
Bahnstalion Zeuthen . Besitzer : W . Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung ausmerlsamster Bedienung bestens
empsohlen . — Z neue Säle und Hallen . — Schöne Spielplätze . —
Badeanstalt . — Boote und Belustigungen aller Art .
4544L ' W, Heinrieh .

ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch PichelsWerder ,

°H-erst7ast7 beim Alten Freund .
BHÜxste Dampf er -

PfingstsPahrten .
Am X. nnd S. Feiertag

früh 8, 9 und O1/« Uhr , mittags 2 Uhr ; nach Woltersdorfer Schleuse .
Hin 50 Ps. . zurück 50 Ps.

BBT " Am 3 . Feiertag - Wg
srüh 9 Uhr , mittags 2 Uhr : nach Woltersdorfer Schleus « ,
srüh 10 Uhr : nach Neue Mühle . Hin und zurück 60 Pf .

Täglich von mittags 2 Uhr zirka halbstündlich nach Restaurant Kyffhäuser
( Nieder - Schöneweibe ) , wochentags 20, Pf. , Sonntags 30 Ps.

Fahrgäste zahlen kein ( Lntree l 2135b

Abfahrtstelle : Schillingsbrücke
Nach den Feiertagen täglich früh 3 Uhr , mittags 2 Uhr : nach Wolters -

dorfer Schleuse , sowie jeden Dienstag , Mittwoch und Freitag , früh 10 Uhr
nach Neue Mühle . Hin und zurück 50 Ps. _

B . Tlanmer .

Reederei Kahnt & Hertzer
Tel . Amt VII , Xo . 2068 .

•Extralahrten ab WaisenbrücUe *
Am 1. Feiertag :

Nach Xene Muhle . Abfahrt 91/, Uhr ; hin und zurück 1 M.

Achtung ! - MW LM - Achtung :

1 . und 2 . Pfingstfeiertag :

Dampfer - Extrafabrten « 0 «

Kanehfangswerderl
Abfahrt : 8' / , Uhr ab Jannowltz - BrUche , Belvedfcre ,

» S3/ . Uhr ab Schleslachea Tor . _
21406

Dampfef-EitralalirteD
a. l . , 2. n. 3. Pfingstfeiertag

mit Musik .

Von der

Mebaei - Drüelle
an d. MicbaeikircbstraQe :

en /
Feiertag : s . 8 u. 2' f , , ,

'
Woltersdorfer Schleuse .

Am zweiten / Abf. 8>/ , u. 2' / « Uhr nach Wemsdoiser Schleuse u. Kramp enburg
Feiertag : s , 8 u. 2' /4 . . Neue Mühle .

Preis hin und zurück DO . Pf. , Kinder die Hälfte . 2134b
Am dritten f Abf. 8' / , u. 2' /t Uhr nach Wernsdorfer Schleuse u. Krampenburg .

i - lFeiertag : Preis bin und zurück 00 Pf. , Kinder 3O Ps.
Reederei G. Zachow , Telephon IV 6621 .

Reederei Kobiling
JannowitzbrUcke ( SchalthcllJ ) .

1. , 2 . und 3. Pfingstfeiertag : " Msg

Billige Oampfer-Sonilerfahrten mit Musik
nach Voigts Krampenburg ( Berliner Alpen ) . Dortselbst
Konzert und Tanz . Abfahrt früh 9 Uhr und

nachmittag�U��fb�IOL*

fiestaurant Parkschlöfichen
Potsdamer Str . 53 Kön! jj5 - Wusterhausen Potsdamer Str . 53

vom Bahnhof 15 Min . entfernt durch die Stadt . *

Größtes Gartenetablissement der Umgegend . Herrlicher Ausenthalt für
Ausflügler , Sommerfrischler , Vereine . 8 Morgen großer Park mit großem
Sport - und Vergnügungsplatz . Kleiner Tanzsaal mit Parkett , Kegelbahn ,
Ausspannung . Jeden Sonntag : Konzert . Herrliche Baumblüte der
großen Obstplantage . BAST Angenehmster Ausenthalt sür Radfahrer .

iAMMM
selbsttätiges Dichtungsmittel

für Fahrrad - Lufischläuche .

Garantie » Sohädignng des Gummis auEgeschlossen .

I Preis pro Füllung , für 1 Solilaucli ausreichend , M. 1,25. Porto
[ M. — ,20 extra . Einfülltrichter M. — ,05, bei 2 Füllungen ein

Ukmil der Kerliim Klilhdmcker Mit SchrWeßer.
Sonnabend , den ÄI . Mai , abends Präzise 6 Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Engelufer IS :

MerordentiicheGencralverfammluna
TageS - Ordnung :

1. Antrag der Veretnsversammlung vom 12 . b. M. : Erhebung eines

wöchentlichen Extrabeitrages für die ansgesperrten Bauarbeiter .
2. Antrag des Vorstandes auf Bewilligung einer Extraunterstützung für die Bauarbeiter

auS der Vereinskasse .
Die Kollegen werden ersucht , die Delegiertenwnhlen sofort vorzunehmen und sich die

Legitimationskarten für dieselben vom Dienstag , den 17 . Mai ab vom Bureau

abholen zu lassen .
Die Arbeitslosen und Kollegen aus Offizinen mit weniger als fünf Mitgliedern wählen

ihre Delegierten am Donnerstag , den 19 . Mai , abends 6 Uhr im Saal 1 des GeWerk '

schaftshauses . _
Anderweitige Einladungen ergehen nicht !

27/ik >
_

Der Gauvorstand : Albert Massiui , Vorsitzender . _

■ m

Trichter gratis . — Vertreter an allen Orten gesucht .

Antilädin - Gesellschaft m. b . n. . Frankfurt a. M. 76 .

Generalvertreter für Groß - Berlin :
Hax Vogel , Charlottenbnrg , sPestalozzistr . 98 » .

Zweigverein Berlin .

Zm Kklichtiiiiz für alle Mitglieder !
Wir ersuchen die Mitglieder , bei Arbeitslosigkeit und bei Aussetzen der

Arbeit infolge Materialmangels oder wegen ungünstiger Witterungsverhält «
niste , nach wie vor fich täglich einmal zur Kontrolle z « melden ,
andernfalls der Streitbeitrag voll entrichtet werden muß . Die Kontroll -
Meldestellen find jedem Mtgliede in dem letzten Flugblatt belannt gegeben
worden .

Am Dienstag , den 17 . Mai ( 3. Pfingstfeiertag ) ,
an welchem in Berlin allgemein nicht gearbeitet wird ,
fällt auch die Kontrollmeldung aus .

Der Arbeitsnachweis der Gips - und Zementbranche
ist Sonnabend , den 14 . und Dienstag , den 17 . Mai ,

geschlossen .

Die Liireaus der Orgamfation find am Pfingfifonuabend

bis 5 Uhr nachm . geöffnet .
Am Dienstag , den 17 . Mai , find alle Bureaus ,

wie in jedem früheren Jahre , deu ganzen Tag ge -

schloffen .
137/16 ' _ Per Zwelgvereinavorgtand .

Vcnoaltung SerUn .

t , . »st geschlossen am Sonnabend .
Das 14 . Mai , nachmittags ; am
Hontag , dm 16 . und Hlcnntag , den 17 , Mai , den ganze « Sag .

Die Arbeitsnachweise z . ÄS « * geschlossen .
Die Einkassierung der Beiträge U- « 8g ;

am Sonnabend von 6 biS 7 Uhr .

83/12 _ Die Ortsverwaltung .

Orts - Krankenkasse
der Handschuhmacher und

verw . Gemerbe za Kerlin.
Anßerordentllche

General - Versammlung
der Delegierten am Sonnabend ,
den LI . Mai er . , abends 8' / , Uhr ,
bei Seil « , Brunncnstraße 41 .

Tagesordnung :
1. Statutenänderung .
2. Verschiedenes .

Panktlichcs und vollzähliges Er »
scheinen ist notwendig . 275/15

Berlin , den 14. Mai 1910 .
Der Borstaud .

I . A. : H. H i n z , Vorsitzender .

Orts-Kraiikeiikasse der Klempner.
Am Sonnabend , den 21. Mai 1910,

abends 81/ , Uhr , findet im Gewerk »
fchastshause, Engeluser 15, Saal 8, eine

auSerordentl. General-Versanunlung
der Vertreter der Kassenmitgliedcr
und Arbeitgeber unserer Kasse statt .
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Gerichts - Zeitung .
_ - - o — � Eine Erpressungsaffäre *

gelangte gestern bor der 4. Strafkammer des Landgerichts l zur
Verhandlung . Angeklagt wegen bersuchtcr Erpressung , versuchten
Betruges und Bedrohung war die Koloristin Julia Jcdschlitschka .
Der Anklage lag ein kleiner Liebesroman aus dem Leben zu -
gründe , in welchem ein Oberlehrer Dr . Sch . eine nicht sehr glän¬
zende Rolle spielte . Vor einiger Zeit machte die Angeklagte die

Bekanntschast des Dr . Siegbert Schaper , der ihr nach einigen
Monaten der Bekanntschaft einen Heiratsantrag machte . Nach ihrer
Behauptung will die Angeklagte dieses Heiratsversprechen durchaus

. ernst genommen haben und nur mit Rücksicht hierauf zu Dr . Sch .
in intimere Beziehungen getreten sein . Nachdem dieses Verhält -
nis längere Zeit bestanden hatte , glaubte die I . die Beobachtung
z»' machen , daß sie von ihrem Geliebten mit einer auffälligen
Äichle behandelt wurde . Sie forschte der Ursache /nach und erfuhr
zu ihrem Schrecken , daß sich Dr . Sch . mit einer jungen Dame aus
einer sehr reichen israelitischen Familie verlobt hatte . Es kam

zwischen beiden zu einer heftigen Szene , als Dr . Sch . der Eni -

täuschten erklärte , daß er sie nicht heiraten könne , ihr aber eine

Abfindungssumme von mehreren Tausend Mar ! zahlen wolle . Die

Angeklagte lehnte dieses Anerbieten ab . In der Hoffnung , daß
sich , die . yeirat mit der reichen jungen Dame doch noch zerschlagen
werde , wendete die Angeklagte nun allerlei verzweifelte Mittel
an . Sie teilte dem Dr . Sch . brieflich mit , daß sie demnächst
Mutter jieines Kindes werden würde und er dafür aufzukommen
habe . In einem anderen Briefe drohte sie , ihren früheren Ge -
liebten zu vernichten und sein Verhalten aller Welt mitzuteilen .
In der gestrigen Verhandlung machte Rechtsanwalt Wolfgang
. sdeine geltend , daß die Angeklagte sich nach dem ihr gegebeiren
Eheversprcchen bei der Abfassung der zur Anklage stehenden Briefe
völlig in gutem Glauben befunden habe . Das Gericht hielt weder

betrügerische iwch erpresserische Absichten der Angeklägten für nach
gewiesen und erkannte deshalb dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß auf Freisprechung .

Unverständlich ist , wie eine Anklage gegenüber diesem Tat -
beftattd erhoben werden konnte .

Der angeblich beleidigte Gendarm .

Eine Anklage , wie sie nur in Preußen möglich ist , wo die
Autorität der Polizei rTBer alles geht , beschäftigte gestern das
Schöffengericht in Groh - Lichterfelde . Angeklagt war Genosse
Göhre . Er soll in einer Gemeindewählerversammlung , die am
42 . März in Zehlendqrf stattfand , den überwachenden Gen -
barmericwachtmcistcr Emil Weiß beleidigt haben . So behauptet
der Wachtmeister Weiß . Seiner Angabe nach soll Göhre auf ihn
gezeigt und dabei gesagt haben : „ Auch die Gendarmen haben , wie
bor Gericht festgestellt worden ist , die Unwahrheit gesagt . "

Göhre versicherte vor Gericht , es sei ihm gar nicht einge -
fallen , eine solche Aeußerung zu machen , die übrigens gar nicht
in den Gedankengang seiner Ausführungen hineinpasse . In der
Versammlung , die von bürgerlicher Seite einberufen und von An .
hängern verschiedener Parteien besucht war , habe ein Redner go
sogt , die Sozialdemokraten hätten doch in Zchlendorf eine so große
Bewegungsfreiheit , daß sie sich nicht beklagen brauchten . Um diese
Ansicht zu widerlegen , habe er , Göhre , an der Hand seiner eigenen
Erfahrungen dargelegt , daß die Sozialdemokraten in Zehleirdorf
von den Behörden nicht mit demselben Matze gemessen werden ,
wie die Angehörigen anderer Parteien . Auch im gesellschaftlichen
Verkehr würden Sozialdemokraten als minderwertig behandelt .
Bei diesen Darlegungen habe er , an seine Vergangenheit er -
» nnernd , gesagt : Früher hätten die Gendarmen vor ihm stramm
gestanden , seitdem er aber Sozialdemokrat sei , werde gewisser -
maßen verlangt , daß er vor den Gendarmen jtramm stehe . Auf
einen bestimmten Fall verweisend , habe er dann gesagt , er sei
schon angezeigt worden wegen Angelegenheiten , bei denen er gar
nicht zugegen war . Bei dieser Bemerkung habe er allerdings eine

Armbewegung nach der Richtung gemacht , wo der Gendarm saß ,
aber die Bemerkung , die der Gendarm gehört haben will , habe er
nicht gemacht .

Diese Angaben Göhres wurden von zwei Zeugen aus dem

bürgerlichen Lager , die in seiner unmittelbaren Nähe saßen , be -

stätigt . ' Sie haben , weil sie an der Versammlung lebhaft inter -

«ssiert waren , mit großer Aufmerksamkeit zugehört , aber die von
dem Gendarm behauptete Aeußerung haben sie nicht gehört .

Gendarmeriewachtmeister Weiß behauptete dagegen mit der
allen Polizeibeamten eigenen , durch einen gewissen Unfehlbar -
keitsdünkel eingegebenen Bestimmtheit , daß Göhre auf ihn gezeigt
und gesagt habe , die Gendarmen haben , wie gerichtlich festgestellt
ist , die Unwahrheit gesagt . Als Beweis zeigte Wachtmeister Weiß
sein Notizbuch vor . worin er den genannten Satz sofort in der

Versammlung niedergeschrieben habe . Er berief sich ferner auf
Personen , die ihm am Tage nach der Versammlung und noch
später die angebliche Aeußerung GöhreS vorgehalten und ihn ge -
fragt hätten , ob denn das nicht eine grobe Beleidigung seiner
Person sei .

Auf Antrag des Amtsanwalts , dem der Verteidiger , Rechts -
anwalt Roth , widersprach , beschloß das Gericht , die Verhandlung
zu vertagen und zum nächsten Termin die von dem Wachtmeister
Weiß in Aussicht gestellten Zeugen zu laden .

So wird also das Gericht unter Aufgebot eines größeren
Zeugenapparates demnächst die hochwichtige Frage zu entscheiden
baben , ob die Autorität eines preußischen Gendarmen durch den

Genossen Göhre verletzt worden ist . Bielleicht wird man dann
auch erfahren , ob die angebliche Beleidigung dem Gendarmerie -
Wachtmeister nicht erst dann zum Bewußtsein kam , als ihm seine
Zeugen nahegelegt hatten , sich beleidigt zu fühlen .

Riedrigerhängen von Schmähschriften — unerlaubter Rachdruck .

Der Redakteur Genosse Paul Lange und Genosse Max Joseph -
son sind am 44. Februar vom Landgericht Hamburg auf Grund
folgenden Tatbestands wegen Nachdrucks verurteilt . Im Auftrage
des deutschnationalcn Handlungsgehilfenvcrbandes von Deutsch .
land war eine Zusammenstellung von Behauptungen gegen den

Zentralvcrband der Handlungsgehilfen und - gehilfinnen Deutsch -
lands ausgegeben . Bemerkt war darauf , daß dieses Material ge «
heim zu halten sei , und daß es nur unter Quellenangabe zu be -

nutzen sei . Die Angeklagten haben als Vertreter des Zentralvcr -
Bandes diese geheime Schmähschrift in einer besonderen Schrift
nachgedruckt , um es gleichzeitig zu kritisieren . — DaS Reichs¬
gericht erkannte am Donnerstag auf Verwerfung der Revision
gegen daS eigenartige Urteil .

_

Ein Oberlandesgerichtsrat vor dem Schwurgericht .
Der seit dem 4. Juli 490V pensionierte Oberlandesgerichtsrat

Otto Grciner hatte sich gestern vor dem Schwurgericht in Bay -
reuth wegen wiederholter Unterschlagungen , Urkundenfälschungen
und Aktenbeseitigungen im Amte zu verantworten . Die erste
Unterschlagung datiert aus dem Jahre 4872 , die letzte vom
47. Mai 4999 . Die späteren Unterschlagungen wurden ebenso wie
die Urkundenfälschungen und Aktenbeseitigungen meist zur Ver -
dcckung der früheren Straftaten begangen . Insgesamt sind 433 990
Mark unterschlagen , von diesen eignete sich Angeklagter 43 999
bis 44 999 M. an , der Rest wurde zur Vcrdeckung früherer Delikte
gebraucht . Der Angeklagte , der als Richter grob und herrisch
galt , war geständig .

Das Urteil wird voraussichtlich heute gefällt werden . Die
Verhandlung wurde gestern , wie uns ein Telegramm meldet , in
vorgerückter Abendstijnde auf heute vertagt .

Vermischtes .

Die Grubcnfcataftropbe von Mbitebaven .
132 Arbeiter eingemauert .

Die in unserer gestrigen Meldung über das Gruben -

unglück in der Nähe von Manchester ausgesprochene Be -

fürchtung , daß voraussichtlich von den 132 eingeschlossenen
Bergleuten niemand gerettet werden könnte , ist bestätigt
worden . Ein Telegramm aus London meldet mit

lakonischer Kürze :
Die Hoffnung auf Rettung der bei dem Grubenunglück

bei Whitehaven elugeschlossenen Bergleute ist ausgegeben ,
die Grube ist zugemauert worden .

Wieder einmal sind viele Menschen geopfert worden im

Interesse des Kapitalismus . Die Furcht , daß der durch die

Explosion entstandene Brand die Grube vernichten könne ,
und so den beteiligten Aktionären empfindliche Verluste er -

wüchsen , hat sich stärker erwiesen als das Streben , den in der
Grube Eingeschlossenen Rettung zu bringen . Wohl sind von
den mutigen Arbeitsgenossen sofort Rettungsarbeiten vor -

genommen worden ; immer wieder kämpfte die Rettungskolonne
in heldenhafter Weise gegen die ihnen entgegenlodernden
Flammen an . Vergeblich war das Mühen , bis dann plötzlich
der Befehl kain : die Schächte >v erden zugemauert .

Hunderte von Frauen und Kindern trauern um den
Gatten und Vater , viele andere Arne um den Sohn oder

Bruder ; mit einem Schlage ist all den Unglücklichen die letzte
Hoffnung auf Errettung der Ihren genommen worden .

Im Hirn bleibt ihnen der wahnsinnig nagende Zweifel ,
daß vielleicht doch noch Rettung möglich gewesen wäre , daß
vielleicht , wie in vielen ähnlichen Fällen , die dem Tode Ge -

weihten lebend in der Tiefe auf Rettung hoffen , bis der er -

stickende Qualm ihnen nach Tagen erst ' Erlösung von ihren
Leiden bringt . Aber es wird zugemauert , denn die Profite
sind in Gefahr ; erst die Dividenden , die unwiderbringlich ver¬
loren gehen könnten , dann erst die Arbeiter , an deren Stelle

man ja zu jeder Zeit neue Lohnsklaven anwerben kann .
» »

•

Bericht eines Angenzeugen .
Ueber die Katastrophe gibt einer der geretteten vier Arbeiter ,

der Bergmann Kenmore , folgende Darstellung :

Ich war mit verschiedenen Kameraden im Stollen Nr . S, als
wir ein Geräusch vernahmen , daS von einem Einsturz herzurühren
schien . Wir liefen nach dem Hauptstollen und fanden diesen teil -

weise verschüttet und voller Staub . Die Türeil zu den Luftschächten
waren nicht zu öffnen und dichter Rauch begann die Gänge des

Bergwerks zu füllen . Wir rannten von einem Lnftschacht zum
anderen , es gelang uns , in einem von ihnen ein Stück empor -
zuklettern , aber wir mußten schließlich doch wieder zurück , da der

Schacht zu eng war . An seinem Boden hatten sich eine Anzahl
Kameraden gesammelt , die untätig und verzweifelt herumlagen .
Nach einer halben Stunde sagte Jack Wear : . Wir müssen einen

Versuch machen , uns zu retten I Wer wagts mit mir ? " Da sich
niemand meldete , drang ich allein mit Jack in den mit Qualm ge¬
füllten Stollen hinein . Häufig schlugen uns Flammen entgegen ,
und wir mußten zurück , um durch einen Seitengang aufs neue

vorzudringen . Mehr als einmal glaubten wir , unseren Weg
verloren zu haben . Wir brauchten fast eine Stunde , um
an daS Ende der Gänge , die eine Länge von etwa zweidrittel
Meilen haben , bis an den Aufzug zu gelangen . Kenmore sagte
ferner , daß vierzehn Kameraden am Fuße des Lustschachtes zurück
geblieben seien . Indessen ist es wahrscheinlich , daß diese entweder

durch Flammen und Rauch oder durch das Eindringen der See nach
dem erfolgten Einsturz getötet worden sind .

» «
•

Die zngemauerteWevington - Kohlengrube ist eine der bedeutendsten
der englischen Gruben . Die Gänge der Grube liegen bis 269 Meter
unter dem Wasserspiegel und erstrecken sich bis sech « Kilometer vom

Eingang des Bergwerks . — Ein eigenartiges Zusammentreffen ist
es , daß auch beim Tode des Vaters des jetzt verstorbenen Königs
England von einem schweren Grubenunglück heimgesucht wurde .

Damals , im Dezember des Jahres 4864 , fand in einer Grube in

Northumberland eine Explosion statt , bei der 8 9 9 Berg »
leute ihr Leben lassen mußten .

*
Fromme Gemüter ,

die lieber dein lieben Gott als dem goldgierigen Kapitalismus die

Verantwortung für solche Katastrophen zuschieben , wollen darin einen

Fingerzeig GotteS sehen . _

Explosion auf einem deutschen Minenboot .

Ein schweres Unglück hat am Donnerstag die deutsche Marine

getroffen : die in Cuxhaven stationierte Minensuchdivision war
am Nachmittag zu einem Nachtmanöver nach der Schillig - Reede aus -

gefahren , als auf dem M i n e n b o o t 8 33 im Schiffsraum eine

Sprengpatrons explodierte . Die Folgen der Explosion waren

entsetzliche ; von den im Schiffsraum anwesenden Mannschaften
wurden fünf getötet , einer wurde schwer verwundet
und ein Mann kam mit leichteren Verletzungen davon . ES wurden

nach der amtlichen Mitteilung getötet : Minenobermatrose Dettlef
Jensen , Flensburg ; Minenmatrose Heinrich K I e i n f e l d t,
Lübeck ; Minenoberheizer Anton W i I s e r , Mannheim : Minenheizer
Ernst Rutkowski , Neidenburg , Ostpreußen ; Minenheizer Ernst
Junge . Hohenhorst , Kreis Eutin . Schwer verwundet wurde

Maschinistenmaat Schmidt ; leicht verwundet BootSmannsmaat
N e n n st i e l.

Nach dem Unglück wurden die Manöver sofort abgebrochen ; das
Unglücksboot ist mit den Toten in der Nacht zum Freitag im neuen
Hafen von Cuxhaven angekommen .

Ueber die Ursache der Explosion wird sich wohl schwerlich
genaueres feststellen lasten , da von denen , die etwas aussagen
könnten , niemand mehr am Leben ist . Sollte sich die von Marine -

fachleuten ausgesprochene Ansicht bewahrheiten , daß wahrscheinlich
ein Materialschaden vorliegt , dann ist nicht abzusehen , welch '
neues und vielleicht noch viel größeres Unheil bevorsteht . Denn
wenn eine derartige Patrone Materialfehler enthält , kann eS öfter
vorkommen , daß noch mehr defekte Patronen in Anwendung kommen .
ES wäre daher Pflicht der Marineverwaltung gewesen , sofort eine

umfangreiche Darstellung deS Sachverhalts zu geben und sich nicht
nur auf eine kurze Depesche , die die Toten und Verwundeten auf -
zählt , zu beschränken .

» »
«

Schon oftmals sind i » der deutschen Flotte schwere Katastrophen
zu beklagen gewesen ; eS seien darum bei dieser Gelegenheit einige
i >er größeren Unglücksfälle in der deutschen Marine in die Erinnerung
gerufen . Schon wenige Jahre nach Gründung der Reichsflotte
büßten bei dem Zusammenstoß des Panzerschiffes „ Großer Kur -
fürst " mit » König Wilhelm " am 31. Mai 1873 269 Offiziere

und Mannschaften ihr Leben ein . Beim Untergang der Korvette

. A u g u st a " im Juni 188ö gingen 223 Mann zugrunde . Am
16. Februar 1894 erfolgte auf dem Panzerschiff „ Brandenburg "
der Bruch eines Ventils der Dampfheizung , 47 Matrosen ließen dabei

ihr Leben . Im Jahre 1896 ging daS Kanonenboot „ Iltis " unter ;
bei dieser Katastrophe war der Verlust von 6 Offizieren und 62 Mann

zu beklagen . Im Hafen von Apia fiel am 19. März 1399 die Be -

satzung des Kreuzers „ Adler " und des Kanonenbootes „ Eber "
bei einem Orkan den Wellen zum Opfer , 93 Mann waren zu be -
trauern . Bereits im nächsten Jahre ließen beim Untergang des

Schulschiffes „ Gneisenau " in der Bucht von Malaga 49 Mann
ihr Leben . Auch das Jahr 1997 war für die deutsche Flotte ein

Unglücksjahr . Bei einer Explosion an Bord des „ Blücher " am
6. November wurden 1ö Mann getötet , am 17. November sank das

Torpedoboot „ 126 " und nahm 33 Mann der Besatzung mit
in die Tiefe . Neben diesen größten Verlusten läuft eine Unzahl
kleinerer Unglücksfälle , bei denen mehr oder weniger Menschen ihr
Leben lassen mußten . _

Kometenfurcht .
Das Nahen des H a l l e y s ch e n Kometen hat ängstliche

und naive Gemüter in starke Erregung versetzt , ja selbst aus Geistes -

gestörte übt der Komet seine Wirkung aus . So mußte in Salz -

bürg ein junger Mann , der seit einigen Tagen durch sein scheues
Wesen ausfiel , der Landesirrenanstalt zugeführt werden . Der

Unglückliche hat sich ans Linz , wo er gebürtig ist , ge -

flüchtet , weil er der fixen Idee ist , daß der Komet bei Linz
in die Erde st otzen werde . Er lvollte sich in Salzburg das

Leben nehmen , weil auch diese Stadt seiner Auffassung nach der

Vernichtung anheimfalle .
Sollten noch mehr solche ängstliche Gemüter vorhanden sein , so

mögen sie nur getrost nach Preußen kommen . Da wir hier ,
wie die Beschlüsse des Abgeordneten - und Herrenhauses bewiesen

haben , noch annähernd 190 Jahre in der Kultur zurück sind , besteht
keine Gefahr , jetzt schon vernichtet zu werden .

Ei » Eulenbnrgzenge verurteilt .

In München wurde am Donnerstag der ehemalige Milch -
Händler Georg Riedl ans Felsing zu 24 Tagen Haft und
14 Tagen Gefängnis verurteilt , weil er sich in einer Mnnchener
Wirtschaft seiner früheren Beziehungen zu dem Fürsten Eulen -
b u r g r ü h in t e. Er soll dies in einer Weise getan haben , daß das
anwesende Publikum daran Anstoß nahm . Auf der Polizeiwache hat
er dann die Schutzleute gröblich beleidigt .

Offenbar glaubte Riedl , daß ihm nichts passieren könne , da
sein wegen Meineids viel früher angeklagter ehemaliger Freund und
warmer Gönner Für st Eulenburg nach Jahren noch auf
freiem Fuße sich befindet . _

Ein duelltviitiger Abgeordneter .
Wieder einmal hat das österreichische Abgeordnetenhaus feine

Sensation , die voraussichtlich die bürgerlichen Parlamentarier im

gemütlichen Wien während der nächsten Zeit in Spannung halten
wird . Der Abgeordnete Breiter hatte im Abgeordneten -
Hause mit dem Präsidenten Pattai während der Sitzung
ein sehr lebhaftes Zwiegespräch , in dessen Verlauf sie
sich verschiedene Liebenswürdigkeiten sagten . Da die „ Würde
des HauseS " noch durch keinen preußischen Hausknechts -
Paragraphen gewahrt wird , ist sonst weiter nichts passiert . Nach der

Sitzung jedoch schickte Breiter an seinen Gegner einen kränkenden
Brief . . Die Folge davon ist , daß sich Breiter nun mit einigen Ab »

geordneten , die de » Brief im Parlament zur Sprache brachten .
knallen will . Voraussichtlich wird aber kein Blut fließen , da äugen »
blicklich noch erwogen wird , ob der duellwütige Abgeordnete
Breiter überhaupt satissaktionsfähig ist .

Unwetter .

AuS allen Teilen des Reiches laufen Nachrichten über schwere
Unwetter ein , die an vielen Orten bedeutenden Schaden an »
gerichtet haben . Im Könitz er Kreise sind während des Un .
Wetters drei Scheunen eingestürzt . Das Dach eines Hauses wurde
699 Meter weit geschleudert . Auch eine Anzahl Menschen
wurden verletzt . — Aus dem Süden des Reiches liegen Meldungen
über schwere Gewitter , verbunden mit Sturm , Hagel und Schnee
vor . An mehreren Stellen wurden die Telegraphenleitungen zer »
stört ; zahlreich sind die Schäden an Gebäuden . An manchen Orten
wurde durch die niedergehenden Wassermengen die ganze Ernte
vernichtet . — Auch in Böhmen und Frankreich sind in den
letzten Tagen schwere Gewitter niedergegangen , die an den
davon betroffenen Orten schweren Schaden verursacht haben . Speziell
in Paris ist durch die niedergegangene Regenmenge die Gefahr
einer erneuten Ueberschwemmung in bedrohliche Nähe
gerückt . An einem Tage ist die Seine um 3,59 Meter gestiegen
und noch immer kommen neue Wasserfluten nieder , so daß ein
weiteres Steigen des Flusses befürchtet wird . Von der f r a n »
zösischen Meeresküste kommen Meldungen , daß andauernde
Stürme große Verheerungen unter den Fischerbooten angerichtet
haben . Verschiedene Personen sind durch Kentern von Booten e r -
trunken .

Kleine Notizen .
Der deutsche Austauschprofessor Reinsch ist in Nekv Dork

bei einer Ausfahrt aus den Wagen geschleudert worden und er -
litt dabei eine schwere Gehirnerschütterung .

Dampferkatastrophe während eines Zhklons . Nachrichten aus
Japan melden , daß durch einen Zyklon ein japanischer Dampfer .
der kurz vorher 69 Passagiere aufgenommen hatte , mit
Mann und Maus untergegangen ist . Während desselben
Unwetters ist wahrscheinlich auch ein P o st b o o t ein Raub der
Wellen geworden .

Drei Arbeiter verschüttet . Ein schwerer Bauunfall hat sich in
Bismarckhütte fOberschlesien ) zugetragen . Dort stürzte beim
Abbruch eines Gebäudes eine Wand ein , die drei Arbeiter
unter sich begrub . Einer der Verunglückten ist tot , der
zweite brach Arme und Beine und nur der dritte erlitt weniger
schwere Verletzungen .

Entgleist ist ein Güterzug auf der Transkaukasischen
Bahn . Ein Schaffner wurde getötet , vier andere Bahn »
beamke sind schwer verletzt worden . Es wurden bei der Eni »
gleisnng 19 Wagen zerstört .

Bon Seepiraten wurde im indischen Archipel der deutsche
Forschnngsreisende Dr . Ebert aus Frankfurt a. M. bedroht .
Ein holländisches Kriegsschiff nahm die Verfolgung der Piraten
auf und hat deren Schiffe in den Grund gebohrt .

Nmtlicher Marktbericht der ftädtilchen Martthallen . DireMon kider
den Großhandel in den Z- nIral - Marktballen . Marktlage : Fleisch :
Zusubr stark . Geschält schleppend , Preise iinverändert . Wild : Znfnbr
mäßig , Geschäst ruhig . Preise hoch. G- slügel - Zusuhr etwas reich .
Iicher , Geschäft lebhast . Preise hoch. Fische : Zusuhr in Flußsischen nicht
ganz ausreichend , in Seesischen etwas reichlich , Geschäft ruhig , Preise wenig
verändert , siir geringwertige Seefische gedrückt . Butter und Käse :
Geschäft ruhig , Preise unverändert . G e m ü s e , O b st und S ü d s r ü ch t e:
Zusuhr genügend . Eeschcift ziemlich rege , namentlich in Gurken und Salat ,

licist fast unverändert .
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Unserem lieben Kollegen
Xltreck Korn

sowie seiner lieben Braut
die herzlichsten Glückwünsche
zur heutigen Vermählung !

Vereoliisilons Kollegen .

MSASMSSSSSOHHl

9

J
Unsere herzlichsten GlÜltwAnsche

dem jungen Ehepaare

tasnn Tüllner nebst Frau
sowie ein dreifach donnerndes
Hoch senden einzelne Borstgwalder
Parteigenossen . 2U26

ZHEHS « »

Uuleicw lieben Freund und
«> AbtMU . gtsührcr

. . . . .
r

Vi)

9
©

21006

Wilhelm Daras |
Schlegelstr . 9

bringen die herzlichsten Glück - Si
wünsche zu seinem heutigen �

30 . Geburtstage
vlefunktionSreilerk . kbtellung
Na, Wilhelm , am 3. Feiertag II 4

EtzßPH « »

Großvater � «Ügel
zum 70 . Geburtstage !

Wenn Dein Haupt auch Silber
ziert ,

Wie ' s dem Alter wohl gebührt ,
Regt sich doch in Deiner Brust
Schaffenskraft und Lebenslust ' ,
Mög ' leiten Dich Zufriedenheit
Und golden sei die Abendzeit l
Friedrich Brudel nebst Familie .

0

SozialdefflokratlscherWabivereio
tür den

Görlitzer Viertel . Bezirk 174.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Genossin

Frau Paullne Asmus
Mariann enstraße 24. gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , denk ? . Mai , nachmittags
5 Uhr . von der Halle de »
Zentral - FriedhoseS in Fricdrichs -
selde aus statt . 217/13

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsetella Berlin .

Tode * - Anselme .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlossers

Franz Fröse
am 11. dS. MtS . an Bruftsell -
entzündung gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 14. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle deS St . Hedwigs - Kirchhofes
i » Weißens « , Wörthstraße 17,
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Orts115/ 1c Isverwallung

Verband der Lederarbeiter .
Filiale Berlin I .

Tode « • Anas eise .
Den Kollegen zur Nachricht .

daß unser Mitglied , der Wei
gerber

Karl Gnad
am 1t d. MtS . gestorben ist .

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet heute ,
Sonnabend , nachmittags 6 Uhr ,
von der Leichenballe des Sebastian .
Kirchhofe » in Retnlckendors , Hum -
boldtstraß «, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Verband der Lederarbeiter
sgiliale I Berlin ) .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Ritglied , der Weiß -
gerber

« ermann kuppelt
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Monag , den 16. d. Mi». , nach -
mittag « 5 Uhr , von der Leichen -
Halle de » Sebastian - Kirchhoses in
Reinickcndors , Humioldtstraße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
144/8 Der Vorstand .

Tode « - Ansclge .
Allen Verwundten und Br <

kannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe grau , uniere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

�nna Dortschack
geb. Ixen ich midt

nach langem , schwerem Leiden
sonst entschlasen Ist. 55S7L

Üm Namen der tiestrauernden
Hinterbliebenen

Otto Dortschack .
Di « Beerdigung findet am

Sonnabend , nachmittags 3 Uhr ,
vom Thomas - Kirchhof au » statt .

Arbeller - Iurllvereill

Am Mittwoch verstarb unser
Mitglied der Jugendabteilung

Berthold Hitze .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 15. Mai , nach »
mittags 2 Uhr . statt .

Um rege Beteiligung biitel
285/20 Der Borftaud .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß am
Mittwoch , den 11. Mai . abends
8>/ , Uhr . unser lieber Sohu und
Bruder

« othert Iieip
im Alter von 14 Jahren nach
kurzem Krankenlager verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnlag , den 15. d. Mts . , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemeinde - FriedhoseS m
Mariedors . Friedenftr , aus statt .

Hie iraueraden Hinterbliebenen .
AugustLelp .

Am 11- d. MtS . entschlief mein
lieber herzensguter Mann und
Bater , der Stukkateur

Faul Fröhlich .
Im Namen der Hinterbliebenen

Luiie Fröhlich geb. Lehmann
nebst Tochter . 21436

Die Beerdigung findet am
2. Feiertag um 4 Uhr von de»
Leichenhalle de » Heilig » Kreuz -
Kirchhofes , Mariendors , aus stvtt .

Allen Freunden und Bekannten
hierdurch die Nachricht , daß der
Kollege , Klaviernrbeiter

Hans Heckert
am 12. d. MtS . im Birchow -
Krankenhause an der Prolekarier -
trantheit verstorben ist .

Am ersten Pstugstseiertage , nach -
mittags 4 Uhr , wird in AhrenS -
seid « aus dem Ostkirchhos seine
letzte Ruhebestattung sein .

Arnold Kamen » ,
21476 Boxhagener Str . 12.

Allen Kollegen und Bekannten
zur Nachricht , daß meine innigst -
geliebte Frau und Mutter

Stalin » Herd »
Mittwochnachmittag 3 Uhr nach
kurzen , aber sehr schweren Leiden
im Alter von 33 Jahren sanit
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Der trauernde Ggtte

Tischler JnUnS Herda n. Tochter .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den Ib . Mai . nachm .
3 Uhr . aus dem WilmerSdorser
Friedhos statt .

« « wn » ! ZorgenTrel .
Die Beisetzung unsere » Sange » -

bruder «

CtarlssoHm
findet am Sonnabendnachmittag
4 Uhr aus dem ltmmauS - KIrchhos
statt . — Trestpuntt der Sänger
vis - a- vt » 3' / , Uhr .
21396 Der Torotand .

�auksl agung .
Für die überaus innige Teilnahme

bei der Beerdigung meines guten
Manne » , deS Portefeuillers

Al » x Blehl
sage ich allen daran Beteillgt -
gewesenen aus diesem Wege meinen
besten Dank . Klar » NU ' hl .

Tantsägung .
Allen lieben Freunden und Be >

kannten , welche mir bei der Beerdi -
gung meines herzensguten Mannes

Uermnnn Msier
die Ehre der Teilnahme erwiesen
haben , insbesondere dem Zentral -
verband der Töpfer Deutschlands ,
Filiale Berlin , der Zahlstelle Gesund -
brunnen , de « Sportvereins Nord 1900
und des Mhletenverein » Atta », sage
ich allen meinen herzlichsten Dank .
21386 Wttwe Hedwig Heier

und Kinder .

UNO .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme »ind die zahlreichen Kranz -
spenden dei der Beerdigung meines
lieben Mannes

kudolk Krüninx
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Kollegen de » Deutichen Metallarbeiter -
Verbandes , den Parteigenossen des
6. Berliner Reichstags - Wahlkreises
meinen herzlichsten Dank . 65342

Die trauernde Witwe
Harle KrOnlng .

Rauchfangswerder
bei Zeuthen .

Restaurant zur Linde
Besitzer H. Müller . *

Gute Bedienung , gute Küche .

Dampfer • Anlegestelle ,
Q grofie Halle □

AusflUglern und Vereinen
bestens empfohlen .

€in fröhliches Pfingttfeft
bereitet sich jeder selbst , wenn er seinen

Bedarf an Kleidungsstücken bei der Firma

£ eske &
78 Kottbuser Damm 78

Spezialhaus guter Herren� und Knaben - Bekleidung
— fortig nnd nach Haß — deckt

In allen Abteilungen unseres SpezialgeschMtes unterhalten wir eine Biesenaoswahl

Sommer- Paletots
von 61. 15 . 00 an

Jackett -Anzüge »
von M. 14 . 00 an

Sommer - Ulster »

von M. 16 * 00 an

Jünglings-Paletots »
von M. 9 . 00 an

: : Jünglings-Anzüge : :
von hl . 8 . 50 an

ss Wetter - Kapes
von M. 8 . 50 an

ss Herren-Stoffhosen
von M. 2 . 75 an

ss Knaben -Anzüge ss
von H. 2 . 50 an

II
II

II
II

Phantasiewesten in Wasch - , Woll - II . Seidenstoffen

entzückende Neuheiten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 1 . 90 an

f
Unsere Grundsätze ;

ir verarbeiten nur gute , reelle , ansgeprobte Stoffe

ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl

Ir achten auf tadellose Verarbeitung und gute n Sitz

ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen
Ir verkanten zu billigen , aber streng festen Preisen _
ir haben aut jeden Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zablen vermerkt .

Kottbuser
Damm a OLeske & Lehrer ,

Der reich illustrierte Praohtkatalog mit Angaben der neuesten Jloden ist erschienen .

Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos .

ViBEtldiHI tflr cleläS »

Herfen ' n. Knollen -
Garderobe .

Fertig und nacli
Mass . — Garan - s
tie für tadellosen !
Sita und beste *
ycrarbeituDg . Aus

MiwU
Wo eben rat . vog

im . .

J. Kufzberv!
Rosanthaleislr . ' fj
direkt am HacU e,
aeben Markt , f . 10
Laden u. 1. Ltc /

Qewinnloae der

«gl . M LoKe
»ablt während derIishung zu siulan . I
lesien Bsdmgungen dar au/ ,

Usksl Brftuer & Co. bkacht. ,
HM Andreasatr . 4r ( 4a . 1

500
elegante

Anzüge
a - nenwelche im iig >

Betriebe in stiller
Zett angefertigt habe ,
gebe ich für jeden
annehmbaren Preis
räumungshalber ab.

Auch aus Teil -
zaSliing ,

Martin Katz
Schneidermeister

Dresdenerstr . 76 .
Kein Lsden . Nahe Thalia - Theater .

JH. Schulmeister
BERUH SO, Dresdener Sir . 4. aÄt ° . f Ä "

SCHÖNEBERG , HauplsiraBe 140 .

Fertig am Lager :

Frttbjahrs -Paletots
Neueste Dessins in haltbaren
Qualitäten , eleg . Paß -

ZU»

Frflbjahrs - nister
mod . Glockanform z. Durohknöpf ,
prakt . graue Streifen - , , ftp

sä - , &,VSM . 25. 50

Sommer - Paletots
Eraata für HaO t

in reinwollenen Qualitäten mit
feinsten Zutaten , la . . S | A _

ifc 5I. ZZ. 50

2t. so-80i.

29. »-70i

a-15».

Anfertigung nach Maß
in eigenen Werkstätten unter
meiner persönlichen Leitung .
Prima Silz « . Verarbeitung

□ Rute 8 M . ° n

Rmol « « ur S « Pfennigbei UftUVN » etil « .
Sellin & Brunnhofer , Münzstr . 16. ob.
Restaurant Albreoht , Bahnhos Buch .

1
m

für biete ist es , dost so manche ihrer Mitmensche « elegant .
modern und schick gekleidet gehen , obivohl ihr Einkommen
ketn so hohes ist . Es ist begreiflichermeise von grosjem

Juteresse allerdtug » «

HurkürSsrrvn
folgendes zu wissen . Wir verkaufe » von Millionären .
Doktoren , Reiseuden sowie feinsten tiavalie » « » uur « eni >
«c
lll

. . , . . , _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . « t «
etragene . t » den ersten Werisiätteu Deutschlands und des
uölandes , teils sogar auf Velde gearbeitete , an Vtvkf

nnd Hgltborkett uiiüberrrosfene

Serie I Serie II Serie III

Maß- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.

Maß-Palatals 6 M. 12 M. 16 M.
Geiellichafts - Zlnznge » erben billigst veriiehen .

Kaufhaus rnrMonalsgarderoben
Große Frankfurter Straße 95 .

Bitte Im eigenen Intereese auf Hausnummer zu achten .
Streng reelles chriftl . Geschäft , » ein « Filialen am Platze .

/ßbteilunF II �loue < ZartIeroden .

Xsrrsn - Lommsr - Anzugs
in großer Auswahl find gut und billig zu haben

Lrunnsnsir . ISS , « " �g�Mche « .

und elegant sich Neiden will , empfehlen wir große Posten beste Monatsgarderube . Unsere Sache » find in
feinsten Werkstätten ( teils ans Seide ) gearbeitet , von Herrschalten , Doktoren , Kavalieren nur kurz « gett gebraucht .
Für jede Figur ( auch für den stärlsten Herrn ) haben wir passende Sachen aus Lager , sabelhast billig . Außerdem
Herren - Paletots . . . 8 13 14 18 M . I Gehrock - Anzüge . . . 14 18 82 26 M .
Jackett - Anzüge . . . . 10 13 16 20 M . I Herren - Hosen . . . . 3 4 5 —7 M .
Rock - Anzüge . . . . . .13 16 18 20 M . | Jacketts . Fracks , TmoktngS ic .

J .
Honats -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I . . . I
Dl . Geschäft : vrnuucnstraste 179 .

WAND , Hauptgeschäst : Gr. Frsnksui ' ler Str . IIB, And??°-Mße.
e - Garderoben - Uan « . II . Geschäft : «xhausseestr . 80 . L7i77130 *

von Karl Kautsky ,
Freie drosch . 1,50 M.

# Geh . 2 H.

Expedition des „Yorwürts "
Berlin RW .

Lindenstr . 69 ( Laden ) .
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TurmstraSe 53. Ecke Waldstr .
eewährt Jedem b. spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährlcen Kredit
anf Waren und Möbel .

Credit - Heus

„ Bellealliance "
Bellealliance - 6t *, 100, I. Etage .
Waren u. Nobel z. kalant . Beding .

luW CredltSiöus WEM
Gebr . Weber , Neue Königetr . 58.

SpandaUfPots -
damerstr . 231,

f kwilaatwtes a. kl.
M Schönebg. �olDaBeB'

aaviiwuuwiuiui ) Ih«) SU. 9, ABniBgb&hBll.

Fritz ScünlGkeooÄ .
Weber , Herrn . , Danzigeratr . 781.

Wolter , Carl, lÄ1er
Zutraun & Co. - c- u' m9t' ' 10'

best . 8. 1887.
Ecke Göbenstr, .

Hibil - «. tltnll . Wanu.

�AHcohoifrele Batränke�
Franz Abraham

E»i »d. Messina - uJRöniertrauk - Kell .
JJ t, Schlegelat . 9, Ferna p. III , 7727.

1 Ooldtröpfchen
JB . BTeese , MQlhatisener Str . 6.

Ernst Krüger , Gjb b. H�öcbste St. 28.

.SinalcojBiizbraDse
Gen- Vertret . QttO Starjck
WO , Laadsberger Allee 6/7 .
— Fernruf VII : 166« u. 1564. —

Brno alkobol -
frei » Getränk .

- Gesch .
idcptrii ,

Sorgst «6.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . j BezugsqueiBen�yerzeichniss [ Untenstehanda Cosohäfte

ampfahlen ( Ich bei Einkäufen .

Fuchs , l ' aSI�ranCTtrrSTceTis .
Jordan . E. . Birkenst . 19, Moab. 3i96 .
Kodi . Emll , WeiSensee , Iiöaij-Cli. 76.
H. Petemieier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wllh . , ümscm rslr . l !.
Komm eck . C. , Ri. , H ermannst . 22.
Weg
AdV

C

icr , F. , Ri. , Elbestr . 31.
' inkehCharl . Spandanerb . SO

Beleueht . . Gei ) anst ,

EBttcer , "ÄT�änr' . t ' eioir . 06.

ll §BEBßort . O. P. ,Led . ,ÄNsord;
Sehraramar , H. , RichÄiis .
StoB . M. , Ri- , Kais - Frledr -St. 219.

c Berufskleidung
Bohs , R. , ImlfOnaä , (; )iMsj. -St. l
Garderobenh . Nordstern , Bnunst . B«
Gelbes Schloß , Brunneustr . 107.
Gäbe , A. , Fried riehst , Beri . - St. 36.

Graft « BEyD,aÄr
Hamborg er Laden , Charl ,Willst. 33
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Fahr , Wilh . , Brunneustr . 116.

Hermann
NW, Turmstr . 58
N. Reiiiekeod . -ütl . tS

Die richtigen
Sachen .

Lieferant d. IConsumgenossensch .

Wim. Scholen )
Kottbuserdamm 94 , Ettltr ,

ScKuch,M . ,w * dr 'BerliBentU .

— Fernruf \

$! ■$(

Spandan , Havelstr . 11, Spandan ,
Rneinländische Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Llndemann .
Schwalbe , WiIhM WoIIiner . Str . 12
A. Tschaege , Elisabethkirchst . 13.
Ulnalrnp A Mühiendanun 3,
ItSuKul , ! ! ■ Kottbuserdamm 98

�MerbrauarelenjBlerh!�
Bergbrauerei :

Höhnen ßSäringfä
Landsb . Allee 148, Rixd, , Ber�

{ BIckerelenT ' Kondltop .

beitlCraflbrot , Tieu. pria. s. nsti .
i . mpi „ Fej * oiilau ? i ? �,
Extra - Präsente : B«i 50F>roni. -M. rk-ert .

Ü,1. Mul « I Brotkorb, b. i 100na. BrotdouI Brrba „od Vorort, ca. J0O0»i . d. rta »««.
Utt,t,, . r . brib . ; Oebr. Hagen Nachfg
| Max Hagen . Dalldorferstr . 16.
~ ' ~ txme ? 4Xä &csxsvxstäis ( K&

7ts OencliHlte
; in allen Stadtteilen Berlins 9 '

und in Blzdorf ,
: jg CtegrUndet ISOS .
« SvvrWMWLWASWT «

Berj-
st 32

Feinstes Doppelbier
Tel . lll . 1412.

KKKKKKKKI

MWMmi
Dia

Patzefllnter flatdienlilere
sind in Alien einschlägigen

Geschäften erhältlich .

KKKKKKKKKKKKKKKKll
Berliner , Oswald , Brunnenat . Ul/43 .
Berliner Bock - Brauerei .
BeHlnerWeiBbler - Brauerel . Carl
Richter , Beti . N, D»ll3orf . St. 33,T. l »S«
Bier - Verlag , Gitscbinerstr , 90.

MaxBöhmÄÄ
Marienhorgerstr . 17.

BORUSSIA

lud . : Paul Hanks .
— Läden in allen Stadtteilen . —
Kerberg , Peul , Amsterd . - Str . 29.

Dtrechter8tr . l7 . Burgdorfstr . 14.
>Badstr . lS . Schwed . -

St. 19, Soldinerst . SD,
Reiniokend . - St . 118.üiapiilet

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensoe .

Kuts . Job , Uiiihib. St. I7, Eck Bant inst. ,
PalUaad . - Str . 28, WaBmannstr . 4,H.

lelzfcler . •

firancrei „Geraia"
Aotien - Gesellsehaft .

In et . 100 eig . Aussehanklokal .

�/loLBairischlOPIg . ,
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Max Baenisdi , 8 Filialen .

ÄftÜH ' Orit ? Gderbergerstr . 53.
• IftllT tl lin,Sebivelbeinerst . l7

Dflnkler , Otto , 11 Filialen .

FarlFranb © ? ; �

Magen »
Uaeca Wilh Sebastians tr . 88
nasbe , w nn . Grünauerä,r �
Kersten , Gebr . . Wörtber - Str . 33 ».
Liditenstein , A. , Tbaerstr . 23.
MsfiBinn I Marktli . ,ADdreas- ,Kisctsl
IwCcuIllyJ . Memel. - SWt. Gr . WogSl
Müller , ErnstMax��S6
mima Wurst - und Fleiachwaren, .

BiittcrhandlungFritzMuth.
NOrdStern jn BerUn NunNO
Pomorski . Paul�sSä8

Schröter, LB .
ßtellen .

Schulz , Arthur , Ri . ,Hermann8t . 65 .
ZudendrelSternen,zahlr . Filialon .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Mirbachstr . 74.

C Caoao , Chooolada )
Beer , Gust . , Müllerstr . 166.
PvtfOV r » Filialen i. all
Kty lldA , VI . , Stadttellen ,

Beiffert, Erich, S' vtori ' sn"
Toirbmann B �»»«»»tti . Baästzzs .
IClUlIHdüii , U. Weißensee , Antonpl .
WerkmelstcrARetxdorff . O. , Gr Frssk.
f«rt «r-S(r . 8», Gr. Weg, 113, Brfsdi. -Str. 6».

� C�jM- re�ii�n�dl��ew)
Adelt , A. G. , Müllerstr . 12.

!!öckmaDn,J . ,Bsrgifrd0�/i37.
Brager , J. , Bixdorf , Bergstr . 57.
Conrad , W. , Ri. , Hermannstr . 50.
Froi - Banril Zigaretten , Rixdorf ,
im fidllUl,P,ingb . -8t. 20I,T . Ri. l24«
Frohs , Gust . , Rixd. , Thowasstr . 3.
Geselle , Rudolf , Fruehtestr . 66.
Henning , A, 8, Camphausenstr . ll

Alb . KasulkelÄ
. BtadtteU .

Koschorrek . O ,Kreuxb . - St . l6
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Miscbke , Beusselstr . 32.
Müller , Faul , Beusselstr . 28.
Willy Münstermann , Glelßsekstr . lä .
Priegent , Wilh . , Belleall . -8tr . 78.
Sthirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W , 8W, Nostitzstr . 12.
T. A. G. , Fehrasmatr . 8.
Teuber , Frans , Urbanatr . 88.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . HO.
Wolters , Tbeod . , Blücberstr . 28.

c Damenkonfektion

Rieh . Liebcnow
Bixdorf , Bergstr . 143

Bratfnbrifc ,
Filialen In allen Stadtteilen .

,

Brauerei KSnigstadt
| feinste Oualltätsblere .

�achc . Carl�irtL ' "
SsmarUerst . , fecke Frankf , Allee .
ProskauerEtr . 31. Voigtetr . 80.

Waldeyorst . 1. ( frünbergerat . 18.
Stnßbg . �t . 39. Frauseckyst . 16,

IrauereiFfelf ' erberg
Versand - und Pilsener Bier .

Sraeerei Wiitae . G. Esilen

� � Brauerei Werm , BeHins 7.

reter ' �rofsbäckerei CäfämeFWÄier
in allen Stadtteilen u. östlieben
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
' ScbSpe , H,, Bixdorf , Bargstr . 84.
SfllÜtt Cw Filialen in
cwssiiiä� w> Ber ] jn0

Au�astTliIeliti »«�

fast xlksk . Unl. erMuktal , bekammiiek,
Berliner Wclllb . - Brauerei E. Willser

Th . Turban
feSf - Ä ' ÄkM «

ülbrich

C
so Filialen .

Badeanstalten

Anstalten vom Admir«lsg »rlen - Bäd;
AiexanderplatsS . *

M ' Ml
Rciniekend . T

Arkona - Bad , AnkTamärStfT 34,
Augusta - Bad , Köpenick - Gtr . 60,61
Diana - Bad , Koppenstr . 93. m ■

Orotcrjans
Malzbier , 8eMik. - AllM 13», T. III, 5063.
Hempel , E. , Müllerstr . 188d .
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 188 c.
Kaiser BrauereiA . G.

eehwerates „Helles " Barlins
Luisenbrauerel Weißensee .
Mslg - u. Weißbier - Brauerei Stern
Jf, Prinz - Allee 77. T- A. Moal>. , 2921,

ü . I > . Moewes
taherstelnweg 6/7. Tel . I, »360.

rplsts 3. Luisonufer 22
Remiekend - Str ä. Lützowatr . 74.

Bad Frankfurt , Gr. FrkfLStr . 138.
Lieferant eämtl . Krankenkassen

Ofinzels Bade- Anstalt , Br »M«z " r 13».
Hohenstaufnn - Had . i : : ! ,

Am Nollendorf - Winterieldplatr .
Bfiaaen - Bad , Dlrckseuatr . 50

Am Hsckescben Markt .
Lieferant aller Kassen .

Bad Invalidenstr . 10.
Landsberger Bt 107,

Oollnowstraße 41.
H. Kaiisch , Lieferant all . Kassen .

Xaiser - Friedrieha - Bad . CkarU Bbf.
KSpealcker Bad. KGpcnick . - St 176
MflnchenerBad . Ri JuDchenerslr . Sl.
National - Bad , Brnnnenatr . 9.
Neander - Bad , Nesndarstr . 12.
Bad Ostend » Ä
Rad Peteraburgeratr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 43.
fieformbad WeiSenzce . Ubdentr . 104.
Russ . - rcm , Bad , Stephanstr . 40.
SebOntaauaer Bad , Sobosh. Allee 38.
Viktoria . Bad, Es-»«isb . ,Pr . -A>berts >r . ».
WUbelmsbad , Sebatzeaatr. 13 1 3703.

��wdagemj�mmlwr�
Longe , A. E. , Brunneustr . 167.

Ker . F. , RI. , Bvriinsrstr . 49 —80
mann , D. , Nene Königstr . 30.Pelzmann , 0. , Nene Komgstr . 30.

PanschowEtmÄ
Aa Baabe , Charl . , Berlinerstr . 119.
E* Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M- , Pankow , Breitest. 3flb.

Wende , A. ,
SiWBUVMiizKidhzfiLlmfilic Ui .

Riditet I Ii J . L l . Ät
gegr . 182«. Berlin C 64. T. III , 1817.

RolaBdn " «ä, " mbTä" " ' ' '

MM « ! SdlMlo
Schlossbpäu • KroneitbHIu

in Gebinden und Flaschon .

Spandauerherg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbraucrei - Schönebg . , Btbul 14.
Staueh , Christian , Weiß - u. Malzbier -
brauerei . Wiidenowst . 4,T . II , 1808.
Strahblow ACo. ,V«ilb „Gerieblsl . 48,

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Klndl .

ereins BraDEreiTefltonia. lifi/ .
Weissbier Albert Braun .

Weißbier - Brauerei , vorm . H. A. Bolle
Priedrichstr . 123, Tal . III , 2542.

'
keisshier , C. Breithaupt ,

Fslisadsnstr . 97. Tel - A. VII . 2634.

c Butter , Eier , Käae D
Butterlsandllung

J . F . Assmann
80 ViUslan ia SßrUa O.

. HuiCo Ahronfeld .
, Gr. Frankf . - 6t . 117, Bsdst . 32.
/ Biiues, Kleider, Higtel, NeSenfert

Iscar Bäsch ,
Damen - nndKindermKiztol ,

Oranlenstr . 202 pt .
Blusen - Kaü , R! . , Berllner - Str . 7.

[ arlBrinDitzerlÄÄt ;
Cohn , Geschw » Bergmannstr . 9.
Czerwinski , F. ,Reichenb . - Str . l62 ,
F nf' iiil ' rmiithic,ur ' - ' p<>t8d . - st ii
L. UÜllldlUWSEJf Anfertig . nachMaß
nrAeedkl IVllmorsd . - 3t . 87.

IckePeelsleuislrete .

Siegmund Eisenstaedt
Sehöneberg , Hauptstr . 1B4.

Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.

Gran i Heyn , « rÄr
WMhowitz . �tSÄir8 ! »
' K' Sklllkrlllus . , Koätümröcke ,
RWUUlg Wäsche , llaaten . tr . 13,

lüliUS LßüJI an' der Lützowstr :

Linky Pauly
Rixdorf , Reuterstr . 68, s . d. KaiBsr -
Priedrlchst . Damen - Mäntel - Fabr .

PaulLoewenthal
Rosenthaier - Straße 16/17 ,

Waffnar P Ri*d- ' Bergstr . 42.
Ildgllir , I Damenm . , Pelzw .

Westmann
t . Geschäft : Mohrenst ». 27s.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 118.
Bei Vorzeigung 8 % Bsbstt .

A. Rieper, Aowawes
yriedriohgtr &BQB 28 .

DÖmwtfiäAlL�Fälckenäi�
Friedrich , Paul . O, Gärtnerstr 29.
Oottschalk , Otto , Krsutstr . 88a .
Oronefeld,0 . ,RI . ,Hermannst . I44 .
Günther , Paul , Stralauer - Allee 18.
Hanisch , Rob. , Bpxhag . CbausslS .
Helios - Drogerie , Frenkf . - Allee 166.
Hesse , Max, Spandau , Breite - StM2
Kenne , Carl , Brunnenstr . 99.— jerie , Alt - Eoxbag .

eiehenbergeratr . ll «.' " irnlk
otsd :
Sonnl

_ _ _ _ _ _ _, ». 8:
Richter , lf.," Rciniokend . - Str . HO.
SchOnef eld , W. , 6chles . - 8tr , 39/40.
Schultz , Hugo , Mfillerstr . lG» a.
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Guromiw .
Seebad- Drog. ,Keijlrkdl . <KesldHist 1»7

Sieati1öhllniprig,feÄ.
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , simtl . Krankenk . T. II , 2688.

RobWel3ch,Fraakf . - ChausBee95 .
WlHIWescb , Charl . . Nehringst . 13.
Zobel , Georg , N, Ackeratr . 60.

Kronen - Drogerie , AU- Boxhug . 49.
Lerch , Fb. , Keichenbergeratr . l ' "
Manch , Emil , Kopemikusatr .
W. MetckejCharl . , Potsdam . - 8tr . 8.

aus stj . 31.

tr . 29.
»» Ctü K MÜ. ViAUi.
Piper , R. , Boxhag . , Sonnt ».
Reges , Koppenst . 95 , a. SobTes. Bf.
WWWWMWWM > �WhM

Lamprecht , Martin , Ecbwedtasii. I
Lampe , M. , Reicbenberg . - Str . 186.
Linde , F, , Rixd. , Friedelstr . 36/36.
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 18.
Franz Müller , Weinraeisterstr . 9.
Paschke , Wax, Ri. , Berlinerstr . 82.
A. Radioff , ätiackdrl . , JJjrkslt . l z. S««.
Max Richter , Schönb . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgralendamm 2.
Riihlmaun . P. , Müller6t . 40b, E. Sees t.
A. Sandvoß , Neue Hoohstr . 25.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermannstr . 89[ 60.

J . C. Schütze Nachf. ,E,2t "
Heinr . Scbupke , Wielefstr . 12,13.
Sellach , Thu, Ri. , Hermannstr . 48.

Georg JtaiiDßws !ii . Eck,Gä?eit3t:
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.
Wolf Canl iIoabit 'W U IT ) V a " s j ( Xurmstr . 69.
WurmseeMax . Naclif , Invalid . -Str . 2

M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bocbomersir. 1, 1. Alt-Koabll
Carl Arndt , Potadamerstr . 82 c.
Baum , Emil , Schöneb . ,Herbertst . l
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 13.
Daedrlch , F. , Ri. , Kallbsaerdtmml ?.

frisch anf
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Hnnnp Lothr . . 8tr . 40, Tsllizblg.
IlOppC , stegl . , Sohloßstr . 116.

Hoyer , A. , BeÄliii .
Iuhro M Brunnonstraße 117

JUfire , IVI, Tcilzahlg . gestatt .
Look ' sRoilschuh -
Centraie u. Musikb - , Goltxstr . 47.

FhonggFspheii-Ratz
größtes Speziglhaus .

Fletsch , Hugo , Ä " ? 5 '
Reimann , Hackefjeh . MarktA. Tcilz .
f

Rund um Berlin
Welnmelsterstr . S.

c Haus - u. KOchengopäta

fahrrad - Verfrieb

, Gross - Berlin1
8 Verkaufsstellen :

Sme Stböab. -Slr, 9, a. d. UoHsnlb-Slr .
BrunnenBt . 146 Eck. Rheinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bahnh . Gesundbr .
Srkstb. -Allee 14», K. Kaslsniea-AIIee .
Müllerat . 13, a. Bahnh . Wedding
Turmstr . 25, a. d. Lübecker - Str .
Maaßenatr . 20, a. Winterieldpl ,
Churlottenb . ! Spand . - Berg 29.

Neue Sohönhauser - Str . 11.
Fahrradhaut Sport , Charlottenb .
BiM«rclc »lr . 83, Arb. - Radf . 10 %Rah .
Fiedler , 0 . ,Spand , Kiosterst . 40.
O. Haller , Charl . , Bismarokstr . 79.

GSDiiilSIT , Willy, KatM. 8 umsonat .
Sebrbili Preise I KeineLocksrtik .

Wllh . Herzog , i ' allasstr . 3.
HJ . , U' illi Sternfahrr - Indust . ,
nüLC , H Uli . Blumenstr . 86 b.

Lotbringerstr . 40, Teilulli
» Steglitz , Schloßatr . 116.

Karia ' sdhewski , A- , Scbles . - Str . 82.

Klinik d . MeDiKÄr . t
Krüger, Rieh. ,

Neos Sdiönli. -Slr. 8.
Quergebüude .

Leopold A Schulz , Danzigcrstr . 29.
W. Mallosch ky, Schles . - Str . 46.
Tarl Unllar Reinlckend . - Str . 106,
lllll IHUlier Chausseestr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
Pohle,Relnh . ,Schönebg . HztiplzU »«
Röper. Carl , Felersbj . -Sl. a ad. Frlf . AlIf e
Röpke , G, RI. , Hobensoiiernpl . 18.

RunS um Berlin
Wclnmeisterstr . K.

Kataloge gratis und franko .

Schönborn , Willy , Ckirlbf. Schiislr . 5.
Ulonilnlt Iuvalid . - Öt. 20, Türmst . 31
WdllUEll , Teilzulil . gestuttet ,
Paul Wendisch , Bülowstr . 63.
�Wodniak�AjcosteldPaulusi�
� Färbereien , Wäacher . �
Carl Pollnow ,

Frankfurter - Allee 03.
= 20 Filialen . = =

Berliner Dampf - Wälcherel
Fritz Hering , Neue Königstr , 64

iVteesters,Tli .

Osw . Naefo

lärberei
| ehem . Wöscherel

Fbr . Britz,Radovrerst . 84.
Fil , Rixd ,Berg 6t . 74u. 161
fUid . Kais, - Fdr. - St 1051. 248

Friedelstr . 24.
ßteinmetxstr . 43.

,, Uebauerstr . 23.
Bln . Lauaitserpiatz 8.

„ Warachauerstr . 8.
,, Schivolbemerat . SO.
„ Bfltrowsl . M. Brlf »it82 .
„ Kastanisnalleo (7.
„ Bernhardtstr . 18.
„ Bornauerstr . 20.
„ Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 6,
„ Hauptgtr . 198.

Dähnert,0. Berg,otV . ' !2i.
f. . äff » Uflon Wilmersdorfer
Uiall « nCJli , Straße 118/119.
Uomnirl Spandau , SchSnow . St . 92
ßallllUlft , Kciaille. Glas, ronellf . n. Lzmp.

Hriger , Eiiitoll 8���
Kfichen - SchrcierMÄfri »
B. LBnklsch,Wümersd . ,Berl . - St . 37
Lehnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Palme , H. , Frankf . - Chsussee 61d.

ROtkiltOl ), llßrl Ga»kooh . ,Wa6ohm .
Rohkrämer P. Nadif. ,Prlf . - AII«e 19

Sanilßw, Rod. , WümÄ8n ' m
Schreier , Ad . UWz
WnrmseeJüaXiMachfJsTtlldtnaH .

c Herren - Artikel D
Borth , Axt , Fennstr . 60.
DeutscheHut - Compagnlc8rasnegsi . S6
Brochs , J. , Müllerstr . 139. 5 %Rab .
Brückner , Rick . , Frankf . - Allee 34
Die berühmte Felsenwäsclie , B»d«t . l4
Dieck , F. , Schirme . Revalerstr . 8
Martin Grüssal , Alt - Moabit 113.

WM! L0s . r6Ä
Krause , Wllh . , Ri. , Herm. - St . 171.
Bernh . Levy , Bcböneb . , Hasptitr . 21
Littaner , Fr. , Frankf . - AIlee 184.

Mahnte, Adolf SÄme
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80,

Sdilcsinger , SäÖ - S : « .
Sprengel ,
Ad. Treptow , Handscb ,Badstr . l4
„Wrangeihaiis ' . BZeloer . uringelst . tl .
Zallo , Louis , Oranlenstr . 191.
Zirker , Max, Btettinerstr . 3.

SfpilTpl Pfllll Geschäfte
Oienzci, ! alll,i Kord . Berjjn

Taubert , J . , 8�rB�*"
Flsehbandlungen

H. Keimann. - eiB - en8ee - ¥Är '
i Langhans 8tr . J44.

WMtlErtBirfliolllffi�7 '

- - - -

Fleischer , u . Wurstw . )
Berliner Fleiseii - Consum

Turmstr . 80 — Moabit .
Btesold , K- , Ri. , M«rman »str . t47 .
Daniel , J. » Ri. , Hermannstr . 147.

c Elsan - u. Stahlw . , Waff . j
Aln , O. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . A
W. Allner , Mulackstr . 24.
Anders , Otto , Berl . ,Brunnenst . l09
Beute l,C . ,Boxb . ,NeueBahnhSt . 26

Brenneke,C . ,wÄ. te,94 .
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Febnnann , Birkenstr . 87.

GMßiWWSä « � » .
TurmstraSe 63.
Spoz . : DrahtffefL

Jacob , Otto , wäbvii .
Carl Jung , Stromstr . 31.

Klcsslln3,G . ,BReirÄ
Kniehase , A. , skamzerst . wB.

Scbönhaus . - AUeeöO,

Wurst , Speek, Sehinken
kauf . Sie ». besten n. billigsten bei
Anton Fehlau ,

Goothardtst . Stadtbahnb - Ecke
Könlgggrab . , Andr. - St . 47,Lan <l8 -
borgerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landab . - AUeeSO, Rixd. , Bergstr . lÄ

Fleisch - e. Wnrst - CentraIe
BrunnenstraRe 70 .

Seite iidbiiligst « Bemgsgisll « A Nord.
Fr . Gerlsch , Tauroggenerstr . 1 a.
Hassenstein , A. G , Badstr . 12.
Feine Wurst - und Fietsohwaren

Spezialität : Landschinken

Oskar KlAtin
114 Alt - Moabit 114

163 Invalidenstraße 153.
Ernst Köbe , Schwedenatr . 17 a.
FJogorzelsky , CUrl. Tniriigg . - SU»
StettlnerFlelach - Cantrale

Inh . Max Wolter
ISO Invalidenstraße 130.

Wühle , Gnst. , ! �8�:
{ Qrammoph� , Sprechm. �
Becker . W. , WilmersA - Str . 127, 1.
GctUch , FhU äll läsihlt 102, Mm .

Amerikanische Verkaufshallen
Frankf . - Allee 136, Rosenth . - Str . ftä
Behrens , Ri. ,Kala . - Friedr . - 8tr . 226
Bergmane , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julias , RI. , Bergstr . 13.
Bier , Julias , Brunnenstr . 146.

BHtZ ! Qoltzstr . 88.
Rnhn I ? l >r «»d„ztr . i »; 001
UUIlil , IV» CbauBsee9t . l22 0 {»
Ed . Freitag ~reh4,M . ß.
Garderobehaus Unter , Rögeacntr 11
0«pderobenh . NordsteniBnuine «>tr . 3»
Goldene 190, Rellealliancestr . 100.

Gviiüseiii
Haber , 8. , InvaUdenstr . 112.

i !!)mdurL-8t«Kiit�8,' , ' ' 1Ü8.
llerr . . Bci: Icidg . . l >min»sst . ?S. KiigU«/ ,
Hirsch , J. , Hochraeisterstr , 23.

HiÄliil , B. LYefÄ ' - o. th ?. ;
S. Hoffmann . Cbarl. ,WUsier>d. - Öt. | | ,
O. Krugmann , Sihönsb. , Ilauptstr, 55.
Leske ASIupecki , Schnrh -Allee 70 «,
R. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle¬
berger - , Ecke labeelet -Slr . , «. d. Klrcke.
Mahlke,J . , Pückl erstr . 38. Kzch M»6.
Mar - Ira 1? Barutberstr . 1, 1,ililll KS , Z? » kein Laden , daher
bili . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Tb . Meyer 4 Co. ,Frk l . C6a««s 10, ». Hai
Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , w. , FranW . - Allee tt7,a . Maß.
Pfandleibe , Pctorsburgcr - Str . 37.
RtdtzlgjAd�Pr�nkL - A�
IHillHOl 51« laufen rMiräucTsifhl
jlUUgBI Mai. 31 CätniHislr . 31 |
Knanpp May SoUaehjermeiste »,
aüslicr , lllliX Rixd. , Borgst . 30 31,

Lager fertig und nach Maß.
Salberg , | 1. , Badet . 18, fert «, i. Mzl,
Schacbmaun , Louis , ßrouenste . 51.
Schlesinger , H. , lief . d. Kjsremg «.
Schönland & Sohn �' »1™-
Bcrth . Schweriner , Wr«ngelstr . 83

M. SwarenskiteÄTA

IZasöösaos F Kottbuser -
W BSsTüff ) « —■ Damm 18/19,
Wancke , Emst , Brttckenstr . 6 a.
Weiner , H. . Grelfawalderstr . 33.
aWrangclhaus' ' ,B. ZeiB6r,WraBa»lst . 42.
Zimmer , H , RL, Ucvmsnnstr. 108/109,
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

c_
KaufhSuaer

_

Falkenstein , Paul Z?rNi . ' '
Gelegcnheitskaufhaus Matlatzki

Grünb . - Str . II , E. Gabriel - Maxstr ,

Kaulliaus für Gelegenlieitskaule
Siegfried Hirschfeld ) Hsbaburgerst. ?

Ecke Hohenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien' iiiigen Preisen .zu enorm billigen Preisen .

jEnimioeguer
Grunewaldstr . 78,E . Akazienstr . 18
Manufatt . «. Konfekt . , Eabattm .

Mtarinh Cbarlottenburg ,
. JaLUU , Berlinerstr . 142.

flürüfstiiner gssÄ : 16 *
Kaufhans Ludwig , BeIinii «ll »U. 38,

Kaufhaus

Gusfavpinkus
tren�

Müllerstr . 105 a,
reelle Bedien . ,bill . fest . Pr

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussal - . B. Huttenst ,
Beste Bozugaqu . für sämtl ,
Mannfakt . Spoz . Damenkonf ,
Streng teello Bei Lleler . iIntl . Sparr,

le >set ?Üemb�cm5 ?«�! �tr ! �S.
jf ! I Irin 1 Lichtenberg ,
17 Hub , tl >Frankt . - ChauBa. l40 .

( ' Kinematoor . - Theater )
GiomMlSSsE :
Reform - Kino , Reiniokend . - St . 26/27

Koltlan�RoitdLSalltaffa )Q
C oebell,L . Kwcd" ungnh

II
Qeoro Knöpffe ! & Sohn ■

| Lynnratr . Unmnenatr . 14. B

ßinr. SctiupküuohXuentJ
Siemen . A. D. , KihltnMik Wtdding.

- --
)£ KoionUlwaran

fiahr�u ä j ' �CSesensfr�ST

. GMg

Mi . 8.

Barz , Wllh . . HO, Weberetr . 9.
Eickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Alexander Bischoff ,

Bodach , Franz , G , Goßlerstr . 33.
Claasen , Abraham , Winsatr . 80.

AugustJDankert
Job . Eichler �i " 26 -
Walter Fuhro , Cöalinerstr . 10.
Fenske , Fr „ AU- Boxhagen 26/27.
C. E. Fink , N, Pankatr . 7.
A. OanIke,Goeisenaustr . 85,B . ltittv .

Ooetsch , Ernst
Adolfstr . 27.

. . . . .. . . . . .Beinickend . Str . 70
Gruse , G , Ri. , Bergstr , 101.

Rixdorf ,
Bergstr . 25/26,

_ . __K«ll . - Frl »dr . - Sl . »46.
Hentichcl , Otto , Romintenerstr . 23.

BmillUlff . EcTeWrmge. str ,
Paul Herrmann
Hertel , Ernst , Kopernikusstr . 8.
Horn , Otto , Ri. . K«is . -Fri «dr-8( l . 230,

Bllfrlci , A. Äfe
Holz , Fr. , Falkensteinair . 38.

PaUl juSt Erüase' erstr� *9.
ITo O B 1 i f y Reicbonbergerstr . 86
RdSCHlAi Glogaueratr . 18.
Kastler , M, Meblhdlg, , Gabeorntr . l «
H. Kindell , Charl . , Fnedr. -KatUfl. la .
Keim , Max , Köpenickorstr . 21.
Kerker , Willy , Ratlianow . - Str . 34.
Hlataes . E. , Bo » b „ Gärtneratr . 24.
MaxKohlbelm , Stralsund erstr - 24

Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. JBoxh . , II-»« Bahsblu lO

Leppert>ntzITÄr�o,J6'

Fischer , Wilh . ,N, Swineisünd. -Sl. 116
Lange , A E. , Brunnenstr . 167.

�Tjnojeu���achrtJ
Rausch , Rieh .

Niederlage Warsohaueretr . 6.

c EManufakturwaren 3
BelffO liiellf., Otto M' e?ebau�
ßraü S Heyn . ÄrÄr -
GräBösrgBaihtJ . ÄwS
Hollmann , M. Emst Beusselst . 37.

Seidel ) Hfl») weg" «.

c Mehlhandlungen D
Conrad Adam , Cbarl . , Cauerat . äS.
Adler , M. , K«lonialw . ,Frkf . - Allee87 .
W. Edchmann , Chart . , S- lrlas ' li *-

Bethkc , Georg , ÄT
Rixd . ,Elbest . 33, Kais. -Frifdr. -Et. 6t
Treptow , Grätz - Straßo 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 39b.
Bordasch . 0- , Ri. , Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , lteimckendorferstr . 92 .
Bugge , Rob. , Koloaizlw,, Sctraissrat ».

W . Cratae
WrangcUtpaoae 81 u. 65 .

ovcraiai **•» ***•• **1:

Heinrich, n. K

boormann�T�sTschäuerst�S ,
öiEtlelD,W0i]iirin5NGoersdÄ
O. ErhardtgafdÄ . I3 '
Friedländer , V. , Frkftr . - Allee 72,
Freae , Ernst , Reichenbg . - St . 63,

Admiraüt . 14, Manteuffelat . 40.

GaegetOttoCbab�ev
Grossieu , Gebr.

Hammerstädt . e . fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerua , H , Ri „ Hermannstr . 17t' ' Rixdorf ,

Bergstr . 25/26,
_ _ _. K»i8 . - Friel - 8U64
P. HerrguthNaohf . ,Keiiiciui . - 5tt . l
Karl Huhn , Scbererstr , ?.
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kerstan , Eeiaickead-St. 26/27.
B. Krüger , 8cbönek . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Kpobelad . - St . IC
Küuxel , S. A. , Manteulfelatr . 94.

Kurzleben , H . Ä - Ät
Gebr . Lunge
Lenzdt Jagmonn , winsstr . 83,

rosenerstr . lS . Stralauer - Alloelt
ManlfD M Conisusenriasd ,
JtluUlVD , Iii . Hflnzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Oanabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19, Wtttsl. -St. l .

C. l ) JeuinaBiiÄzÄeTJ ;
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.K GUS, AIUIUIUC)
Max Paul

11
Turmstr . 68 u. Reinickend . - Str . 48.

fferne�EriehTraBSöÄii !
Karl Westhof

DcutscheHut - CompagnleBriuiiegttOO

■
| BninB. -Sl. 53 BzditOSm

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper . Ed. , Rixd . , Bergstr , 120.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
Frentzel , Alb , Rixd . , Htm. Sir. 310,

Craff & Heyn , ÄrÄr -
M . Grund Brun" M*;, 177
Hasse , Rieb . , Kastanien - Allee 36.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Huf - Centrale str °2°'
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 194.

Kekr - Häte ' SÄ »
KrUger . OttsSSSSÄ ».
A. Lemaltre . Wllasdrf .Berllserst . l 32,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 184.

• LOBER » HUTE ■
Frankfurter Allee 16» - Mu>

Lucht , Faul , Gr. Frankf . Str . 199.

Nandel ' s Hutfabrik
Rord - Ont , Gr. Frankf . - Str . 120.
PaplsLE , On. Gr. Frankf . - Str . lSS
Portal , A- , Frankf . - AIlee 149.

PßterS . A. Warschauoratr . 19
C. Poddick , Chausseestr . 192.
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee27

Rieck ) Em . SÄ ? , :
Ring , A. , Rosenthaier - Straße 19.

Schlesinger ÄÄ « .
SfliuHTi Hfintin Wilrrtm4 -ff* dt

Gaitav Linie
LucknerlFellx,Rixd „W»ichselst . 7

ktzeJerni &SSß .
Martens , Franz , V. Wismarplat » 1,
Matuohka , A. . Cro «eencrztr . 27 ,

Siraon - Pacustr . 6, Buxbag . - str . 12

Michaelis , Paul s�ÄXln
Hewes , Adolf , Warachauerstr . 58,

fflweh , Adolf
Inihow . Bflö/lcÄLÄ . iL
ManilBkElU�wfsÄÄ8 -
Albert Nass
Alb . Hehn », 2 Geschäfts im Nord .
Pastorluo , Gebr . , Weißepsee ,

Friö Pfeiffer
Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
E. Rettig , StraUand . 68 , Hussit . ie ,

F. 0. dichter �fÄ5 '
Carl Kobra , Lsnghansstr . sSu . US.
Franz Rosenow , Yorkstr . 89.
Rühle , Paul , Dolzigarsto , 10.
Runge , Otto , RI. , Hermannstr 85.
Scheffel , Christian , Warasbinent . 08
Scheffler , Carl , Badstr , 16.
Schirrmacher , R. , Andreaaitr . 61 .
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. . Manteulfelatr . 109.

toh.ScIinelderNclif ., Hatctienbg. -St 128
Icbramm . O. jBoxbag . - Cbaussee 8

Schröck , Fritz , Rixd . , Weseret . 4.
Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
Stolle , Ernst , Tbaerstr . 39.
Tledemann , H. , Wflhlisohatr . 29.
Wllh . Thomas , Eaiiiitknid. -Slr. 84
Weiland , W , Ri. , Kacsebeckit. 148 a.
WUke. O. , RI. ,Bodest . 2J , Eck. Jonzitl ,

Admiralst . 40 a.
Reicbenbat . 188.
Admiralstr . 38.

Goltzstr . 26,
Akazienstr . 7 t .

F Pflugmacher , Colonneuatr . 48.
Funzel , Alf », Simon - Daohstr . 3.
P. Rausch , Btisselst . 82», HoüockersUa .
P ßoninov Mansteinatr . IT,
» » nCOUlür ßteinmetiatr . 37

Rosln , 6 . ÄoÄtA
Scheibe, Adolf ÄÄk
H. 8chenermanBÄu }
Dennewilzatr , 22, Zosaeneratr . SS,
KyHbäuseretr . 31, Goltzstr . 1 u. 92,

Billigste Preise , 5 % Rabatt ,
Marsannenatr , 14,
Harktb. , VttbaiaeksbL
Nuklb. , ßorothe«>slr .Sieiii , 1.

Soh Ichram , Georg , Frznkl. -Alle» 186.
Schirrmacher , R , Andreaaatr . 61.
F. Scholz , Charl . , 8«pb. -Cbarl. -St. 10»

klrsincwjki . F. ' ooiiÄ' "«. 11*
Schröder , Grün - WeglU u. Aadtezah.
Schulz , Franz , O, Gärtners tr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kaii - riUii . -Sl lI
Fritz Starke , Gleims tr . 39.
Steindorf , Bmil,Mameu ( feIatr . 83.
Stockhammer , F. E. . Sparratr . 17.
C. Trlebel , Kolonw . , 8tattln . - St. I6.
Vogelfutter , Werniek , Brklt. -illee 1M
Uißllßßto ft Hohonzoll . - Pl . S.
II lülltlKl , V. , Rixd. , Borgst 17.
Wohlfahrt , Ernst , UaRlsaksInr . f 18.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13,
7am „ hi 1 Prenzianer Allee 223,
Iii . lul/M , e. ,WeUit. 28,Kcli «H8elisU 5t
O. Zemke , Priedrich . Carl - Platz i .

c Mabelmagazlne

�Sübwnmrätr . 82.
)

H' iirl,6ebr . ,KBipr(>dostr. 6.

Metzners BeZTir . gr .
Metzners CdÄÄn * :
bettatll . Kinderm . Kiappfahrst .etc.

Berlin N, 98 Brunnenstr . 95.
Leaern 5 %R« b . Kaul . grat . u, frei .

Bella , Georg ,
Baraach , Wöhellabr,6fkU ». - 8t40a ,

E. Falkenat . - Str . Hoohb . Sehlea . T;
Bauer , R. , Landsberger - Str , 91a.
Baumgarten , W. , C-r. mlrt . -Htr. (3.

Berliner Nnrilflii " 4ekir »lr . l2«. «.
Möbel halIe „nUfuc[ l ,Isralid ( ii4Uß ,
Bleeeh . Hpandan , Bobönw. - Str . 11.
volle ' « Moholtiaejil . , N, GartenatÜS ,
RllllC »Fabrilipr „koul . 0»hl . - Bed!
Ballmann , Carl , Ri. , Boddinatr . 61,
R. Brand , Cbari . ,Wilmer »d. - Str . 46|

Brandt ,
Eman . Brcnders�X ' vsT

WlSlMKA - R
Buchholz , Paul , Stromatr . 48.

Cohn,E . ,ÄlÄs . 5:
Daehne,F „ Ri. , Heu » Jonaaatr . ß».

A. DohmaBn , Stromstr . 44.
Falikmann gJffiÄu %
gebrauchter und neuer MöbeL

mm PsDi . . zrSk3 . v
Cerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.

Qleiser7A . ) Än £
Gortiahn�ÄÄf . i
Herrn . Heinrich , H. Badstr . 58 a.
Holthausen , Ad. . Brunnenstr . 164.

NW, Perlebergers tr . 22/24 .

Hönnlcke , Otto ÄS
Hopp , JuL , Brunnenstr . 133.
ll »»ee »l , Stallacbreiborstr . 87,
IldlliUlIt ü " ' und Teilst blnng ," U' UU' ' 1 Verkauf i, Fabrlkgeg !
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 88a .

Janltzkow,FÄu %rifc
Gebr. Kassner, K' gahig .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.
Krause A Co. , Frankf . - AIlee 176.
Ernst Krämer waMwiS .
Ktlchenmübel , Ri. , G«rliient . 90
LacbotxkLL ,Ri . ,iXerinanastr . tB.

Lange , Max
Lazarus , L , Petersdurger « tr . 62.

Port » « taEuiui siebe nAcbste Seite »



Fortsetzung des Bezugsquellen - VerzeicHnisses

[ mmm ÄSÄ85
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

MlVh Willi Gr. Frkf . Str . 45/46,
ÜIIjOI , lllill « auch Teilzahlung .
Möbel - Eberhardt , Friedrichsl , 105 a.

Möbel-OelesefllieitsitäulEl
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

„Möbel Kaufh . Norden ' , Müiieritr. iBi.
Möbcl- Kaufli . „Süden " , Kollb. Damm22.

srouse
Knr Kastanien . Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .

Mel - Hom »
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , Ricnardpl . S, Alt . Neu.

HOranienstr . 202.
. Vorw. - Lesern30/0 .

Stoye , Beruh . , N 20, Prinz . - AIIoe 89
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wendland, Ernst ssTaße?2nid-
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidiend . -
StraBc 114.in Maml

Vi nma Möbelfabrik
11 Cl UICXTS Gotzkowskyslr. 27.

Wiih . VVltt , N. , \ ViIhelmsba v. -St. G4
Zierau , Emst , NW, 01denbg . - St . 47

Motherelen 3

C Papier - u. Schreibw D
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putz - u. Modewaren 3

„ Schweizerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl . Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

J. Ostrowski jr .
Gr. frulf . -Str . I, tm Frulf . Tor

I gegen Bar - n. Tellrahlg ,

Willi! . SM Langestr . 9.
Stralauerstr . 32

Z* Am Molkenm .

Herrn . PodehlÄ�st .
Prüssing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Buttmanst. 20, Gelegen . -
heitskäuie , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher NachL,Veteranenst . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 25,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schon0weide,lVi ! li «lminen holst. 20.

Schmidt , Otto KÄ
Herrn . Schulz
Bob . Scholz . Prenzlauer Allee 21.
Siedelt » , W. , Gneisenaua tr . 18,
eig. Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Slaurd Övilli Ulli U| v, , Bar - u. Teilzahl .
C. F . A. Stietler & Co .
Potsdamer Str . 77, Goitzstr . 40 a.

Muslbinstrumente D
Braun , EmilÄ,K
Grunow , A. , Frankftr . Allee 150.
Kirst , Rieh . , Brunn enstr . 45.
Pfeiffers Musikh . , Kotlb. Damm 99.
Schnötkc , Otto , Ri. ,Ricbardstr . 115.

P' in ] Frkf . Allee 78 b.
OCllUl/i9 IdUl Frkf . Chau8S . 155 .
Schulz , PietschmanndCo�BrunenstZB
Schweizer Musikhaus

N. , 58 Stargarder Str . 67.

HShmaschSnen 3
Belimann, E. , wüchmaJch26'
Göhre , R. , Ri. , Berlinerstr . 59 1.

MSmrle Rosenthalerstr . 19.
. nniild , Alle Systeme ; leilishi .

LiHaaer, Vertr. ilfilke,

Pfaff - Mähmaschinen
6. Wendt,WilnMk . 8t . 3S

Bless . Paul�Änfo/ . 61
ßraff i Heyn. s�erÄe . r
Laase . M.

üanuacli , Geschff .
Hirc�h � Brückenstr . 6b. Ver -
Illi oOllj O« kauf zu Fabrikpreis .
Klahr , H. , Reicbenbg. St. 139. Spez. : Patz.
Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankt . - Str . 114, part . u. l. Et.

Modehaus

Wilhelm Metzner
Große Frankfurterstraße 92

Speziaihaus für Damenhüte .
Sobeck , F. , Spandau , Potsd . - St . 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

ln�Westerhandiunoen )
Doleschal , H. , Koioniestr . 150 a.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Bertb . , Nene Konigstr. 35

1 Schirme u. Stöcke �

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Kronenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemünderstr . 87.
N. , Bellermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. , Boxhagenerstr . 18/19.
SO. , Reichenbergerstr . 134,

In Rixdorl :
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

W. Scboppe , Usedomstr . 12.

Optiker J
Dase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 65.
Hocfastim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/4.

fiwff 1 Hnim Wilmersdorfer
Uliin ä Utlfl , Straße 118/119.
Niedner , Osk , Brunnenstr . 113.

ItURiDSermLEtuaBa�nk.
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

Schuhwaren 3
Barte ) , E. , Adalbertstr . 19.
Baracb , S. , Goitzstr . 41.
Bebake , Marienbgerst . 11. If. Kons.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin n. Fmg.

Bornschein , H. » Ä« .
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler ÄÄi .
Fäse , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin n. ümg.

Fiebig , C « wSieidpistj !
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Forraanowitz , E. ,Yorlstr . 53. «mBhf.
R. Fonnanowitz , Paiiasstr . 1.

Graff s Bern läÄr
Otto Guiard , Swinemünderstr . 36.

Hannes , Güst . weddi. mg,i. i .

H . Hardtke SS . PÄ .
Heinricfa , Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A» Revalerstr . 6.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. HoHmann,Charl . ,Danckelm . - St . 35.
Horloza . Granseerst . SyFransekist . ld
Heise , Heinr . , Badstr . 17. Lief .

der Konsum - Genossenschaft .
Hübner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. ,NencBahnhofst . 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - AUee 17a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Bosmenst. 2.
H. Jetzlaff . Badstr . 54.

RaßttetfirSMwarensÄ
St . Klama . Charl . , Danckelm . - St . 52
ITIoin A Brunnenstr . 179,
IklCiU , A. Gr. Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Ilifnnnr « Frankft . Allee 196.
LllluUtl� am Ringdahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masuch,Otto,PalJa8si . 14. 50/0Rabatt
Michling , A- , Weidenweg 20.
Paul Mille , Strorastr . 35.
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.

OfaiAiaM Pot81 str - +6-

• rfcwtcw +l Maassenstr _14

Odrowski , F „ Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
l�sacAnAt * Gelegenheitskäufe
fvctoCIldy Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Salomen , J. , Petersburgerstr . 40.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sv »hrAfAr I Hermannstr . 52,
ijvltl vlol )<#• Kottbuserdamm40 .

Schuhhans Benedik
Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr . 57
Vorwärts - Leser erb . 10olORabatt .

Seifen

Gustsv Gambai . Kantstr . 64.
Inhn I Memeierstr . 48 a,
Mll . fl. Annenstr . 12.

; Alle Haushaltungsart .

Hugo Joskeeflfrz .
Salon-Betiol. , Brenisf irit., Fntzw. , Liefg. f.
Haas. NW. , Nais. -Aag. -Allee 6, T. U, 946.
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Püctlerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

�Teppiche u. Gactllnen�

Ko«enlb. -Str. 55.
$cboah. AlIeel26a
Bild. . Bergat. 48.

Scbubb . MaxKoh . Bellealliaicest . 98.

SdiDhwarüDliaDsilesWesteDsJue:
Schüler , Wilh . , Seboab-Allee 10—11.
Sommer , Wilh . , N, Scbonb. -Allee 85.
Stolz . F. , Warsfbaaerstr . S! , E. Boxh .
Tauschcr,E,WfltfBa . ,Kdnigiebaass . 6Ib .
ThewaldW. ,Miltes *. - Str . 28�f . Ko„ .
Tornow , Franz . Tegel , Berl . - St. la .

TDseDdrEiihI±mÄst8rt�:
Wegner ,
Winter , H . Schönhauser Allee 91.
Zastrow,E . , Ri. , Berlinerstr . 71/72 .
Stoll , Marks Leander , Brnieist . 137.

Sdiuhwarenhaus „ Hannes "
Gr. B' rkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str . I

Franker stein & Co. , Ri. , Bergst . UO.
f . esff ?, Upiin Wilmersdorfer
uran s nsyii , straße ns/ns .
Hauerfaofi , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Q�TTpauor�MaBazin�J
West mann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

( Uhren u. Goldwraren ]
B- a Z3. S Goitzstr . 30.
Njf w Jl am Winterfeldpl .

OscarAldag , Charl . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl, Tegel . Weg108
J. Behrendt , wrangelstr . 52.
G. Bohn , Charl . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Börger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto , Hu�e.n657tr,ß6
R. Ei chler,Reinckdf ., O ,Residenzsti 5
Ellinghausen , Gebr . , C,räaerveg4S.
Fabian , Max , SO 36, Wienerstr . 25.
Fiiegenschmidt , M. , Bcrgmanosir. 9.
Friese , Konrad, . Müllerstr . 4.

J. Gebhardt Berune� " ! ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplatz .
Goericke , C. , Pücklerstr . 36.
Gromadles , P. , Andreasstr . 29.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Char! . , Pestalozzistr . 31 .
B. Hirschfeld , Roseitbalsti . 26, Rtpar.

IfippaDffÄllaeinpIÄim »:
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Knlebasch , W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,larkstr . la . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf ,
Linde , Max , Tegel , Berliner8tr . 8J .
Lux , Carl , N, Chausseestr . dl.
Mildt , A. , Charl . , Krummenstr . ld .
Nähr , Gnst . , Gr. Frankf . Str . 91.
Noite , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.

Qnitzow , Job , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp . Chr - , neiScasee,Giist . Adi) lfsU57

Rudolph ,
Job . Schallau , Schönh. Allee 186 a. Tor.
Schöne mann , G , Ri- , Berl . - Str . 73.

Schräder , Otto, FrUÄssee
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schroth , Emil , Kottb . - Damm 101.
P. Schuch , Charl , Knobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher,0 . ,Tegel3erl . - St . 5a .
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Charl , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Alles 185.

Eeekerraann,0. ,lkabt3zbe«tt ; ol
Ulbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Otto Warttig , Triftstr . 3.
Otto Weber , Bellermannstr . 92.
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , Herrn . , fÄ "
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63 64.
Winkler , W. , Reinickend . -Str . 22.

ijl , Ad. , Beriineraihr . 44.
Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf. , Hermannst .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

W utke,Karl LrvÄ; . i6
KßeBDetke . Ä. ' Ä�Ä23-

vam

Warenhäuser J
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBiumenreich�Tf
Brünn , Nacht iÄ ;

Warenhaus ilaxCodiK
SO. ,Wrangelst . 20. EctePacklerst .I

David , L. 8 „ EÄtgr
Loewenberg & Co . , * �

am Baltenplatz .
Pinkus , Paul , Simon - Dachstr . 34.

Weiss , H. &Co . ÄTi

iWeissÄMachf .
Schöneberg , Hauptstr . 11.

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Bettinger , Bug. , Wald- Ecke, Wicklet
Dennhardt &Schultze , Bnmnenst. SS-
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gericbtstr. 16.
Großd . jZurSonne *, P. Frendenberg, .
Krüger , Brunnenst . 188 , Kast. Äiiee84.
Merten , Louis , Belle - Aniancest . 19.

S ö Gr. -Dest. Scharren-
mww5JB . la EckeWilmersd. -Str .
Rieß , Fritz , Ri-, Hermannsplatz 5.

aMtlttOlBLESSÄ1 *
Schwendy,H . , Rosenthalerstr . 67,

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

f aIIh auchLiköre u. Säfte ,

0O3tZSßilOEB — [ Ä
Weihe , W. , Hermannstr . 160.
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11,
Wermuth,OswaLld,Kopeiüiag . - Str . L

[ WelB - ,WoHw . , Trikot . |

BceIiüöib , Mai ÄTrrikS :
Bredow , Otto , Ri . Hcrmannstr . Sß .
Prtrfnl D Wienerstr . 33,
tiljjei , i \ . Ecke Foraterstr .
CarlEvers , Schöneb . . Hauptstr . 56 .
Giel , A. , Gryphias - Str . 17, Eck «,

üiafl & Bgyn , Ä "
Jonas , Hermann wÄwei ;
Juncker , H. ge�Ltr . i ?*.
Kau{b. Katzki,Ri . ,Kait . Friedr . - St . 24S
Kaufhaus Londc <n,Ri . ,Bergstr . 47. .
Kiafar , H. , Reichenbcrger Str . 139.
Kaufhaus Levy , F. , Ri. ,Bermumsl . 52
Pflaume , Gebr . ,Friedrichstr . 205 .
A . Radioff , Reinokdf . jMarksl . l a. SeS
Raehmer , C , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawenow , lbirl . . Gard„- dQ-Corps»: r . l »
Ticfaauer , S. , Ri. , Hermannstr . 51.
A. Tsctaacge , NlissbetUcirrbstr . 13.

Gr. Frkl . St . 96.
Frkf . Alleel34 .

Wollhaus Lucas Ürg�a.
Zahn - Atelier )

Beyer , R. , Be ® ™k
Hollbrudi , Heim . , fsikst . 5, gegr. 1871
Jordan , Alfr . , Fnaztr . 61, gegr. 1881.
Lüdecke , Franz , Greifsw . - Str . 31.

6. Ziehung S. KI . 222 . Kßl . Preuss . Lotterie .
Ziehung rem 19. Mal, Tormittags .

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffen¬
den Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
32 16 347 67 421 [6001 792 873 [ 8000] 1418 46 571 611

782 (SOCK)] 928 2 223 50 372 572 761 [500] 3102 [ 3000] 341
[500] 91 [1000] 429 43 808 34 97 4102 66 215 87 319 420
6«8 686 714 94 5127 822 519 303 846 6688 7034 410 741
8020 [1000] 539 [500] 728 9039 Sil 15 93 431 65 538 876
947 F500] ? ! [500]

1O210 300 17 733 11080 196 118 301 5 »6 624 1 2310
[ 500] 98 [500] 826 964 1 3079 169 227 420 580 719 39
«41 [1000] 14192 200 [ 1000 ) 64 678 701 [ 500] 56 [ 1000]
15127 [3000] 211 416 774 879 [500] 914 58 87 1 6159
•403 30 86 660 79 801 70 948 1 7095 134 [ 3000] 384 475 555
80 817 [500] 906 18018 IIS »93 421 [1000] 676 1 9043
[ 1000] 233 91 748 67 98 838 [ 3000]

20119 263 90 333 83 476 975 2 1027 228 445 87 540
[ 509] 675 777 836 22064 [1000] 185 263 74 390 [500] 411
33 604 2 3 253 329 740 24191 395 898 25132 998 305 514
33 720 989 [1000] 93 26081 194 221 309 10 465 83 606
[ 40 000] 776 »45 59 86 27015 124 71 483 627 [600] 64
«22 925 2826 « 370 458 553 68? [600] 83 866 2 9576 [ lOOOl
67 625 890 [500] 976 [500]

3010 « 28 59 627 62 624 3 1035 »94 »26 71 694 797
«53 73 99 3 2008 [1000] 53 88 303 410 6 76 ' 695 956 33251
67 510 718 06 3 4010 211 464 70 50« 608 51 757 875 941
69 35086 ISO [500] 384 423 37 860 [500] 36171 389 514
94« 3 7077 94 184 88 215 668 774 94« 38174 214 »15
flOOO] 55 672 [600] 607 94 [1000] 773 829 3 9005 94 471
61« 17 64 «48 75» [1000] 807

4O034 [1000] 72 102 230 443 760 41171 85 141 TT
83 519 609 71 780 892 4 2443 866 4 3056 571 719 78 881 83
991 44141 266 [1000] 347 525 «73 80 950 4 5083 183 641
787 49 813 19 46141 239 315 7»9 47007 67 IIS [ 1000]
78 [500] 233 401 84 601 690 768 [500] 813 4305 » III 5,
[ 500] 313 71 338 454 [600] 8» [ 1000] 602 [500] «13 790
623 4 9083 129 74 381 400 8 663 745 966 [ 1000]

50035 413 63 82 58« 748 91 5 1067 99 1«3 378 389
52115 60 62 897 94« 88 5 3077 165 691 761 967 6 4068
304 435 [1000] 703 71 378 5 5 343 521 611 TU 968 6600 «
«1 107 S 7» 290 355 74 669 871 88 5 7048 118 331 40
58035 124 [1000] 558 «49 725 [ 500] 59029 57 279 383
604 828 88

60124 218 358 674 922 6 1 371 420 [ 1000] »«3 70 98
738 812 62063 354 474 «84 63124 718 970 64033 49 93
80» 501 993 65008 [ 8000] 95 70 117 46 874 431 5«8 «28
«53 [1000] 993 66059 15« 77 251 »51 67126 553 [500] 77
727 823 979 6 8043 80 245 407 604 68 877 6 9097 115 »05
766 913

70041 98 298 415 527 «98 818 073 [ 3000] 7101 » t «
[ 500] 278 661 782 92 859 991 72024 [ 1000] 48 ISO 281
844 7313 « 58 77 600 877 958 7 4232 345 7 5037 223 318
28 401 70 81 659 727 [ 1000] 99 848 949 76213 450 [500]
«00 9, [ 1000 | 740 72 77048 80 615 «81 847 58 900 7 8035
99 500 824 7 9054 533 [1000] «0 4«0 [3000] 50« 801

80823 735 884 8 1 089 161 [600] «4 279 320 98 451
888 «46 812 82190 324 [ 3000] 678 83125 [1000] 80 269
40« 555 614 722 97 909 8 4213 SS4 «14 300 8 5097 180 43«
810 9« 8 6280 478 577 798 [ 500 ] 843 8 7227 3Z 359 97 480

- 881 848 [500] 57 87 8 8053 57 59 [500] 246 438 [500] «22
730 54 837 988 8 900 « «9 131 [500] 821 579 707 044

90363 467 839 91069 SO« [ 1000] 11 403 939 69 9 2221
»T »69 469 91 576 633 7» 756 97 818 99 963 9 3012 28? 430
92» 28 94046 [3000] 210 6» 90 [ 1000] 851 449 591 »49
85 9 5265 374 526 «28 932 96102 13 92 208 »3« 79 419
511 19 770 801 12 0 7072 190 444 «20 21 42 «2 727 821 978
98002 134 38 288 5«0 «87 704 [ 3000] 914 SO 99207 »54
80 424 519 753 818

100331 44 «59 90 [ S0C0] 772 820 101192 333 502
868 903 102 >44 133 40 363 1 03114 236 [3000] 37 69
764 903 104064 142 [500] 543 [600] 945 [ 10 000] 94
105208 73 307 442 93 [1000] 501 723 87 862 974 [1000]
106218 45 78 341 [500] 43 73 94 [500] 401 880 107093
205 87 550 648 72 [500] 748 875 lOSlIl 30 47 230 58«
«08 768 [500] 904 109214 63 SSO [ 1000]

110485 111065 531 635 48 921 112040 78 120 [1000]
79 298 333 486 83 [ 5000] 536 »44 [ 500] 93 870 78 [ 9000]
996 [ 1000] 113134 »94 809 10 12 114197 »01 «5 8«
fioool 414 21 2« 47 993 115393 492 678 78 81 »52
116036 81 143 405 42 55 1 72 888 990 117012 [1000] 186
«04 25 28 56 871 940 81 118007 [ 1000] 41 151 [100O] 94
• 90 448 54 [1000] 513 73« [500] 60 [ 1000] 88 849 119081
>43 83 760

120295 512 [500] 44 «21 [509] 719 [ 500] 878 918
90 1 2 1 378 [500] 225 303 619 918 1 2 2 068 207 651 757
810 927 [500] 123045 84 333 709 916 1 24387 [500] 526
41 796 823 [3000] 27 59 993 1 25001 III [500] 34 307
462 526 897 120086 98 398 657 [500] 710 [ 1000] 801
127177 405 900 1 28073 138 367 63« [1000] 812 48 73
»74 1 29021 48 145 361 405 522 flOOO] 703 67 88« 67 916
. 130161 [1000] 90 200 25 93 345 78 453 645 802 9
131013 581 132088 125 [500] 276 338 [500] 475 625
13 3258 380 63« [500] 61 759 852 »90 134137 287
300 12 737 [ 1000] 836 1 3 5004 121 533 833 933 6»
136102 211 59 »17 420 55 [3000] 0«3 137095 104 7
« 45 273 [3006] «17 41 47 [500] 705 619 138089 97 123
205 406 960 62 [500] 139039 247 58 80 499 571 83
«04 734

14O064 234 452 5» 65 55« 748 874 934 78 1 4 1 300
142151 429 83 653 1 43 104 58 890 557 901 38 64
144161 304 6« 413 145333 553 717 146105 8 76
«70 584 817 939 1 47017 114 47 70 232 436 543 785
[ 500] 148332 407 75 [500] 941 85 1 49050 142 #1 823
[ 1000] 63 03 [500]

150033 28 323 504 »8 [ 3000] 94 [500] 74« [500] 9 «
J5 1 479 97 784 974 1 52120 30 44» 81 723 [ 500] 2»
Jj " 68 [ 500] 71 153497 5U 66 716 154114 277 [500]

383 84 [500] 457 82 1 35247 434 75 1 36128 54 205 29 5S
677 83 663 728 31 821 157093 240 92 310 33 73 82 754
98 901 158138 283 311 65 425 33 75 ' 538 92 994 [ lOOOj-
159581 678 734

160245 456 [ 1000] 90 654 780 [ 3000] 848 88 91«
16 1 025 48 »4 116 316 510 69« 750 87 882 1 62111 87
476 612 671 87 1 63024 278 [ 3000] 405 22 647 60 737
961 [1000] 72 164124 [1000] 65 [3000] 283 323 412 57J
165 470 725 934 1 6 6442 564 804 1 67 248 334 480 771
81 960 1 6 8009 26 »77 496 515 742 J 69010 198 699
886 984

170233 70 7» 705 [1000] 171007 SS 70 [ 1000] 79
10« 435 [3000] 701 72 92 [3000] 920 80 1 7 2017 282 49»
699 710 71 [500] 892 [ 1000] 940 48 73 1 7 3079 640 [ 3000t
51 174072 207 97 [500] 347 49 54 651 726 51 801 33!
O. ' k 66 1 7 5092 184 271 665 714 [ 3000] 987 1 7 6329 659
[80001 712 823 950 1 77189 284 451 [500] 521 [500] 45
605 15 49 723 917 97 1 78052 139 216 305 81 646 931
179780 [ 3000]

180715 34 181018 [3000] »14 54 41« 32 64 892
182032 336 587 (500) 799 822 1 83142 242 321 55»
637 [500] 49 770 71 »74 1 84173 752 84» 49 58 »76
185008 36 77 [600] 198 660 [1000] 18 6012 51 4641
885 [600] »55 73 1 8 7062 965 1 88058 III 284 [ lOCOh
42 [1000] 889 617 24 [500] 769 893 1 89106 276 90
[ 3000] 440 621

190073 »S1 659 755 888 [ 3000] 959 1 9 1 009 11«'
[8000] 80 60 213 61 488 514 811 57 75 920 31 192057 ;
95 899 619 99 [ 3000] 771 888 1 9 3 479 505 «68 97 703
73 74 927 34 70 1 9 4018 109 [5000] 624 [ 10000] 195097
244 446 560 77 [500] 602 61 742 [500] 196091 144 [ lOOOj
282 408 627 819 73 1 97162 77 213 66 543 603 92 [ lOOOji
878 [ 500] 983 86 1 9 8 440 45 522 83 95 969 [ 1000] 80
199172 247 »8 458 63 960

200136 39« 463 684 [ 1000] 901 89 20 1 070 490
56« 689 65 749 930 2 0 2472 «08 788 825 2 0 3840 4»
819 973 2 0 4311 55 482 976 2 0 5963 79 929 92 2 0 622 »
«23 955 20700 « [500] 24 [500] 213 487 97 595 2 0 812 »
813 789 74 822 6« 209170 71 405 29 71 [500] «55 863 7»

210210 894 558 «00 86 [500] 88 211008 129 4»
60 88 [600] 232 527 683 744 2 1 2395 «09 [500] 705 80»
213062 9« 13« 95 493 «23 742 [500] 78 [500] 214025
62 184 332 424 557 89 646 60 919 36 2 1 5023 127 78
243 81 491 «04 705 21 892 2 1 6285 395 419 616 26 «2 60»
753 [3000] 65 217275 430 5« 81 64« 741 [1000] «OTl
218377 404 20 608 219285 _ _ _220177 395 562 «07 742 61 53 [ 1000] 937 221061
131 620 44 «51 «7 865 903 2 2 2379 685 650 «38 ( 500*
64 971 [1000] 223019 «67 [500] 425 38 [10001 65 72Ü
938 2 24150 63 359 944 96 98 2 2 5030 295 96 [ 500] 4»t >
572 [ looo] «67 [ 1000] 2 2 6018 138 247 98 542 77» 34. *
909 22706 « 534 [ 1000] 901 82 2 2 8221 27 308 29 48-
562 82 654 61 702 7 2 29115 276 [500] 82 425 ( lOOOj
765 85

230224 404 62 60« 90 791 807 41 920 83 23 1 04«
107 219 572 601 2 3 2751 [ 3000] 326 417 79 «49 6t
23 3457 [500] 776 819 25 [3000] 82 234175 8» [500 1>
283 90 425 821 905 2 3 5011 348 70 644 69 2 3 6014 80 [500]'
HO 241 81 830 571 819 924 2 3 7016 158 90 525 83 [SOOl'
703 7 2 3 8011 75 77 [1000] 290 514 602 »1 852 239360
[500] 422 59 72 503 [3000] «0 04 [500]

240008 21» 528 39 781 832 2 4 1 037 26« 64« 5«
740 242004 510 «0 95» [500] 243095 281 40« 685
741 [500] 77 871 [1000] 959 2 4 4553 645 807 11 92?
245085 230 49 693 840 246038 [1000] 78 258 88
407 83 558 610 [ 1000] 247056 79 207 [ 1000] 64 248004
[1000] 40 170 239 49 [3000] 97 317 23 7»5 [3000] 249050
114 409 767 895 970

250061 291 [500] 404 630 «51 739 85« 87 [500] 981
25 1 002 17 84 648 70 2 5 2064 323 444 [1000] 629 65 M
779 863 966 [ 15000] 253226 670 819 254028 [500] 242
312 683 79« [ 1000] 852 96 [3000] 2 5 5138 62 262 483
777 910 16 [500] 75 [1000] 2 5 6017 169 237 430 53.2
257175 296 [30001 532 648 57 [3000] 77 [ 3000] 75« 991
25 8037 115 363 (500) 510 65 70 796 823 960 2 5 9118
91 [ 1000] 366 415 618 29 758 82 802 8 1« 38 976

260150 45« 63 635 57 2 6 1 017 95 307 619 743 61
[500] 865 [1000] 919 262031 [3000] 82 »38 537 640 6»
263072 255 327 IlOOO] 572 615 708 934 [3000] 264248 «»
76 448 964 2 6 5018 178 553 69« 850 266067 [500] 147
598 267438 676 268452 83 829 269187 560 723 42 855

270154 [3000] «31 765 806 13 942 27 1 005 14 9»
10« 21 [500] 25 47 99 232 40» «98 792 901 [1000] 272010 10»
9» 719 «42 2 7 3134 214 5« 822 37 40 908 39 [ lOOOf,
274123 [1000] 814 449 [ lOOO] 633 39 937 2 7 5200 537
803 [500] 56 2 7 6265 483 [3000] 569 80« 277000 19»
250 596 707 2 78101 370 453 2 79( 115 291 855 655 770

280120 208 43 447 586 777 873 96 28 1 068 133
[ 3000 ] 556 77 «57 91 997 2 8 2129 218 91 387 410 595 9«
673 771 891 088 2 8 3514 [3000] 65 925 34 [ 1000] 28401 «
138 80 251 72 313 58 85 909 [500] 285101 IT [ 500] 59
277 438 625 [ 500] 711 864 991 2 8 6218 518 64« 70
[ 1000] 729 287013 »8 [1000] 193 9« 279 »31 428 [ 500j
56 707 35 903 20 65 2 8 8017 114 »80 493 «88 289057
88 133 287 426 [1000] 555 [500] 97 608 85 [500]

29010 « 75 472 M5 U0C01 TS ,22 «1 291568 «4,
[ 3000 ) 713 98 81« 292861 293294 »01 426 30 [500] 91»
24 2 9 4 225 97 2 9 5 004 110 299 38? 541 4, »««
296419 572 297204 ,2 [OOOj 827 798 2 9 8079 203 341
[ 1000] 89 414 843 938 51 92 2 9 9 058 [600] 99 148 201
M 84 549 688 823 99 909 [500] 75

300 473 94 635 «16 881 »77 301138 [ 1000] «88
996 302259 420 581 783 811 921 3 0 3214 95 58» [500. 1
600 46 722 862 70

Im Gewinnrade verblieben : 1 Prämie tu SOOOOOU,
1 Gewinn su 500 000, 1 zu 200 000, 1 zu 150 000, 1 zu
120 000, 2 ZU 100 000, 1 ZU 80 000, 2 zu 70 000, > zu
60 000, 2 zu 60 000, 2 zu 40 000, 11 zu »0 000, 21 zu
15 000, «5 zu 10 000, 132 ZU 5000, 1S33 zu 3000. 2813 zu
1000, 4490 ZU 500

6. Ziehung 5. Kl . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 13. Mal, nachmiliaga .

Nur die Gewinne Uber >40 Mark sind den betretten¬
den Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
189 231 80 336 56 448 564 871 970 [1000] 93 1085 50«

18 «25 797 [500] 808 2020 596 [1000] 855 902 3259 809 »9
75 559 [1000] 663 88 93 [1000] 932 [ 500 ] 4204 62 677 825 46
5059 506 753 6312 66 456 600 920 7033 213 94 373 785

{1000] 89 952 8058 177 295 658 801 [500] 42 996 9347 437 507
769 878 99

10091 312 92 630 872 911 19 47 HlOS 444 52 583 Ii
722 [3000] 12016 211 91 [ 1000] 305 17 496 542 745 810
13088 416 69 698 1 4033 64 98 298 479 548 612 799 975
15 132 98 208 461 [500] 609 754 [500] 72 841 943 1 6115 586
«37 55 739 [1000] 45 17 935 [500] 17039 118 200 [500] 60
426 51 [500] 571 851 1816 « 417 86 04 611 902 1 9045
[ 1000] 56 61 179 218 47 65 380 626

20011 23 130 [ 1000] 441 615 55 76 916 «0 21099 155
4M 975 2 2 247 85 471 91 [1000] 23071 236 511 648 55 904
53 2 4236 311 63 444 75 545 [500] 830 2 5039 165 280 [500]
475 603 86 732 40 98 [1000] 817 [1000] 19 31 [3000] 95»
[ 3000] 2 6004 37 43« [ 1000] 27114 221 [1000] 869 487 501
48 [500] 876 28142 345 301 482 523 33 607 49 761 919
29 041 438 68 96 539 601

30030 74 ISS 286 423 816 24 52 96« 31158 249 443 507
«33 812 921 72 3 2063 159 82 379 491 633 3 3072 135 89
361 418 33 65 549 »92 3 4118 350 416 16 770 952 67
3 5247 838 [ 3000] 46 61 36108 227 339 93 95 883 99 3 7058
III 80 430 547 693 736 59 79 896 989 3 8025 108 99 577 724
39112 202 43 [3000] 711 923 [1000] 44

40347 74 504 37 629 [500] 63 [ 500] 742 847 41103 574
781 «50 960 42068 81 [3000] Hl 83 99 [1000] 349 69 490
606 6 803 92 970 4 3017 38 274 [ 1000] 434 83 548 717 832 963
99 44191 93 598 614 4 5312 84 464 4 6088 251 401 5« 636
47167 731 855 [500] 82 905 48225 777 814 [ 1000] 78 85
96 943 4 9036 151 746 879

50002 177 246 35« 681 733 908 SlOSl 598 854 71 [500]
52011 59 [3000] 70 72 105 [1000] 30 267 336 713 SSO 53237
68 96 402 510 663 63 732 835 996 5 4028 IST 509 801 19 6 5170
«17 739 988 5 6309 15 406 75 753 865 65 913 46 5 7100 [1000]
203 478 88 [1000] 563 5 8686 779 8»5 59253 [500] 577
879 97t

6O004 41« 80 59 621 67 [500] «19 61017 10» 2« 279
908 97 6 2001 118 322 45 [500] 479 601 83 727 [15 000] 40
72 99 6 3049 79 320 47 97 [1000] 808 14 71 962 6 4043
774 6 5082 262 319 64 952 6 6004 [500] 290 [ 3000] 481 648
733 858 964 [3000] 67231 35 62 325 61 426 [ 1000] 758 «94
915 6 8163 84 284 [500] 378 469 677 78 79 784 [500] 854
962 [500] 69050 238 390 488 540 007 35 [500] 82

7O250 «1 307 596 «64 79 [1000] 702 65 96 807 41
7102 « 3« 55 [500] 397 475 601 «01 98 762 7 2 353 434 72
«15 69 796 872 7 3 061 127 469 522 [500] 832 7 4017 180 92
359 463 72 88 533 7 505 » 305 [1000] 850 7 6114 303 640
911 77170 189 [500] 511 925 78000 [ 1000] 463 671 880
79093 127 [ 500] 520 [3000] 95 «12 773 833 »5 94 99

80161 [500] 237 635 4 1 60 751 817 [ 3000] 71 81001
42 117 25 90 526 608 50 718 [1000] 858 82000 92 159 343
452 522 634 724 907 33 8 3267 513 604 9 8 4017 107 17 372
413 38 45 707 812 85123 655 89 957 8 6092 321 81 133 531
«2 [3000] 731 808 977 [500] 8 7023 198 580 98 721 30 «2« 957
88117 554 «1« 870 95? 89108 [ 3000] 23 52 422 54 «7 93
525 [1090] 742 849

90238 419 [ 1000] 881 74 [ 1000] 78 92 952 9 1074 147
90 469 692 847 9 2259 359 430 60 6«9 9 3233 73 609 729
1500] 97 894 94 ( 55 636 44 754 [1000] 807 9 5116 71 446
i3000 ) 505 982 [XOOO] 9 6007 42 114 16 69 82 221 431 847
79 932 91 97310 597 854 973 9 8069 221 739 882
9 9030 315 67 [500] 611 709 830 92 [500j 925 87

100117 216 52 353 82 537 666 [500] «23 79 911
( 101171 .151 138 718 [500] »88 102198 481 871 103145
13000] 263 98 330 98 [1000] 604 12 47 98 967 1 04254
353 8J 408 19 1 05011 104 229 323 99 433 [5000] 75 92
522 80 765 68 1O60P4 288 422 [500] 513 836 919 | 500]
' 10 7086 87 89 105 268 353 [3000 ] 625 869 956 1 0 8 055
»5 272 78 393 [3000] 609 51 91 931 59 70 1 09105 192
535 «28 «28 »58 [ 3000]

110282 390 191 [ 5000] «02 111 : 74 330 53 47»
,53 » Ii 12294 306 7 31 115 17 646 60 [500] 74« 90
[500] 113048 131 330 426 »15 114074 135 70 35» 481
707 «22 »96 115093 18« 352 521 6 1 711 81» 93« 93
' 116000 282 600 33 693 844 902 117151 243 88 520
118271 133 539 »84 119050 [1000] 199 474 87 617
755 852 82

120354 400 523 712 92 1 2 1 250 538 [500] 66 80«
( 322132 304 14 162 514 [500] 77 [3000] 616 777 «50 52
123 715 375 152 754 99 868 [500] 909 66 124010
194 702 47 1 25059 196 394 402 535 628 790 852 995
' 126172 [ 500] 299 407 22 45 637 60O 821 2« 932
127003 200 16 128018 67 171 665 901 4 23 40
129 014 223 304 506 662 877 911

13 0022 429 «69 [ lOOO] 873 949 1 3 1 031 57 189
253 «2 801 970 1 32 065 233 70 334 40 [1000] 471 512
«90 [ 500] 793 800 933 [500] 13 3310 74 476 563 892
• 134142 626 827 1 35187 331 74 [500] 47» 603 27 722
[ 1000] 136053 70 85 [3000] 182 222 [500] «12 137012
258 553 768 830 138085 367 [500] 479 665 75« 86»
6« 139026 82

140035 [1000] 12« [3000] 521 »7 1 4 1 042 151 «7
239 542 93 725 97 1 421,4 435 872 85 1 43145 »59 57»
756 884 90 1 44007 HO 71 73 228 3 3 313 487 ( lOOO!
519 670 83 805 145215 66 360 »5 482 754 [500] 77

811 CO 61 146015 317 33 66 630 691 947 1 4 7048 HS
Sil 116 72 500 86 «58 [500] 700 41 805 [ J000] i 26 975
148316 415 522 65 609 [500] 60 721 »54 78 14919 «

232 483 673 [ 3000] 74 876 [600] 78 999
150002 269 314 91 514 974 1 51121 307 65 460 511

851 [ 1000] 152057 4.58 505 64 646 616 48 153066 «9«
[3000] 870 929 66 1 54129 229 58 [500] 65 569 «IT
753 155015 210 392 460 721 «9 »04 1 5 6034 67 120 274
383 419 620 733 [500] 157000 ISO 4« 490 67« 158043
267 73 35» 561 710 856 1 59181 215 805

160127 39 299 161341 [500] «1 [500] 54« 687 797
(500) 967 83 1 6 2 482 C2C 37 815 918 1 63177 444 613
65 783 888 918 63 1 64068 69 852 923 1 65129 88
[3000] 226 592 «91 721 943 1 6 6067 716 984 1 67127
261 416 509 10 693 936 1 68037 117 57 217 355 07» 740
53 93 816 971 169 478 589 [500]

170152 283 416 9« 905 31 17 1 050 210 426 1 72167
272 367 441 69 74 698 780 900 1 7 3070 100 286 813 621
174136 256 402 604 33 «15 20 7« 77 [3000] 729

883 [500] 175004 6 158 283 443 650 831 176152 206
95 784 [1000] 698 911 59 85 80 1 7 7073 247 02 SS
331 994 1 78178 427 «91 17305 » «2 1S5 »5 252 83
463 513 44 633 745 «99

18Q019 03 330 468 53» 870 181001 413 ( »OOOj
182659 18312 » [»000] 45 352 671 805 766 »00 «7
184174 205 15 409 887 920 1 85150 365 53« 88 616 908
18 6510 703 1 87086 214 17 89 05 378 484 671 715 »Ol
1« 18 8233 513 45 620 714 81» 18901 « 154 58 iSi
56 554 737 73 923 „ ,

19O078 731 987 1 9 1 091 «61 41« [500] 3« 697
730 867 [500] 995 1 92 044 128 411 26 651 «45 87 819
19 3058 90 298 382 707 21 27 71 [ 500] 90 194086 199
702 14 33 85» 77 1 9 3 251 303 655 780 831 [ 1000] »OB
[ 1000] 196000 132 54 303 715 71 19 7 08« 151 98
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Partei - ? Zngelegenkeiten .
Zur fiololtifte . Das Restaurant . Waldschenke ' am Teufels -

fr « ( Müggelberge ) steht uns zu allen Veranstaltungen zur Ver -
fügung , desgleichen das . Waldrestaurant ' an der Friedrichs -
Hagener Chaussee bei Köpenick .

Dagegen ist das . Gratzlsche GesellschaftshauS ' ,
Mariendorf , Chausieestr . 305 nach wie vor gesperrt . Für die Be -
sucher der „ Fliegerwoche " in Johannisthal teilen wir mit , dab
mrs dort folgende Lokale nicht zur Verfügung stehen : » Zum
Einsiedler " , Wwe . Batz ; „ Kaiser - Wilhelm - Garten ' .
Jnh . Roß ; . Wielands Waldkater " ; . Wends Jäger -
Haus " und . Lindenhof ' , Wwe . Lenze . Wir ersuchen daher ,
genannte Lokale streng meiden zu wollen . Die Lokalkommission .

Spreewalddesucher , welche von Vetschau aus den Spreewald be -
suchen wollen , werden darauf aufmerksam gemacht , daß für Vetschau
und den anschließenden Spreewald nur das Lokal von Lehmann in
Stradow ftei ist . Auskunft erteilt I . Kerstan , Vetschau , Spreewald -
straße 26, auch über organisierte Fährleute .

Hcrmsdorf . Morgen Sonntag ( 1. Feiertag ) findet im Forsthaus
. Heidenreich " ein Frühkonzert vom Wahlverein für Waidmannslust
und Umgegend unter Mitwirkung des Arbeiter - Gesangvereins
. Nordische Klänge " statt . Eintrittskarten sind an der Kasse zum Preise
von 20 Pf . zu haben .

_

Berliner INtecbricbten .
Stehlende Frauen und klcptomaniercnde Damen .

Aus den Gerichtsberichten hat man schon längst den feinen
Unterschied zwischen Diebstahl und Kleptomanie kennen gelernt .
Während für die erstere Erscheinung nur Personen aus der
breiten Schicht des Volkes in Betracht kommen und Klepto -
manie bei solchen bisher noch niemals festgestellt werden konnte ,

grassiert die wunderliche Krankheit in den oberen Kreisen
ziemlich stark . Als vor einiger Zeit vor einem Kriegsgericht
bei einem des Diebstahls angeschuldigten gewöhnlichen Sol -
daten die Frage der Kleptomanie auftauchte , erklärte der mili -

tärische Ankläger , Kleptomanie käme bei einem Soldaten nicht
in Betracht , eine solche Krankheit solle wohl in besiersituierten
Kreisen vorkommen . Hier sei dies jedenfalls ausgeschlossen .
Der Mann hatte vollkommen recht und der Fall der Fürstin
Wrede , an deren Fingern so viel fremdes Silbergeschirr
hängen geblieben war . bestättgt diese Ansicht .

Kürzlich hat nun eine hiesige Wochenschrift eine Umfrage
bei den Warenhausbesitzern vorgenommen und wenn das Re -

sultat auch nicht gerade neu ist , interessant ist es sicherlich .
Der Besitzer eines großen Warenhauses am Alexanderplatz
( Tietz ?) erklärte , daß eine genaue Schätzung der im Jahre
gestohlenen Gegenstände fehle , trotz der eigenen , gut organi -
sierten Hauspolizei , die sich aus vertrauenswürdigen Elementen
beiderlei Geschlechts rekrutiere und gute Dienste leiste . Er
teilt die Diebe in zwei Kategorien ein . in gewerbsmäßige und

solche , die einem kleptomanischen Zwange unterliegen . Sein

Kaufpublikum gehöre im großen und ganzen dem Mittel -

stände an .
Der Direktor eines im Norden gelegenen Kaufhauses

konstattert ebenfalls , daß es vorwiegend Frauen sind , die sich
an Gegenständen vergreifen . ( Es ist dies nicht weiter ver -
wunderlich , da ja das kaufende Publikum meist aus Frauen
besteht . ) Angezeigt werde die Ertappte nur , wenn man über -

zeugt sei, eine gewerbsmäßige Diebin vor sich zu haben .
Deshalb müsse jede beim Diebstahl erwischte Person einen

Schein unterschreiben , auf dem sie ihre Verfehlung bestättgt
und sich verpflichtet , das Haus nie wieder zu betteten . Tut

sie es dennoch , so werde sie hinausgewiesen .
Weiter teilte der betteffende Direktor mit , seien unter den

genannten Personen in letzter Zeit auffällig viele schulpflichtige
Kinder , die ganz wahllos nähinen , was ihnen gerade in die

Finger komme .

Für ein im Westen gelegenes Kaufhaus bilden nach Aus -
sage des Leiters fast nur vornehme Damen die Kleptomanie -
plage , so daß gewerbsmäßige Entwendungen dagegen beinahe
ganz verschwindeu . Am meisten verschwinde an den Tagen
vor dem Feste . Die Verkäuferinnen seien im Grunde ehrlich ,
nur äußerst selten habe man die Erfahrung gemacht , daß die
eine oder andere sich an dem anvertrauten Gute vergriffen
habe . Eine genaue Konttolle sorge dafür , daß sie abends , beim
Verlassen des Hauses jedes Paket , daß sie bei sich hätten .
öffnen müßten .

Auch von der Polizei sei ein beständiger Ueberwachungs -
dienst in den Warenhäusern eingerichtet .

Man sieht also , daß selbst Leiter von Warenhäusern einen
Unterschied in der Beurteilung stehlender Personen machen ,
je nachdem die Langsinger aus besseren oder aus ärmeren

Personen bestehen . _

Eine Mnfterbanbode auf der StSdtebau- AuSstelluug .
Unter den zahtteichcn in - und ausländischen Interessenten .

die die Ausstellung beschickt haben , ist auch die Filiale Berlin
des Verbandes der Steinsetzer . Pflasterer und verwandten

Bcrufsgenossen vettreten . Er hat das Modell einer Muster -
baubude für im Sttaßenbau bcschäfttgte Arbeiter der Oeffent -
lichkeit zur Inaugenscheinnahme vorgeführt . Die Bude ist für
10 —12 Personen bestimmt und weist außer Tisch und Bänken
auch Ofen , Waschvorrichtung , Wandschrank und Verbands -
kästen auf ; alles Sachen , die doch so unbedingt nötig sind .
aber heute zumeist in den Buden fehlen . Das Modell .
welches ein Drittel der natürlichen Größe darstellt , ist un -
gefähr 1 . 20 Meter breit , 80 Zentimeter tief und 75 Zentt -
mcter hoch . Das Objett war berests bei Eröffnung der Aus -
stellung vorhanden , jedoch war gar keine Bezeichnung an
demselben angebracht , so daß man anfangs überhaupt nicht
wissen konnte , was das Modell vorstellen sollte . Eine Anzahl
Bogen , die für die Besucher zur Jnfonnatton ausgelegt
sind , begründen die Forderung von Schaffung solcher Buden

eingehend .

Der s- hnellste Zug auf der längsten Strecke ohne Aufenthalt
tst in Deutschland zetzt der neu eingerichtete Pariser Zug auf der
Fahrt von Hannoder nach dem Zoologischen Garten in Berlin .
Züge ohne Aufenthalt zwischen Berlin und Hannover sind die
drei zuletzt emgerichteten v- Zugpaare . Es sind dies einmal die
vor einigen Jahren geschaffenen sogenannten Blitzzüge zwischen
Berlin und Köln , dann die holländischen Nachtschnellzüge , die zur
Entlastung der Ko . ner Nachtzüge eingerichtet worden sind , und
letzt die Zuge nach PanS und Brüssel und zurück . Bon den beiden

t
letzteren geht der eine von Hannover abends 8. 53 und ist 12 . 00 am

oologischen Garten m Berlin . Die 254 . 1 Kilometer lange
trecke durchfahrt der Zug also ill Z Stltlldell Ü Minuten . Seio

Gegenzug wie die anderen vier ohne Aufenthalt durchlaufenden
Züge brauchen für die Strecke einige Minuten länger . Für den
schnellsten Zug Hannover - Berlin ergibt dies eine Reisegeschwindig -
keit von 63 Kilometern . Auf freier Strecke fährt der Zug natür -
lich schneller . Der verhältnismäßig gering erscheinende Durch -
schnitt ergibt sich durch das langsamere Fahren durch die Stationen
und besonders an den beiden Endpunkten . Die zweitgrößte ohne
Aufenthalt durchfahrende Strecke in Deutschland ist die von
München nach Nürnberg mit 199 Kilometern . Hier braucht der
schnellste Zug , der Nachtschnellzug von München nach Berlin
2 Stunden 40 Minuten , was eine Reisegeschwindigkeit von
74�3 Kilometern in der Stunde , also etwas mehr als auf der
Strecke Hannover - Berlin , ergibt . Die vorsichtigere Aufstellung der
Fahrpläne in Norddeutschland bewährt sich aber , wenn man die
geringe Zahl von Verspätungen in Betracht zieht , die im Süden
weit häufiger sind . — Die Benutzung solcher Blitzzüge können
sich nur Leute mit großem Portemonnaie leisten . Arbeiter sind
froh , wenn sie das Fahrgeld vierter Güte aufbringen können ,
wenn sie einmal genötigt sind , eine Reise zu machen .

Ausgabe des neuen Fcrnsprechverzcichnisses . Von dem Ver -
zeichnis der Teilnehmer an den Fernsprechnetzen in Berlin und
Umgegend hat die Oberpostdirektion eine neue Ausgabe hergestellt ,
die am nächsten Donnerstag , den 10. Mai , zur Verteilung kommt .
Das umfangreiche Buch ist wieder um 63 Seiten gewachsen und
umfaßt jetzt 067 Seiten .

Dem amerikanischen Expräfidenten Roosevelt wurden gestern
unter Teilnahme des Oberbürgermeisters und einiger Magistrats «
Mitglieder sowie des Stadtverordneten Cassel das Alte - Leute - Haus ,
die Irrenanstalt und die Zentrale in Buch gezeigt .

Die juristische Sprechstunde fällt am heutigen
Pfingstsonnabend aus .

Beitrag Berlins zu den Kosten der Errichtung einer Haltestelle in
Rixdorf . Der Rixdorfer Magistrat wünscht an der Kaiser - Friedrich -
Straße in Rixdorf eine Haltestelle der Ringeisenbahn zu erhalten .
Zu den Kosten dieser Einrichtung bewilligte der Berliner Magistrat
vorbehaltlich der Znstimmung der Stadtverordneten einen Beitrag
von 60 000 M. mit Rücksicht auf die hierdurch eintretende Wert -
erhöhung der in der Nähe liegenden städtischen Grundstücke .

Keine Roten !

Eine nächtliche Radauszene , die von Personen aus den „besseren '
Gesellschaftsschichten aufgeführt wurde , spielte sich am 7. Mai um
2 Uhr früh in der Schlesischen Straße ab . Von einem

Trupp gutgekleideter Herren wurde ein Milchwagen attackiert , der
aus Ober - Schöneweide herkam . Man sagt uns , es habe sich um

heimgehende Mitglieder eines Ruderklubs gehandelt , die Wohl der
Uebermut trieb . Milchfässer sollen von dem Wagen herunter
gerissen worden sein , so daß der Kutscher sich zur Wehr setzen
mußte . Ein paar Schutzleute , die an der Cuvrystraße auf
Posten standen , kamen herbei und luden die aufgeregten Herren
zu einem Gange nach der benachbarten Wache ein . Während dort
die Personalien festgestellt wurden , gaben unten auf der Straße
einige Freunde der Sistierten ihren , Unwillen einen recht stürmischen
Ausdruck . Den Schutzleuten , die sich ihnen gegenüber ziemlich zurück
haltend benommen haben sollen , wurden Vorwürfe gemacht , daß
man ihnen , die doch „keine Roten " seien , unnötig schroff entgegen
getreten sei . Um zu dokumentieren , mit wem die Polizei es zu tun

habe , wurde ein lärmendes „ Wilhelm tt . hurra ! " ausgebracht . Die

Schutzleute sollen schließlich floh gewesen sein , als die ganze Ge -

sellschaft weiterzog . Wird die Polizei das als groben Unfug auf
fassen ? _

Die 200 Jahrfeier der CharitS wurde gestern in den Räumen
der neuen zweiten medizinischen Klinik festlich begangen .

AuS dem Zug gesprungen und schwer verletzt . Donnerstag abend
3 Uhr sprangen zwischen den Stationen Karow und Blankenburg
aus dem in voller Fahrt befindlichen Berliner Vorortzug nach '
einander zwei Männer . Es handelt sich der „ B. Z. a. M. " zufolge
um die beiden aus dem galizischen Dorfe Wulka - Zapalowska bei
Cierszanow stammenden Arbeiter Fritz Solarz und Matwy Sydor ,
die beide in der Teupitzer Str . 11 in Rixdorf in Schlafftelle wohnten .
Nach Angabe des Solarz hätte der Sydor ihm vor einigen Tagen
100 M. gestohlen und wäre alsdann verschwunden . Donnerstag
habe er nun den Sydor in Röntgental getroffen und beide fuhren
mit dem vorerwähnten Zuge nach Berlin . Als Solarz dem Sydor
drohte , ihn festnehmen zu lassen , habe dieser ihm einen Schlag ver -
setzt und sei dann miS dem Zuge gesprungen . Solarz sprang ihm
sofort nach und konnte sich nach einiger Zeit trotz seiner Ver -
letzungen bis zu dem in der Nähe befindlichen Stellwerk schleppen ,
während Sydor im Graben liegen blieb . Nachdem der herbei -
gerufene Bahnarzt beide verbunden hatte , wurden sie nach dem
Krankenhause Pankow gebracht .

DaS Gewitter am gestrigen Nachmittag hat teilweise schwere
Schäden verursacht . Durch den in der vierten Stunde einsetzenden
wolkenbruchattigen Regen wurden in verschiedenen Stadtteilen er -
hebliche Ueberschwcmmungen herbeigeführt . Besonders waren es
wieder die bekannten Ueoerschwemmungsgebiete in der Uorkstraße ,
am Bahnhof Großgörschenstraße , am Neuen Tor und in der Grün -
thaler Straße , die hart betroffen wurden . An vielen Stellen über -

fluteten die andringenden Wassennengen die Bürgersteige und

drangen in die Kellerwohnungen ein . Vielfach wurden auch Blitz -
schlage herbeigeführt . So schlug auf dem Wedding ein Strahl tn
die elektrische Kabelleitung . Eine mannshohe Flanime schlug hervor
uud entzündete für kurze sDauer die Leitung . In der Umgebung
Berlins zündete der Blitz an mehreren Stellen . So wurde an der

Potsdamer Chaussee eine mächtige Eiche durch einen Blitzstrahl ge -
spalten . Ferner schlug der Blitz mehrfach in Häuser ein , doch
wurden größere Brände glücklicherweise nicht angefacht .

Ei » Legat vo « 144000 M. hat der Apotheker Reinhold « ndcrsch
den Stadtgemeinden Berlin und Charlottenbnrg vermacht mit der

Bestimmung , daß nach dem Tode der Rentenbezugsberechngten zwei
Drittel der Summe der Stadt Berlin und ein Drittel Charlotten -
bürg zufallen sollen . Von den Zinsen des Geldes soll nach dem Willen
des Erblassers warmes Frühstück an arme und würdige Gemeinde -
schullinder ohne Unterschied der Konfession verabfolgt werden . Läßt
sich diese Bestimmung nicht durchführen , so sollen Lehrmittel und
Kleidungsstücke für würdige und mittellose Gemeindeschulkinder an -
geschafft werden .

Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich gestern abend gegen
10 Uhr im Hause Sonnenburger Str . 8, in dem in der vierten Etage
der Arbeiter Oppermann wohnt . O. und dessen Frau besuchten
gestern abend Verwandte , nachdem sie ihren vierjährigen Sohn zu
Bett gebracht hatten . Der Kleine muß aber munter geworden sein .
kletterte aus seinem Bettchen und lief auf den Balkon . Hier stieg er
aus einen Stuhl und schaute über die Balkonbrüstung aus die
Straße hinab . Als sich der Knabe zu weit vorbeugte , um nach
einem vorübersausenden Automobil zu sehen , verlor er das Gleich -
gewicht und stürzte kopfüber auf die Straße hinab , wo er mit zer -
schmetterten Gliedern liegen blieb . Noch lebend wurde das ver -
unglückre Kind nach der Rettungswache in der Gmidystraße gebracht .
wo » hm die erste Hilfe zuteil wurde ; auf dem Transport nach dem
Krankenhause verstarb aber der Knabe .

Fünf Stock hoch abgestürzt . Der Polizeibencht meldet : Da »
18 Jahre alte Dienstmädchen Johanna B. , das sich bei einem Lehrer
in der Wilhelm - Stolze - Sttaße in Stellung befand , stürzte sich vor «

inittagS aus einem Bodenfenster des herrschaftlichen HauseS fünf
Stockwerke tief auf den gepflasterten Hof . Im bewußtlosen Zu «
stände wurde eS nach dem Krankenhause Am Friedrichshain geschafft ,
wo eS mit doppelten Unterschenkel - und Beckenbrüchen Aufnahme

fand . Mittags gegen 12V« Uhr hat der Tod das junge Mädchen
von seinen Leiden erlöst .

Frühzüge zu Pfingsten . An den Pfingstfeiertagen werden bei

schönem Wetter außersahrplanmäßige Frühzüge verkehren :
I . Linie 11, Görlitzer Bahnhof —Moabit : ab Görl . Bhf . von 4. 0 ab
alle 15 Min . ; ab Moabit , Wiebestraße , von 5. 15 ab alle 15 Min .
Linie 15, Rixdorf ( Ringbhf . ) —Moabit : ab Rixdorf von 5. 5 ab alle
15 Min . ; ab Moabit von 6. 12 ab alle 15 Min . Linie 401 ! , Alexander -
Platz —Nordend : ab Alexanderplatz 5. 30 und 5. 50 . Linie 57 , Nordend

( Straßeirbhf . ) —- Prager Platz ; ab Nordend 5. 23 und 5. 38 ; ab Prager
Platz 6. 40 und 6. 55 . ' Linie 611 ! , Weißensee ( Schloß ) —Rathaus :
ab Weißensee 5. 15 und 5. 45 ; ab Rathaus 5. 45 und 6. 15 .
' Linie 621 ! , Weißensee ( Rennbahnstratze ) — Alexanderplatz : ab

Weißeniee 5. 0 und 5. 30 ; ab Alexanderplatz 5. 30 und 6. 0.
Linie 681 ! Frankfurter Allee ( Ringbahnhof ) —Stettiner Bahnhof : ab

Ringbahnhos Frankfurter Allee von 5. 8 ab alle 15 Minuten , ab
Stettiner Bahnhof von 5. 43 ab alle 15 Minuten . Linie 731 ! Frank -
furter Allee ( Ringbahnhof ) —Zoologischer Garten : ab Frankfurter
Allee von 4. 45 ab alle 20 Minuten , ab Zoologischer Garten von 5. 41
ab alle 20 Minuten . Linie 82 Treptow ( Ringbahnhof ) —Zoologischer
Garten : ab Treptow von 4. 57 ab alle 15 Minuten , ab Zoologischer
Garten von 5. 55 ab alle 15 Minuten . Linie 821 ! Treptow ( Ring -
bahnhof ) —Hallesches Tor : ab Treptow von 4. 20 ab alle 15 Minuten ,
ab Hallesches Tor von 4. 52 ab alle 15 Minuten . Linie 831 ! Treptow
( Ringbahnhof ) —Spittelmarkt : ab Treptow von 4. 25 ab alle 15 Minuten ,
ab Spittelmarkt von 5. 01 ab alle 15 Minuten .

Auf den Linien 1 Stadtring , 34 Gesundbrunnen —Kreuzberg ,
74 Kniprodestraße —Schöneberg , Bahnhof Ebersstraße besteht un -

unterbrochener Tag - und Nachtbetrieb in Abständen von 15 Minute » .
n . Westliche Berliner Vorortbahn . Linie v ,

Steglitz - Nollendorsplatz - Zoolog . Garten : ab Steglitz 6. 27 u. 5. 47 ,
ab Zoolog . Garten 6. 4 u. 6. 24 . Linie l ' , Steglitz , Kaiser - Allee -

Zoolog . Garten : ab Steglitz von 5. 0 bis 6. 0 alle 15 Minuten , ab

Zoolog . Garten von 5. 35 bis 6. 35 alle 15 Minuten .
III Berlin - Charlottenburger Straßenbahn .

' Lintel , Charlottenburg - ( Straßenbahnhof ) - Kupfergraben : ab Char -
lottenburg von 5. 45 ab alle 10 Minuten , ab Kupfergraben von 6. 24
alle 10 Minuten . ' Linie 11! , Spandauer Bock bezw . Straßen -
bahnhof Charl . Lützowpl . : ab Charl . , Straßenbahnhof von 5. 2 ab
alle 15 Min . , ab Lützowpl . bis Spandauer Bock von 5. 30 ab alle
15 Minuten . Linie Q, Halensee - Stett . Bahnhof - Kmprodestraße ab

Wilhelmpl . nach Kniprodestraße 4. 69 u. 6. 14, ab Charl . , Stadtbahn¬
hos nach Kniprodestraße 5. 21 , 5. 36, 5. 51» 6. 6, ab Kniprodestraße
von 5. 54 ab alle 15 Minuten .

Mit ' bezeichneten Linien nur am 1. Pfingstfeiertage .
Pfing st - Frühverkehr der Städtischen Straßen »

bahnen . Am Pfingstsoimtag und Montag , den 15. und 16. Mai
verkehren folgende Frühzüge : ab Warschauer Brücke nach
Stettiner Bahnhof 4. 30 , 4. 40 , 4. 50, 5. 00, 5,10 ; ab Stettiner

Bahnhof 5,08 , 5. 18, 5. 28, 5. 38, 5. 48.

Ein schwerer Straßeniahmmfall hat sich gestern nachmittag am
Blücherplatz zugetragen . Die in Neu - Köln a . W. 15 wohnhaste Ehefrau
Marie Körls war im Begriff gewesen , den Fahrdamm zu über -

schreiten , als ihr von der Bellealliancebrücke ein Straßenbahnwagen
entgegengefahren kam . Sie versuchte noch vor dem Wagen die Gleise

zu überschreiten , was ihr aber nicht mehr gelang . Durch den Vorder -

perron wurde die Passantin so unglücklich getroffen , daß sie zu
Boden stürzte und in bewußtlosem Zustand vom Platz getragen
werden mußte . Die Verunglückte erlitt einen Schädelbruch sowie
innere Verletzungen und mußte in bedenklichem Zustande nach dem
Krankenhaus am Urban gebracht werden .

Kleinlichkeit eines Hausbesitzers . Wie seinerzeit gemeldet , hatte
der Magistrat zur Ehrung von Langhans , dem Erbauer des Branden »
burger Tores und Wiederhersteller des Marienkirchturms , beschlossen ,
an dem von ihm bewohnten Hause Charlottenstr . 48 eine Gedenktafel
anzubringen . Der Eigentümer dieses Hauses hat nun die an ihn
gerichtete Bitte deS Magistrats , die Anbringung der Tafel zu ge »
statten , damit beantwortet , daß er diese Erlaubnis nur auf jeder «
zeitigen Widerruf und gegen eine jährliche Gebühr von fünf
Mark geben wolle und daß er sich die Platzbestimmung
vorbehalte . Da eine solche Forderung bei der Anbringung dieser
Tafel noch niemals gestellt worden ist , hat der Magistrat beschlossen ,
die Tasel an einer anderen , noch zu bestimmenden Stelle anzu «
bringen .

Der Magistrat hat recht getan , sich auf solche Bedingungen nicht
einzulassen ; sie kennzeichnen aber den Hauseigentümer .

Die ArbeiterbildungSschule beginnt am ersten Pfingstfeiertage
ihre bewährten SonntagSauSflüge mit einem Ausflüge nach
Woltersdorfer Schleuse . Abfahrt Bahnhof Alexanderplntz 8' -»

Schlesischer Bahnhos 8� Bis Rahnsdorf . Treffpunkt bis 11 Uhr bei
Mau . Kurpark - Restaurant in Fichtenau . Von 1 Uhr ab LlbrechtS
Restaurant , Woltersdorfer Schleuse .

Zeugengesuch . Personen , die gesehen haben , wie am 17. Februar
dieses Jahres , abends 8 Uhr , in Treptow an der Bouchestraße eine
Frau oon dem Hinterperron eines Straßenbahn - AnhängewagcnS
der Siemens u. Halskeschen Straßenbahn fiel und sich eine er -
hebliche Verletzung am Knie zuzog , namentlich der Herr , der die
Verunglückte beim Aufstehen untcrstützte , werden gebeten « sich
Camphausenstr . 20 bei Burmeister zu melden .

7t Die Andreasstraße von der Breslauer Straße bis zur Langen
Straße wird behufs Asphaltierung vom 17. d. M. ab bis auf weiteres
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Vorort - fteelmektem
Grundstücksspekulation und Gemcindeintercssen .

Wie wir vor einiger Zeit berichteten , hat die Aufsichtsbehörde
der Gemeinde Reinickendorf die Aufnahme einer Anleihe zum
Ankauf eines Grundstücks im Werte von 2. 6 Millionen Mark die

Genehmigung versagt . Unsere Genossen haben sich damals mit aller
Wärme dafür ausgesprochen , daß die Gemeinde sich den für später
notwendigen Ländereibesitz für kommunale Zwecke sichern solle . Die

Regierung hat darin , daß sich eine Gemeinde davor bewahren will .
später bei Bedarf von Grund und Boden der Grundstücksspekulation
ausgesetzt zu werden , selbst eine kommunale Grundstiicksspelulation
erblickt . Gegen eine solche irrige Auffassung der Regierung wendet
sich sogar die „ Deutsche Tageszeitung ' . Das Blatt schreibt :

DaS klingt zunächst richtig , aber näher betrachtet , müßte doch
jeder cinsichnge Volkswirt oder RegierungSvertreter anerkennen
daß eS heute als eine sehr dringende Aufgabe der Gemeinde
angesehen werden muß . der Grundstücksspekulation
privater Kapitalisten oder Gesellschaften solcher
nach Kräften entgegenzuarbeiten . Eine derartige
Tätigkeit wird sehr häufig zum größten Vorteil der Gemeinde
und der Gememdemitgliedcr geradezu geboten sein . Wir
können nicht beurteilen , ob das auch in Reinickendorf der
Fall war ; wenn aber die aufzunehmende Anleihe diesen
Zsveck , Bekämpfung privater Grundstücksspekulation auf
Kosten der Gememde , dienen sollte , dann müßten wir die
versagte Anlethe - Genehmigung sehr bedauern und als eine
beklagenswerte Berkennung der Aufgaben
dteser Gemeinde ansehen . Derartige kommunale



. Gegen- Grundstücksspekulationci ! ' sollten auf alle nur mögliche
Weise überall angeregt und gefördert werden .

Die Negierung muß sich also schon von dem führenden

agrarischen Organ auf ihre falsche Auffassung über die wichtigsten

Ausgaben einer Gemeinde aufmerksam machen lassen .

Eharlottenburg .
Von einem Pferde schwer verletzt wurde gestern nachmittag der

Kutscher Franz Pntzold . Er hielt nnt einem Gespann in der Horden -
bergstraße , als plötzlich das Pferd vor einem vorübersausenden Auto -
mobil scheute und ausschlug . Der Kutscher , der das Tier zu be -

ruhigen versuchle , wurde dabei von einem Hufschlage vor den Kopf

getroffen , wobei er zu Boden stürzte . Hierauf erhielt er von dem

wildgewordenen Pferde noch mehrere Huftritte gegen den Unterleib .

Patzold wurde in besinnungslosem Zustande nach der nahen Unfall -

station am Zoologischen Garten gebracht , wo eine klaffende Kops
wunde und schwere innere Verletzungen konstatiert wurden , und von
dort nach dem Krankenhaus Moabit übergeführt .

Eltcriivercin für freie Erziehung . Auf den am Dienstag , den
17 . Mai ( dritter Feiertag ) , stattfindenden Familienausflug nach
Finkenkrug wird hierdurch nochmals hingewiesen . Treffpunkt
spätestens 10 Uhr vormittags am Bahnhof Jungfernheide .

Der Vorstand .

Lichtenberg .
Stadtvcrordnctcnsitzung . In der letzten kurzen Sitzung vor

Pfingsten waren verschiedene Waisenratsposten neu zu besetzen . Es
wurde gewählt : für den 5. Bezirk Lehrer Weber , für den 19. Bezirk
Rektor Andreas , für den 29 . Bezirk Rentner Fleischfresser und für
den 8. Bezirk Lehrer Gotilieb . Als Bezirksvorstcher für den
19. Stadtbezirk wurde Herr Schletzki und als Stellvertreter Lehrer

Schwarz gewählt . In die zu wählende Krankenhausbaukommission ,
der neun Stadtverordnete angehören , wurden unsere Genossen Grauer ,
Hcckert und Spiekermann entsandt . Wie üblich erfolgte die Festsetzung
der Sommerferien für die Monate Juli und August . Einem An -

trage des Magistrats entsprechend , beschloß die ' Stadtverordneten

Versammlung , von einer Sicherheitsleistung der Banken für vorüber

gehend belegte Kassenbestände abzusehen . Bei dein Punkt „ Be�
schickung des Brandenburgischen Städtetages " , der ani 6. und 7. Juni
in Landsberg abgehalten wird , trat ein kleiner Konflikt in die Er -

scheinung . Der Magistrat schmollt , weil die Stadtverordneten -

Versammlung bei der letzten Etatsberatung die Position : . Beschickung
von Städtetagen usw . " gestrichen hat . Dadurch ist es nämlich dem

Magistrat verwehrt , ohne Mitwirkung der Stadtverordnetenversanint
lung Städtetage usw . zu beschicken . Es müssen in jedem Falle die
Gelder von der Stadtverordnetenversammlung bewilligt werden . Da¬

durch fühlt sich der Magistrat in seiner Würde verletzt und er ließ durch
den ersten Bürgermeister erklären , unter den obwaltenden Umständen
verzichte der Magistrat auf eine Delegation . Bis zum vornehmeren
Deutschen Städtetage wird sich der Magistrat wohl anders besonnen
haben . Die Stadtverordnetenversammlung beschloß , zwei Stadt
verordnete zum Städtetage zu entsenden . Darunter ist Genosse
Düwell . Der Bau einer Volksschule in der Bürgerheimstraße , der
bereits beschlossen war , stieß nach den früheren Plänen auf einige
Schwierigkeiten , die durch Fortfall der projektierten Brausebade
anstatt behoben werden sollen . Die Majorität stimmte diesem Vor -
schlage des Magistrats zu . Sodann wurde noch beschlossen , den
Verwaltungsbericht nur noch alle zwei Jahre herauszugeben . In
geheimer Sitzung beschäftigte man sich mit der Pensionierung eines
Beamten .

Nixdorf .
Auf dem Wege von der Rosen - bis zur Weichselstraße hat eine

arme Arbeiterin ein Dutzend Schlipsteile verloren . Da die Ar -
beiterin ersatzpflichtig ist , wird der Finder gebeten , dieselben bei
Frau Madler . Rosenstr . 22 , abzugeben .

Schöneberg .
Einige SchulhZfe sollen während der Ferienzeit für die Kinder

zum Spielen und für die Erwachsenen als Aufenthalt freigegeben
werden . Damit ist einem längst herbeigesehnten Bedürfnis endlich
entsprochen worden . Freigegeben ist der Schulhof der S. /7 . Gemeinde
schule in der Apostel Paulusstraße 19, ferner der Hos der 19. /11 . Ge
meindeschule in der Feurigstr . 57 , sowie der Hof der 12. /13 . Qie-
meindeschule in der Hohenstaufenstr . 49 . Für die Erwachsenen
werden Bänke aufgestellt , damit genügend Sitzgelegenheit vorhanden
ist . Bedauerlich ig . daß nur eine so geringe Anzahl Schulhöfe frei -
gegeben worden sind .

Spandau .
Ein schwerer Unfall ereignete sich vorgestern in der Hamburger

Straße . Der Kutscher eines hiesigen Fuhrgeschäfts hatte den Auf -
trag , vom Lagerplatz der Aktiengesellschaft Orenstein u. Koppel
Feldbahnmaterial zu holen . Während der Fahrt geriet die Ladung
ins Rollen und ein paar Loren stürzten herab , wobei der Kutscher
von seinem Sitze gerissen wurde und alsbald vom Wagen fiel .
Hierbei hatte er das Unglück , von seinem eigenen Wagen über -
fahren zu werden . Das rechte Vorderrad ging über beide Beine
und der Verunglückte erlitt schwere Knochenbrüche . Hinzukommende
Personen benachrichtigten die Polizei und der schwer verletzte
Kutscher ist darauf nach dem städtischen Krankenhause geschafft
worden .

Jugendveranstaltungen .
Freie Jugendorgniiisation . Abteilung VlI . Am ersten

Psingstseiertag findet eine Partie nach Potsdam statt . Treffpunkt morgens
• /47 Uhr Weidenweg , Ecke Zorndorser Straße . Gäste willkoinmen .

Pankow - Niedcr - Schönhause » . Am ersten Psingstseiertag Ausflug
nach den Rüdersdorscr Kalkbcrgen . Treffpunkt : 6' / , Uhr ( pünktlich ) am
Ringbahnhos Schönhauser Allee . Fahrgeld 1,30 M. Liederbücher nicht der -
gesscn I Sorgt sür zahlreiche Beteiligung . Freunde und Bekannte herzlich
willkommen .

Tegel und Borsigwalde . Die Freie Jugendorganisatton veranstaltet
am Sonntag , den 15: Mai (1. Psingstseiertag ) , einen Ausflug nach Papen «
berge - Graseuau . Abmarsch morgens 7 Uhr ( pünktlich ) vom Bahnhosplatz
über Herinsdors —Stolpe —Hennigsdors —Papcnberge . Nachmittags finden
aus der Wiese „ Graseuau " Spiele statt . Für Nachzügler per Dampfer bis
Papenberge . Die Rückfahrt erfolgt von Wilhelmsruh per Dampscr nach
Tegel . ( Fahrgeld 20 Ps. ) Wir bitten die Arbeiterschaft , ihre schulentlaffcncn
Söhn « und Töchter aus unsere Veranstaltung hinzuweisen . Gäste sind
willkommen .

Gerichte - Zeitung
Wettficbcr .

In welchem Matze in den Kreisen des Kleinbürgertums das
Wettfieber grassiert , zeigte ein Ricsen - ' Buchmacherprozes, , der
gestern vor der Strafkammer des Landgerichts III unter Vorsitz
des Landgerichtsrats Zimbal zur Verhandlung kam . Die unter
dem Rubrum „ Hübncr und Genossen " gehende Anklage richtete sich
gegen 21 Angeklagte , Männer und Frauen , der Mehrzahl nach
Schankwirte und Zigarrenhändler . Der Automatenhändler
Eugen Gerlach , der Restaurateur Karl Riedel in Weihensee und
der Reisende Max Musolt in Weitzensee waren beschuldigt , ge -
meinschaftlich aus dem Glücksspiel ein Gewerbe gemacht zu haben .
Die übrigen Angeklagten hatten sich wegen Beihilfe zu verant -
Worten .

Der Angeklagte Gcrlach betrieb seit Ende 1998 in Weitzensee
ein umfangreiches Buchmachergeschäft . Die Zentrale dieses Ge »
schäfts befand sich in der Riedelschen Gastwirtschaft in Weißen .
see , wo Wetten entgegengenommen und auch die von den zwanzig
Filialisten und sonstigen Zubringern die aisderweitig eingesam -
mclten Wetten an Gerlach abgeliefert wurden . Es wurden Wetten
von �1 M. aufwärts angenommen . Das Geschäft hatte einen sehr
beträchtlichen Umfang angenommen . Es ist festgestellt worden ,
daß an einem bejtimmten Tage , an welchem nur ein französisches
Rennen stattfand , der Wettumsatz 1018 R . betragen hat . Hier -

nach ist schätzungsweise herauSgcrechuet Korden , daß an Tagen , av
denen mehrere Rennen , besonders auch inländische , stattfanden .
der Umsatz wohl S999 M. betragen haben mvg . Riedel und Musolt
sollen gcwiffermatzen die Geschäftsteilnehmer des Gerlach gewesen
sein . Im Riedelschen Lokale lagen stets Abreißblocks zum Aus -
füllen von Wettzetteln , ferner der „ Sporn " , die Starterlisten und
die Renndepeschen aus . Die Filialisten und Zubringer erhielten
bestimmte Prozente der Wettbeträge für ihre Bemühungen . Jnter -
essant ist , daß die Polizei durch anonyme Zuschriften von Weißen -
seer Frauen angerufen wurde , diesem Wcttficber entgegenzutreten .
Die Frauen beklagten sich darüber , daß sie zu Hause zum Teil
darben müßten , während ihre Ehemänner die Gelder wieder und
immer wieder dem Wett - Teufel opferten . Die Polizei hat dann
am 16. Dezember vorigen Jahres eingegriffen und durch Beschlag -
nähme einer großen Zahl von Abrechnungen den Zusammenhang
Gerlachs , Riedels und Musolts mit den übrigen Angeklagten fest -
gestellt . — Das Urteil lautete gegen Gcrlach auf 2 Wochen Ge -
fängnis und 1999 M. Geldstrafe , gegen Riedel und Musolt auf je
1 Woche Gefängnis und je 399 M. Geldstrafe , gegen den Kürsch -
ncr Karl Moellcr gleichfalls auf 1 Woche Gefängnis und 399 M.
Geldstrafe , gegen 5 Angeklagte auf je 3 Tage Gefängnis und je
199 M. Geldstrafe , gegen 3 Angeklagte auf je 1 Tag Gefängnis
und je 76 M. Geldstrafe , gegen die übrigen Angeklagten auf Frei -
sprechung . _

Tozlaldemokratischer Zentrallvahlverein für de » Reichstags -
»vahlkrcis Züllichau - Schwicbns - Krassen - Sommerfeld ( OrtSverein

Berlin . ) Dienstag , 2s. Mai , abends 81/« Uhr , außerordentliche Mit¬
gliederversammlung bei Eichhorn , Koppcnstr . 47.

Freircligtösc Gemeinde . Sonntag , den 15. Mai , vormittags
tl Uhr : Kleine Frankfurter Straße 6: Fcstoortrag von Herrn Pros . Dr .
A. Gchrke . Am zweiten Feiertag : Festvortrag von Herrn Dr . Krämer -
Magdeburg . Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

Bmfhaften der Redahtion .

Tie juristische Sprechstunde fällt am Sonnabend anö .

K. S . 16 . Selbstversicherung ist bei dem Aller von 43 Jahren nicht
mehr möglich . Ein Recht aus den alten Karten besteht nicht mehr . —
K. H. 2. 1. Diese Frage ist nicht recht verständlich . Ihre Schwester soll
die Kündigung unterlassen : sie halte doch nur dann ein Interesse an der
Kündigung , wenn der Käufer nicht zahIungSsähig ist. 2. Nein . 3 Die
Ausechtung des Kaufvertrages kann nur binnen JahrcssrisI erfolgen . —

— C. 3 . Unseres Erachtens nur der Wageiisührcr . Der Fislus würde
nur dann haften , wenn Sie nachzuweisen imstande sind , daß „bei der Aus -
wähl der bestellten Person — Postillon — die im Verkehr criorderlichc
Sorgsalt nicht beobachtet ist ". — Stammtisch 199 . Ja . — A. B. 3. Im
Alter von drei Monaten . Bis dahin dürfen sie auch nicht aufgegriffen
werden . — C. B. 14 . Anspruch daraus , daß die Nähmaschinen cntscrnt
werden oder die Benutzung unterbleibt , haben Sie nicht . Doch lönnen Sie
von dem Vermieter das Anbringen schalldämpfender Porrichtungen
( Unterlagen ; verlangen . — Zernsdorf 199 . Ihre Mutter soll an den
Vorstand der LandcsversicherungSanstalt einen Antrag auf Uebernahme der
Krankensürsorge stellen . Dem Antrag sind beizufügen die letzte Ouittungs -
karte , die Ausrechnungsbescheinigungen und ein elwaigcS ärztliches Attest ,
das sich darüber ausläßt , daß Eintritt der Invalidität zu besorgen ist und
daß durch ein Heiloersahren diese Folge verhütet werden kann . Eventuell
ist der Antrag aus Invalidenrente zu stellen . — Z. 199 . Leider nein .
— A. E. 29 . 1. und 2. Eine bestimmte Grenze ist nicht vorgeschrieben .
DaS unterliegt der Vereinbarung mit der Bank . 3. Ja . 4. Das empfiehlt
sich nicht . Die Bant ist zur Geheimhaltung gesetzlich verpflichtet . 5. 8' / ,
bis 1, 4 bis 5. — H. B. 25 . 1. Wenn eine Aussöhnung nicht beabsichtigt
wird : Nein . 2. Nein . — K. 87 . 1. Nein , wenn die Zeugen das be-
stätigen . 2. Der Verkehr muß in der Zeit vom 18. September bis
t7 . Januar stattgesimdcn haben . — K. F . 191 . 1. Dafür ist keine Alters «
grenze gesetzt. Die Verehelichung kann vor Vollendung des 21. LebenS -
jahres nicht erfolgen 2. Wenn er sich selber ernähren kann oder wenn er
großjährig geworden ist. — D. P . W. 9. 1. Wenn keine Kinder vor -
banden sind : Ja . 2. Ja . Werden aber die Interessen der Frau gefährdet ,
so kann daS VormundschastSgericht das Recht entziehen . 3. Nein , wenn
nicht die Frau den Vertrag nnt unterschrieben bat . Ist dies der Fall : Ja .
4. Das Recht der Erkundigung steht den Eltern auch für später zu.
— N. B. 17 . Ja . Für die Höhe ist maßgebend der sür die Kranlcnkaffe ,
welcher Ihr Sohn angehört , sestgcsetzie durchschnittliche Tagelohn , den Sie
aus dem Kassenstatut ersehen . — O. B. 599 . Darüber muß der Leser
selber entscheiden . &ie sind beide lesenswert . — W. R. 199 . Eine Ein -
bolung der Erlaubnis ist nicht vorgeschrieben , aber zweckmäßig . —
E . G. 13 . Der allgemeine Sprachgebrauch bezeichnet sie so. Im Sinne
des Gesetzes sind sie miteinander nicht verwandt . — R. K. 40 . Nach¬
teiliges ist uns nicht bekannt . Genosse Krüger in Potsdam . Heiligegeist -
straße 3, wird Ihnen nähere Auskunft geben können . Wenden Sie sich an
denselben . — R. 48 . 1. Das könnte als ausreichender Grund zur so«
sortigcn Entlassung angesehen werden . 2. Ja . — L. K. Der Vater bastet
bis zur Großjährig teil sür Schulden , die zum Zwecke des Unterhalts ge-
macht werden , jedoch nur dann , wenn der Sohn leinen eigenen Erwerb h at

LBIlke . Stcttinerstr . Bei ZwIMngsgeiurtw hat die Hebamme etwa
das andertbalbsache zu beanspruchen . Der verlangte Betrag würde , wenn
sonstige Gründe sür die Erhöhung nicht vorliegen , um etwa 19 M. zu hoch
berechnet sein . — H. M . 812 . Der Anspruch an die Ortskranlenkasse ist
in voller Höhe aus die Versicherungsanstalt Übergegangen , dagegen nicht —
auch nicht ein Teil — Ihres Anspruchs an die HUsskasse . Die Versicherungs¬
anstalt mutz die im Statut der Oriskrankenkasse sestgesetzte Angehörigen -
uiitcrslützung zahlen . Entsprechende Anträge richten Sie an die Hilsslaffe
und an die Versicherungsanstalt . Der ersteren teilen Sie mit , datz
Sie der Ortslranlenkasse angehören , und datz diese mit der Ver -
sichcrungsansialt abzurechnen verpflichtet ist. — M . M . 11 . Nein .
— E. M . 199 . Sie können klagen . — Freidenker . !. Wenden Sie
sich an den Apotheker Friederici , Südende , Mittelstr . 3. — F. P . 3599 .
1. , 2. und 3. Nein . — Balcntin , Weidenweg . Sie find zahlungS »
pflichtig . Zu einer Besprechung erscheint die Lache nicht geeignet . — W. H.
199 . Wenn die Dauer des Mietsvertrages abgelausen war , konnte der
Hauswirt anderweitig vermieten . Ihnen kann die Konzession entzogen
werden . — 2k. H. 10 . 1. Die Frage läßt sich nur nach Kenntnis des
Alters des Kindes und dcS Inhalts deS Mielsvertrages bestimmt beant -
warten . Im allgemeinen wird der Vater in solchen Fällen nicht hasten .
jedoch der Vermieter , wenn im Miclsvcrtrage nichts anderes verembart ist ,
2. Nein . — Kell , Tegel . Fragen Sie beim Lotteriekollekteur an. — 21.
P . 100 . 1. und 3. Sie haben Anspruch aus ein Zeugnis für die ganze
Zeit — auch sür die Lehrzeit — , jedoch erst nach
Ablauf der Kündigungssrist . 2. Zwei - bis dreimal wöchentlich .
— M. K. 99 . Die Erklärung kann gegenüber dem Standesamt , vor dem dte
Ehe geschlossen ist oder zu gerichtlichem oder notariellem Protokoll gegeben
werden . — G. S . 76 . 1. Der Vertrag wäre nichttg . 2. Ja , nach
Vollendung des 14. Lebensjahres . — F . I . 8 . 1. Nein , wenn der Be-
treffende nicht etwa entmündigt ist. 2. Nein , nur an dem Orte , in dem
einer der Verlobten seinen Wohnsitz hat . — Dtarie 33 . Soweit wir aus
Ihrer Darstellung ersehen lönnen , dürscn Sie das Geld nicht einbehalten .
— ÄK. S . 66 . Nein . — B. W. 18 . Fragen Sie bei Julius Meyer ,
Oranicnstr . l03 , dem Vorsitzenden des Arbeiter - Sängerbundes , an. —
B. 1300 . So allgemein lassen sich die Fragen nicht beantworten . Kommen
Sie in die Sprechstunde . — 2k. 1911 . 1. Die Versagung der Erlaubnis ist
nicht wahrscheinlich . 2. und 3. Für Preußen . Sie bedürfen aber an jedem
Ort der ortSpolizcilichcn Erlaubnis . 4. DaS ersabren Sie beim Polizeipräsidium .
— Äliai 191 . Eine Rückzahlungsklage hätte kaum Aussicht ans Ersolg .
Vielleicht kommen Sic in der Zeit zwischen 5 und 7 Uhr in die Redaktion
zur Nucksprache . Wir sind cvcnl . gewillt , die Angelegenheit ösientlich zu be-
bandeln . — W. M . 26 . 1. Ja . 2. Da ? hängt von der Anordnung de »
Gerichts ab. Wahrscheinlich die beiderseitigen gleichzeitig . — T. B . 68 »
1. U. E. nicht , wenn nicht besondere Abmachungen bestehen . 2. Nein . —
2l . S . O. 1. Ja , selbst dann , wenn die sragliche Bestimmung in der
Stencrordnung nicht vorhanden wäre , und zwar aus Grund landesrechtlicher
Borschristen . 2. U. E. nicht . _

Wittern nasiiderstttit vom 13 . Mai 1919 . morgens 8 Itvr .
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Wetterprognose für Sonnabend , den 14 . Mai 1916 .
Ein wenig kühler , vorwiegend heiter bei ziemlich lebhaslen östliche »

Winden : Gewitter nicht ausgeschlossen , sonst trocken .
Berliner W ett er dar » a « .

WasserstandS - Siachrkchten
der LandeSanstalt für Gewäffertunde . mitgeteilt vom Berlwer

Wctterbureau .

Wasserstand
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»1 + bedeutet Wuchs , — Fall . •) Unterpegel . •) Am 13. früh 826 em .
*) Höchster Stand am 12. früh 118 cm . ' ) Am 13. 7 Uhr morgens
322 cm .
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RosentHalerstr . 541
Um jedermann die Möglichkeit n gehen ,
iura Pfingstfcst seinen Bedarf zu decken ,
stellen wir die Abzahlungs - Bedingungen
bis auf weiteres noch günstiger als bisher .
Wir empfehlen in grosser Auswahl

Anf Abzahlangl

Anzase 15 - 21 . - 27 . - 34 . 42 . 1 .
Anzahlung Z5— 4 . — 5 . — 6 . — 8 . — M.

Paleisis 18 24 . 30,36 . - »
Anzahlung 3 . — 4 . — 5 . — 6. - « M.

Damen -

Paletots 12 . 15 - 24 - SO - 1
Anzahlong 8 . — 4 . — 4 — 6. — M.

Blusen e 9 - 15 . - 20 - M.
Anzablune 8 . — 8 . — 3. — 8 . — U.

KostamrOcke S. 10 20 - &
Avxahlung 8, — 3 . — 4 . — iL

Abzahlung I Mark jede Woche an.

Ii Ulli
Pfinpslen Ausnahme-Preise !

ParZelieil von n . I IM . Am . M. IOO an .

Ba reaa :

Herrliche Lage , vorzüglicher Boden . •

Marzahner Str . S, part . xei . : Lg. sis .

• Sedmer
7, Brunnen - Strafe 7,

VVohnungs » Einrichtungen auf Kredit «
Anzahlung von 15 M. an , einzelne Möbelstucke von 6 M. an ,
Vorzeiger dieses Inserats erhält bei Kauf 6 M. gutgeschriobeo .

IW Extra - Ab teilnng : ' VS

Garderoben
für Herren , Damen und Kinder .

Kindcriragcn — große Auswahl ! " WH

Anzahlung von 5 91 . an , event . ohne Anzahlung :

Teppiche , Portieren , Läufer , Betten , Stepp - und Tisch¬

decken , Gardinen , Stores , Kronen , Wand - und Taschen -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Uhren , Bilder etc . ■

Charlottenburg .
• M ' snn Wilmersdorf er StraBe IS |

■ nOTlBlrailBlBly - - - - - - - - - Ecke Sohulstraße ---------

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

! selbslang' efertchtön 8 0 IN IN kr - �illgev und PSlMS j
1 für Herren und Rnäben eu « ehr soliden Preisen .

Haß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 46, — M. an
In eigener Betrlebswerkstfitte .



£ Der 1

Leander - Stiefel
entepricbt der neuesten Mode , ist elegant , baltbar n. dabei aaBergewSbnlicb prelswärdig .

Näüpiproislsyon » r Damen D. Herren In « chTari iLlarblg H. iO. o. 12.

I Wir bitten genau auf den Namen „ laeander " zu achten . :

N. Brnnnenstraße 137, Ecke
Bernauer Straße .

„ Invalidenstraße 156.
„ Lortzingstraße 1.
„ Brüsselerstraße 54.
„ Fennstraße 60.

In Berlin in folgenden Spezialgeschäften zu haben :
N. Müllerstraße , EckeÄntonstr .
NW. Beusselstraße 27.

m Tunnstraße 48.
0. Eosonthaler Straße 55.
N. Schönhauser Allee 126a .
0. Warschauer Straße 31.

0. Koppenstraße 9.
Boxhagen : Neue Bahnhof Straße 26b
W. Yorkstraße 46.
Rixdorf ; Bergstraße 48.

„ Hermannstraße 38.
Bcrlin - Sttdende ; Steglitzer Str . 25. V,

J

. "-t ' � --X' -' f • -V

EKtmPfinMnseliol
Enorm billiger Verkauf moderner

Sensations - Preise I

Herren - AnzOge �7� «
8 50 10 . 50 12 . 00 15 . 00 18 . 00 u . 45 . 00 u .

Homo - Paletots und Ulster « Ä
7 . 75 11 . 00 13 . 00 w. 42 00 k .

Hosen svÄZ?" 1 SO 2 . 50 3 . 75 dl . ,8 . 00 » .

Oslsxsnksitskaufl

fsrbige Westen
1 . 75 2 . 50 3 . 75 bu 12 00 u .

Ein Versuch sichert mir Ihre dauernde Kundschaft !

6 n .

b. HAugust Pietsch
BERLIN

Rosenthalerstr . 9, Ecke Aupstslr,

. * - . ' ' . - i ■' ' r. C-' . V- . Ivt - - -

_

Kautabake
_

6. A. KanewaeUer , Nordliaum
~

Kar echt In lO Plennig - Ilollcn
„ „ „ 5 „ Stangen

Twist , nnr echt mit Kopfblld . •

Achten Sie auf den Einlagezettel ! 9 ( 4

Q, K. Kanewacker , Kordhausen .
Uunptnlcderlage and EngroBTertrleb

Carl Röcker , beblin o . « ? .

Grüner Weg 112 . Amt vn no . ssei .

Tabak , Zigarren , Zigaretten 1

Kredithaos
In

Berlin

Jeder
der die Berliner Kredit -

Geschäfte kennt ) welas , dass

mit nebenstehender Adresse

Niemand andere gemeint sein

kann als

[ BIEDER
Zentrale : Brunnen - Stresse 1

■ Frankfurter Allee 89

«■ Kottbuser Damm 103

unter gQnetigsten

Zahlungsbedingungen
bei Entnahme von

PäiB- . Him- in RiiMilrt
In einer Auswahl , wie sie andere Kredit - Geschäfte nicht bieten kßnnen

Damenhiite, Kleider- und Seidensloffe, Schuhwaren

Oberhemden , Kragen, Manschetten, Korsetis, Teppiche

Gardinen, Stores, Poriren , Steppdecken , Möbel

Spiegel , Polsterwaren, komplette Einrichtungen.

0/
0

A wdernf eitig

ftnd «B 81» dl» greu »
Auswahl nur in den
Annoncen , Del mir
Ist die Auswahl effektiv

vorhanden .

der geleisfetm
Anzahlung er¬
hält ausserdem
ein jeder sotort
Outgeschrieben
der sich neob
oesohohenem

Kauf auf diesat
loaerit beilöbL

JedeAbtellung gleicht
einem Spciial - Geschärt
und bitte ich daher , bevor
Sie Ihre Einkäufe ander¬
weitig machen, «loh von
meinem Angebot

. getälllgct zu Überzeugen _

XinsoaUiseX
Wollen Sie vorteilhaft kaufen ?

So kaufen Sie

la. Briketts nach Gewicht !

i B. KOCH
KohleHüdBriketts-Gniaiidliiii!}
— — gegründet 1803 . — —

Hanptkontor :

Berlin OJUetersImrgerStrafie f.
liBgerplätze t

l Büdersdorler Str . 71 —

Ostbahn , Küstriner Platz .
II . Fmchtstr . 13 — Ostbahn ,

Güterbahnhof .
in . Behmstr . » 8 - 84 — Ecke

Schivelbeiner Straße .

PboiCD rür la . Marken ab meinen
ll Club Lagerplätzen von 10 Ztr . an :

Ii Balhsteine Banss p�r . ] Qpt

Ii Marienpek Salon

Ii Gotthoiil Salon - - p - ztr . 82 pi

Ii Diamant Salon - - p - ztr . 90 h .

( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

Ii Ilse Salon - �p -
ztr . so pt

Transport bis in den Kellet
oder 4. Etage , je nach Quantmn ,

10 —18 Pfennige mehr .

BrnchbrlkettN guter Qualität
und Steinkohlen bllllgat .
— Koks zu AnNtaitsprelaen .
Bolz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . » . OO JH.

Bei griBeren Abschlüssen und
Original • Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spozial - Offerta .
Versand nach allen Bahnstationen .

Wir empfehlen :

Griebens Reiseführer.
Buckow und Umgebung .
Dresden und die sächsische

Schweiz

. . . . . . .

Erzgebirge

. . . . . .

Freicnwalde und GberS -
wald «

. . . . . . . .

Harz (kleine Ausgabe ) . .
( grobe Ausgabe ) . .

Mecklenburg

. . . . .

Oberbayern ( Salzburg ,
Salzkammcrgut ) . . .

Oberspree

. . . . . .

Ostseebäder

. . . . . .

Potsdam und Umgebung
Rheinreife

60 Ps.

2, —TO.
2, - .

60 Pf .
l . - M.
2,50 .
1,50 .

8, - .
60 Ps.

2, — »
50 Ps .

1,50 SR.
Riesengebirge ( N. Ausgabe ) 1, .

. (gr. Ausgabe ) 2,50 .
Rügen

. . . . . . . .

1,50 „
Sächsische Schweiz . . . 1, — .
Schwarzwald (II. Ausgabe ) 1, — .

. (gr. Ausgabe ) 2,50 .
Tirol

. . . . . . . .

3, — „

Eipedition des „Vorwärts " ,
Berlin SW. 68, Lindenftr . 69

( Laden ) .

Wir empfehlen :

vis

Mtreehts -Zeitung
20 Seiten stark

mit zahlreichen Bilder » ans

dem WahlrcchtSkamPf
SW Preis 20 Pf . ' WU

Expedition des „VonDärts "
Berlin 8W . 68

Lindenstr . 60 . Laden .

| Tel . Amt S, 2571

1
Neptuns Bad r ° > Amt s. - s ?, .

SchUnlmneer Allee 104 .

Dampf - , elektrische Licht - , f . Zellen , Wechselstrom ,
Wannen - und alle medizinischen Bäder .

Lieferant sSmtlicber Krankenkassen .

A . Kaliach .

Kautabake - s Mg. - Roiien
der Firm »

Fischer & Herwig , Hann . Münden .

- — Eratklassiges Fabrikat . ; —

Max Ziesenhais , Berlin NO. , Neue KOnlgstr . 70
Am» VII, 3047 . _



Schick , Elegant , Modern
gekleidet ra gehen , euch ohne im Besitze von grossen Barmitteln
tu sein , und trotz alledem noch die Chance zu haben , bis zn

100 Mark bares daid geschenkt
su erhalten , ist nur möglich , wenn Sie zum bevorstehenden Pfingfest
Ihren Bedarf in Garderobe , Wäsche etc . in dem bekannten grossen

Kaufhaus auf Kredit

„ Für Welt "
Kaiser�-' wihehu Plalz SshÖHCbOrgj HSUp�S ' lfSSS ® 19 Rathau? gegenQber

decken . Dort erhält jedermann , ob Dame oder Herr , ledig oder verheiratet ,

auf aSBerbequemsfe Teilzahlung

Damen - , Herren - nnd Kinder - Darderoben

Hanuiakturwaren , Kleiderstoffe , Wäsche
Höbel sind Polslerwaren

Reichhaltigste Auswahl in sämtlichen Abteilungen .
Billigste Freisnotiz . Bequemste , kaum merkbare Abzahlungen ,

Unsere Osrdwwnzen sind nicht zu üäer treffen !
Da « Sensationellste vom Sensationellsten
ist unsere in allernächster Zeit erfolgende
Auslobung . Werden Sie Kunde bei uns
und sammeln Sie unsere Annoncen , so
nehmen Sie daran Teil und haben die
Chance , bis zulOOM . baresGeld geschenkt
zu erhalten . Für die besten Sammler
sind 50 Geldpreise ausgesetzt und zwar ;

1 . Preis 1 00 M . 2. Preis 80 M, 3. Preis 70
4. Preis 60 M. , 5. Preis 50 M. , 6. Preis 40 M. ,
7. Preis 30 M. , 8. Preis 25 M. , 9. Preis 20 Ii ,
10. Preis 15 M. , nnd 40 Preise ä 10 41�
Die gesammelten Annoncen sind am 25. n.
28. hi ai d. J . in unserem Geschäftslokal ,
Schttnebcrg Hauotstr . 19 , abzuliefern . Noch
ist es nichtzu spat ProspefctezurVerfQgung .

■p - P ' ' H ' W
v ■

7. ■ . 7. . r ' V. ' - Vv7v. r . s . : - - 7 y0P

Verkäufe .

Durch Rauch beschädigte Gardinen¬
reste , Fenster 1. 25. 1. 45, 1. 85, 2. 45.
3. 25, 4. 50.

Tüllbettdecken 1. 75, 1. 95. 2. 45,
8. 25, 4,60 , 6. 50 2C.
'

« rbStMftores 3. 45, 4. 66, 5. 85,
5. 50, 7. 50 2c. E. WeiHenberg « Gardinen ,
Hau«, ölroste Franfsurlerstraste 125,
im Hause der Möbelsabrif , 2.
an der jlcppenstratze .

Haus

Durch Rauch beschädigte Tuch »
decken 0. 95. 1. 25, 1. 85, 2. 50, 3. 23,
8. 85, 4. 50 2C.

Plüschdeckcn 4. 25, ASS, 6. 25, 5 95

�Mohair - Plüsch decken 6. 25, 185 ,
8. 50, 9. 85, 11 . 50 -c.

Duchporticrrn , famplellc Gar -
Nitur , 3. 25. 3. 85, 4. 50, 6. 25, 5. 75,
6. 50 IC.

_
Plüschportierrn . famplette Gar -

Nltur , 6. 25. 6. 85, 7. 85, 8. 75, 9. 50,
11. 50, 13. 50. ParllerenhauS , Große
Franfsulterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrif . _

Steppdecken . Similiseide , 8. 25,
8,75 , 4. 50, 5. 25, 6. 25 -c.

Gaskrone » . Talsächlich ohne An -
Zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Riesenlager LouiS Bött -
«der (sewst ) , Betriebsleitung Box -
Hagenerstraße zweiunddreißig ( Hoch-
«ahn , Stadtbahn : Warschauerstrotze ) .
Filialen : Polsdamerstraße 81, Rix -
dorj , Kaiser - Friedrichstraße 247. *

Klassiker - AuSgaben , Goethe . Heme ,
Reuter , Schiller , Shafeipeare , je vier
Bände 6, — Marl . Eichendorff , Hauff ,
je zwei Bände 3,30 Marl . Burger ,
Kleist , Lenau , Uhland , Wieland und
andere , je ein Band 1,75 Marl . Ex-
pcdition , Lindenstraße 69, Laden .

LeihhauS . Schöneberg " , gegenüber
Bahnhoj , Sedanslraße 1, Telephon
Amt 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heilskäuse in oerpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , « ommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen .
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
Ichwinger 10 Marl an. Richard
Eichelinann . 200K »

Wiener Steppdecken , Muster , 7. 85,
8. 50. 9. 75, 11. 25. 13. 75, 15 . 50 bis
80 Mark .

( khaiselonguedecken , extra groß .
4. 50, 5. 73, 6. 75, 7,60 , 8. 75, 9. 50 sc.
Große Franffurterstraße 125.

Abfalltcppiche 3. 25, 3. 85, 4. 75,
6. 25.

Berliner Plüschteppiche 6. 85, 7. 50,
8. 75, 9. 05, 11. 25, 12. 50 2C.

Echte Plüschteppiche 12. 50, 14. 50,
16. 50, 18. 50, 21. 60 61« 60 Marl .
Teppichhaus , Große Frankfurter .
straße 125, im Hause der Möbelsabrif .

Läufer und Linoleumrcste zu
Fabrikpreisen .

Sofareste , Wolle und Plüsch , zu
Spottpreisen . Gardinen - und Teppich -
haus . Große Frantsurterstratze 125,
im Hause der Möbelsabrik . 781K »

Sozialreform oder Revolution ,
von Rosa Luxembm ' g . Zweite durch .
gesehene 2Md ergänzte Auflage . Preis
50 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
ftraße 69.

Wenig getragene Sachen au «
feinsten Häusern , Jackettanzügr , Rock-
anzüge , Sommerpaletots , Ulster ,
Hosen , e>nzel2ie Gchiöcke , Phantasie -
Westen ( auch für Bouchsiguren ) ver -
taust billig Weiß , Blücherstraße 67 I
( Haltestelle Mitlenwalderstraßc ) .

Teppiche k ( seblerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte de « Wertes
Tcppichlager Brunn , Hackeicher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leser des
» Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabalt . ) SonntagS geöffnei I •

Vorwärtsleser erhallen 5 Prozent
Extrarabalt selbst bei nachstehend aus «

Sesührten
GelegenbeitSlünsen . Teppich -

hooia «, Lranienstrage 160, Oranien -
platz .

Tcppiche , sailschleihasle , spoit -
«fliP _

Gardinen , Store «, Künstler »
oardlne », Restpartien für halben

ert ,

Liinferreste spottbillig .
So faftofsrest e spottbillig . _

beachtet vor «
367. ( 1*

Vorwärtsleser »
stehende 5 Anzeigen .

PfandleihhauSKrebber , Küstriner -
Platz 7, spottbilliger Betteuveriaus ,
Bardinenverlaus , Wüscheverlalif ,
Uhrenverious , Deckenvcrlauj , Schmuck -

fachen , Gold '
fallene Psän

aus . Decke
zldsachen , Dilbersächen , ver -
änder . 2492K

decken .
beitdecken ,
stoffreste spottbillig Fabrillager
Mauerhoff , itzroße Franfsurterslraße 9,
Flureingang . BorwärtSlesern sechs
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

Leihhaus . Roienlhaler Tor " , Linien -
straße 203/4 , Ecke RosentHalerstraße :
Großer Verlans verfallener Anzüge
9,30 an ; PaletotS , Monats - Abomie -
mcntS - Gardereben , Uhren , Bold «,
Silberwaren . 709K

Herrenhüte in Stroh und Filz ,
preiswert , modern . Gustav Palm ,
Hutmacher , Reichenbergerstraße 60,
parterre . ' 124' '

Moiratöanziige uno Sommer -
Paletot » von 5 Marl sowie Holen
von 1. 50, Gebrockanziige von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für forvuleme

' Figuren . Reue Oaroetobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psazidleihen
verfallene Sachen taust man am
billigsten bei Nag . Mulackstraße 14.

Hcruiannplin , 6. Großberlins aller .
billigste EinfaiisSquelle . Exttablllige
Warenverkäufe . RiesenauSwahl . Psän -
dervertäuse . Sommerpaletot « . Jackett -
anzüge , Gebrockanzüge . Herreuöoicn .
Extrabilligcr Leticiiocrkauf . Wäsche -
verkauf . Brautgeschenke . Aussteuer «
lachen . Gardinenauswaht Teppich -
auswählt Plüschttschdecken . Stepp »
decken. Wanduhren . Taschenuhren .
Kettenauswahl . Ztingeauswahl . Da -
mensachen . Warenverkaus Hermann -
platz 6. Auch SonntagS . _ tl05 *

Anzugftoffe . Knabenanzüge 1,50 .
Herrenanzüge 9,50 . Paletots 12,00 .
Tuchstoffe 1,50 an . BerusSkleidung
billig . Besichtigung ohne Kauf -
zwang . Direltcr Verlaus an Pri -
vate . Tuchgesellschast Kottbuser -
dämm 16/17 . 739( 1'

Gardinen , Stores , Rouleaus ,
staunend billiger Mafsenverfaus I
Fenster 1,35 , 1,85 , 2. 25 bi » 6,75 .
Gardinenr�fte spottbillig . Gardinen -
haus Richard Wolf , Dresdener -
straße 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
Rabatt l 757K '

Humboldtleihhaus k Brunnen -
straße 58 I Großer Psänderverkaus I
Gelegenheitssachen I Oberbctten 4,50 ,
Kopskissen 1,751 Bezüge 2,501 Laken
0,90 1 Daunenbetten ! Extrabtlliger
Gardinenverkalls ! Prachtteppiche !
DamenpaletotS ! Kostümkleioer I Hoch-
elegante Jackettanzügel Sommer -
Paletots I Gebrockanzüge I Extra -
billiger Uhrenoerkausl ( lettenverkaus !
Bilderausivahl I Spottpreise I Nicht
irren ! Brunnenslraße 58 , Eckhaus
Ettals understraßet 801. ( 1'

Herrenauziige , Herrenpaletots
au » feinsten Maßstoffen , deren Maß -
preis bi « 70,00 , verlaufen für 18 bis
33,00 , Herrenhosen 7—14,00 . Deutsches
Versandhaus , Jägersttaße 63 I.
Firmabeachtung I LOSlb '

Radfahrerkarten . Wir empsehlen
den Freunden deS Radsport « : Mittel -
bachs Karte für Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Uin>
gcbung , aus Leinen gezogen Prel «
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad - und Molorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen m: d
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
de » . Vorwärts ' , Lindcnstraße 69.
Laden . '

Tischdecken (reich gesttckt ), Viktoria -
tnch 1. 85 bis 10 Marl , Vclvetplüsch
4,85 bis 5,65 , echt Mohairplüsch 6,75
bis 36. TeppichhauS Emil Lescvre ,
Oranien ftraße 158. S99K

Monatöanzüge , PaletotS , wenig
getragene , von 5 Mark an . große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au » erster Be .
z2igSauclle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstenzell , nur Roien .
tbalerltraße 10. _ 27/97 *

Monatsanzüge , SommerpalctolS
von 6 Mark mi. Auch neue elegante
Herrengarderobe , Kinderanzüge taust
man dritten Teil billiger als im
Laden beim Schlieidermeister Fürsten -
zelt , Blumen straße 53, parterre .
Kinderwagen billig . Ricger , Dicffcn -
bachftraße 12, Hos. _ _ 21366

�Legehühner oerkaust Zimmer -
sttaße 43b , Hos Keller . 21326

Monatögarderohe . für jede Figur
passend , Lackettanzüge , Gehrock anzüge ,
Ulster , PaletotS , Hosen , Fracks ,
Smolinganzüge sowie Herren - Kon -
scktion und Schuhwaren unbeschrelb -
lich billig im KaushauS Kleinman »
Richthosenstraße 7.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

59/2 '
PfandleihhanS ! Rixdors , B- rg -

sttaße 58. Spottbilliger Bettenvcrfauj I
Wäscheverfaus ! GardinenauSwabl I
Portieren I Steppdecken I Plüschdeckent
Teppichverfans ! Hochmoderne Herren -
garderobe I Uhrenverfaus I Schmuck -
fachen I Freischwinger l BUderoertaus I
Spottprelje l Sonntags gänzlich ge-
öffnet . 66;

Gelegenheitskäufe . Reisemodclle ,
Polten Damenmäntel , PaletotS , tellS
auf Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
15 bis 27 Mark , elegante PaletotS ,
Kostümröcke , Blusen spottbillig . ( Er -
sparniS Ladenmiete . ) Julius Neu -
mann , Lellealliancestraße 106,
2 Treppen . 534 ( 1*

Monatsanzüge , SommerpaletotS ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge , Hosen
Phantasieweften , auch neue Garde
robe spottbillig . RosentHalerstraße 48.

Elegante Anzüge 10,00 , Sommer -
joppen 1,00 , Holen 1,50 , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , spottbillig .
LeihhauS . Osten " , KönigSberger -
sttaße 19. _ -i -34*

Kinderwagen , Sportwagen , Bett -
stellen , billigste » Spezialgeschäst ,
kulante ZahtuiigSweffe . Weigenburger -
sttaße 3, Hauptstraße 101, Kottbuser -
dämm 12a . 247/16 *

Schuhwaren . Elegante Damen -
ftiesel . braun 7,50 , schwarz 6, —,
Ztolenthalerstraße 33, EngroSgefchüst .

GaSbroiizekrouen ! GaSzug -
lampen ! 9,00 . Speisesaalttone ! Gas -
hängelichtl spottbillig I Geschlossene
ZweilochgaSkocher 5,00 l Vohlauer ,
Wallnertheaterltraße 32. 75gA *

Teppiche . Große Partien Tepviche
mit Ileincn Webesehleni , zirka 200/300
tl . 75, 250/350 16. 50, 300/400 20. 00.
TeppichhauS L. Lessvre . nur Pols -
damcrslraße 106 B ( kein Laden ) .
Hausnummer beachten . Prachtkataloa
gratis . » SS ?

Zentral - Pfandleihe , Prinzenstraße
86 ( zwischen Ritterstratze und Moritz -
platz ) , spottbillig , groß - GeldersparnlS .
Verdienst nur Zinsenberechnung .
Jackettanzüge 10, 12, 15, 20 Mark ,
Gehrockanzüge , SommerpaletotS von
8,25 Marl an , Hosen von 2,50 an.
MonatSgarderobe , Spezialität , für
jede Figur paffend , nur in der
Zenttal - Psandleihe , Prinzensttatze 86.
Fahrgeld illtrd vergütet . _ 58) 3*

Vorjährige elegant - Herrenanzüge
und PaletotS aus feinsten Maßstoffen
20 —40 Mark . Versandhau » Germania ,
Unter den Linden 21. 2103b *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Hetrenbosen aus feinsten Maßstoffen
7— 15 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 2l0 «b *

Oranien - Pfandleihe , Oranien -
sttaße 23a . Günstigste Gelegenheit
in Jackettanzügeil von 10. 12, 14,
18 Mark , SommerpaletotS 8. 12.
15 Mark , Gehrockanzüge , Hosen von
2. 45, Betten , Wäsche , Gardinen ,
Portteren , Uhren , Ketten und Gold -
waren . Fahrgeld wird vergütet . 58/5 *

Fritz MetznerS Zenlral - Korb -
waren - Magazin , Beuffelsttaße 67.
Größte Auswahl in Kinderwagen ,
Klappsahrstühle », Melallbettsl . - llcn ,
Eisenbettflellen , Lesterwagen , Lieser -
wagen , alle Sorten Räder . Reparatur -
Werkstatt , Beusselfttaße 67. 149

Kinderwagen , Klappsportwagen ,
nagelneu , herrschaftlich , spottbillig
Exerzlersiraße 19a , Vorderhaus II ,
Ingenieur . - 195'

Kinderwagen ( ( laü - moagen ) 24,00 ,
Exerzierstraße 5, parterre . _ +95

Kanarienhähne 6,00 , Alexander .
straße 61, I. _ 247/18

Bekanntmachung . Der Berkaus
aller Waren im Pfandleihhaus Große
Franksurterstraße 17 beginnt früh
7 Uhr bi » abend » 10 Uhr in Betten ,
Teppichen , Herrengarderobe , Damen -
aarderoben , Schmucksachen , Aussteuer -
fachen und anderem . Spottpreise .

vescttäktsverltSote .

Saal - Etablissement in Kreisstadt
PommernS . neue massive Gebäude ,
elektrisches Licht , Parkettsaal , Bor -
garten , 3 Morgen Acker hinterm
Haufe . Flotter Umsatz . Einzigste »
GewerkschastSIokal am Orte . für
46 500 Mark be! 3000 Mark An -
znhlung zu verkaufen . Ernst Rambow ,
Stctlin , Schuhltraße 1. L145b

Laudgajthof im Jnduslriedors ,
mit Saal und Materialgeschäst , gute
Gebäude , 19 Morgen Acker und
Wiesen , süns größere Vereine , flotter
Umsatz , jür 38000 Mark bei 8000 Mark
Anzahlung zu verkausen . F. Panzen «
Hagen , Stettin , Grüne Schanze 12.

Restaurant , passend Parleigenoffen ,
gutgehend Skalitzerfttaße 110. 1- 24

Restautation . monatlich 20 Hello -
llter hell . 10 Halbe Weißbier , aus
Wunsch Brauereihilse . Zu erfrage »
La' , barossastraße 5a, Jürgens . Ver -
mittler verbeten . ßbö

Seifen - und WlrlschastSorlikel -
Geichäst im nördlichen Borort Berlins ,

utgchend , verkaufe . Rudolf Tu bandt ,
Zellermannstraße 12. +91

Möbel .

Muschelfchrauk 26, —, Plüschsofa ,
Trumeaus piegcl . Palisadenstr . 46. '

Möbel - GelegenheUSkäuse in aller¬
größter SwSwahl ; einfache sowie
bessere Wohnungselnrichtnngen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büsette 120, Schreib -
tilche 45, SosaZ 45, Garnituren 65,
Trumean » 30, Schränke , Vertikos
26, Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubscsfel . LedersosaS , Um-
baue , Lederslühle usw. spottbillig .
Lcnncrt » Möbclspeicher , Lothringer -
sttaße 55, Rosenthater - Tor . Die
Möbel find in vier Elogen aus -
gestellt . 754K *

Ehe Sie Möbel kauscn , besichttgen
Sie die großen Ansstellungsräume
der Möbelsabrik Dwwatzki , Andreas -
ftraße 30. 8l6K *

Möbelangebor ! Wenig ge«
brauchte , guterbaltene Möbel , auch
neue , sowie ganze BrautanSstattungen ,
einfachste , eleganteste , beliehen ge-
wesen , versallen , spottbillig . Riesen -
lager . Lagerspeicher , Neue König -
straße 5/6 , Fabrikgebäude . SonntagS
geöffnet . ( Auch Teilzahlung . ) 279/5 *

Mädel ! Für Brautleute günstigste. . . anzuschaffen .
schon
Stück

Gelegenheit ,
Mit kleinster Anzahlnng gebe
Stube und Küche . An jedem
deutlicher Preis . Ucbcrvorteilung
daher ausgeschlossen . Bei KrankbcitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossencrstraße 38, Ecke
Gneisenanstrage . Kein AbzatilnnqS -
g eschäst l_ 2901 ( 1*

Säulentrnmcau . Umbmrplüsch -
sosa 40,50 , Wirtschast . Waldemar -
straße 58, Karra «. _ 59/17

Wundervolle Garnitur l prima
Bezug , beste Arbeit 10». — . Polster -
warensabrik M. Hirschowitz , Slalitzer «
straße 25, an der Hochbahn. 824K

Sämtliche neuen Möbel werden
verlaust Trcsdenerstraße 40, vorn I.

' Paneelsofas , MuschelsosaS . Herren -
fosa » , EtagerensofnS , UmbansosaS ,
WalzenfofaS . AuSzugfosaS , Ruhebetten ,
Plüschgarnitnren , Mattatzen , Schlaf -
stähle , Kwbsessel , nur prlma Oualt -
täten , streng moderne Muster , große
Auswahl in Plüschen , Möbelstoffen ,
Polstergeftellcn zum Aussuchen .
KamerlingS eigene Möbelpolsterei und
Möbelspeichcr , Kastanien > Allee 56.
Billige Preise , reelle Bedienung .

? abrrilder .

Herrenfahrrad . Dameniabrrod
einmal benutzt 35,00 . Holz , Blumen -
straße 36 b. 16S3K *

Geschäftsdreirad . äußerst stabil ,
50 . 00 an. Holz , Blumenittatze 36b . *

�Brennaborräder , Tcilzahlnngcn
ohne Anzahlung . Heyke , Danzlger -
sttaße 95. _

Elegantes Herrenrad umstände .
halber billig . Braunack , Koppenstr . 95.

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Salorenner dringend . Frau Brand »,
Sroße Franlsurterftraße 121. 1- 34

Herrenfahrrad , wenig benutzt ,
Kleinschmidt , Oderbergersttaße 22. *

Herrenfahrrad ,
billig . Hesse , Beusselsttaße 36'

Musik .

Prachtpiano , fast neu , umstände -
halber 340,00 . Händler verbeten !
Friedensttaße 2, Hochparterre ( Königs -
tor ) . _ 247,17

Pianino , hohes , goldgraviert ,
115, —. Tur - msttaße 3, l. . Vorwärt « ' -
lesern Rabatt . 59,19 *

Vloliiiunterricht ( neue , doppelt
fördernd « Metbode bi » zurBollendung )
gibt «riabrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch mir eine Leltton
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Pf .
Offerten unter D. 2 Expedition des
. Vorwärts » . [ *

Verschiedenes .

Knnttstovfrrei von Frmi KotoSth
Schlachtem ' ee , Kurstraße 8. III .

Eugltichcn Unterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene , Einzelstunden
und im Zirkel erteill G. Swienty ,
Schöneberg , Sedanstraße 57, III . *

Patentanwalt Wessel , GUschwer »
ftraße 94a .

Platinabfälle . Silberallsälle , Rück -
stände , Zabngeblsse , Quecksilber , Me -
talle höchstzahlend , Koldschmelze
Nieper . Kopenickcrsttatze 20a ( gegen -
über Manteuffelstraße ) . 2995K

Gewerkschaften . Bereme , bestes
Lokal tm Zentrum mit Garten an
der Spree . FrtckS BierhauS , Wall -
straße 90/91 . VereinSzimmer mit
Pianino , 80 Personen . _

647 ( 1*
Räderverleihnna . Fahrrad käuse

25,00 , neue , spottbtlliH - Große Frank »
surterstraße 14, Kämmereit . 57/18 »

Empfehle meiner werten Kund�
zum Fest meine bestbekannten

apskuchen . Frühstück sende zu jeder
eit frei Hau » . Franz Reimann ,

Konditorei und Bäckerei , Elbinger -
sttaße 99, Ecke Landsberger Allee .

schaff
Napski

Hansfrauen . Friseure . Kaufe
ausgekämmtes grauenhaar , Pfund
1 —15 Mark . Münzer , Samariter -
sttaße 35. + 8

Vermietungen .

Wohnungen »
Wohnungen , kleine ,

vermieten Mawzersttaße 17.

�immec .

Zimmer für Dame , auch Herrn
zu haben . Pfasse . Luthcrslraße 51.

Möbliertes Vorderzimmer für
emen oder zwei Herren vermietet
Witwe Wannicke , Manteuffelstraße 84.
vorn ll . +24

�. rdeitsmnrkt . l

Stellenangebote .
Geübte Hornknopf - Anbohrer und

Nachschneider verlangt sofort E H. Röhll ,
Thaersttaße 22. _ +8
Mdlrundterer verlang ! M�x Leon -
Harb . Weißensee , Lehderstraße 86.

Tüchtigen selbiiändigen Lackierer
bei gutem Lohn als erste Kraft ver -
langt Boldt , Wagensabrik , Alexan -
drincnstraße 95 ; Meldung Sonnabend
4 - 6 Uhr . _ 21376

Tüchtige Belege Annen verlangt
Leonhard , Weißensee , Lehder -

aße 86. +149
die

Max
streß !

für TourZeitungsfrauen
Kanoniersttaße und
sofort verlangt . Meldungen Schützen !
straße 24/25 . 60/11

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Achtung !

Holzarbeiter
Wege » Streik und Ttffereuzeu

find gesperrt :
Goldletstenfabrtk Wolf , Dieffen -

bachsttaße .
Möbelfabrik Glückert In Darmstadt

sowie die in Berlin und Umgegend
befindlichen Bauten dieser Firma .

Alle Betriebe der Orte Aligermünde ,
EberSwalde und Sarau .
Gleichzeitig ersuchen wtt dte

Kollegen aller Branchen der Holz -
industrie da » VcrmittelungSbureau
des gelben »Hmidwerterschutz -
oerbaudeS ' streng zu meiden .

Die Orlsuerr . mllung .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Kür des Lnseratettteilperavlp . . - Zh . Glocke , Bxrlio , Krück u. Verlag : VopWärlS Kttchdrudkrei u. BerlagSgnstalt Pflul Siftger & iP « Berlin SW .
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